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1 Vorwort

Vielen Dank, dass Sie sich fur das Saia PG5® V2.1-Paket entschieden haben. Mit diesem
Dokument erhalten Sie Beschreibungen, Informationen und Tipps zur optimalen Nutzung des
Pakets. Wir empfehlen Ihnen, das Dokument vor Verwendung der neuen PG5-Version
aufmerksam durchzulesen.

Saia Burgess Controls hat dieses Softwareprodukt systematisch und sorgfaltig entwickelt und in
zahlreichen Umgebungen getestet. Saia Burgess Controls ist davon Uberzeugt, dass es sich
hierbei um ein &uBerst zuverlassiges Produkt handelt.

Wie auch bei anderen Softwareprogrammen empfehlen wir, Ihre Projekte regelmafig zu
speichern und zu sichern, um den Verlust wertvoller Dateien zu vermeiden.

1.1 Haftungsausschluss

Weder Saia-Burgess Controls AG noch andere an der Entwicklung, Herstellung oder
Bereitstellung der Software beteiligten Personen haften fur direkte oder indirekte Schaden,
Folgeschaden gleich welcher Art (einschlieRlich Schaden durch entgangenen Gewinn,
Geschaftsverluste, Betriebsunterbrechungen, Datenverlust und dergleichen), die durch die
Verwendung oder fehlerhafte Verwendung der Software entstehen kénnen, oder bei
sonstigen Forderungen gleich welcher Partei, selbst wenn Saia-Burgess Controls AG Uber die
Moglichkeit solcher Schaden informiert wurde. Wenn Saia-Burgess Controls AG
schadensersatzpflichtig ist, beschrankt sich die Haftung auf die gem&nR den Bedingungen
dieser Vereinbarung fur die Software bezahlte Summe.

Die Verwendung und Verbreitung von Saia PG5® Softwaremodulen (z. B. SComm DLL) mit
anderen PC-Anwendungen wird in der Regel von Saia Burgess Controls toleriert, wenngleich
diese Art der Verwendung nicht unter die PG5-Lizenzvereinbarung fallt. Saia Burgess
Controls haftet jedoch nicht bei Forderungen, die aus der teilweisen Verwendung von PG5
durch andere PC-Softwareanwendungen entstehen. Sollte eine Anwendung dieser Art
kommerzielle Schaden fir Saia Burgess Controls verursachen oder dem Ruf von Saia
Burgess Controls schaden, behalten wir uns das Recht vor, die Verwendung von PG5-
Softwaremodulen durch andere PC-Softwareanwendungen zu verbieten.

1.2 Benutzerhandbucher auf der mitgelieferten DVD

<DVD-Laufwerk>:\PG5_InstallationGuide_E.pdf
Das auf der mitgelieferten DVD enthaltene Installationshandbuch informiert Sie Uiber die
notwendigen Systemvoraussetzungen fur die Installation dieser Software auf lhrem
Computer. Des Weiteren finden Sie darauf eine Beschreibung des Installationsvorgangs und
der Lizenzregistrierung sowie weitere nutzliche Informationen zur Installation.
<DVD-Laufwerk>:\PG5 Suite\Manuals

Die mitgelieferte DVD enthalt die wichtigsten Handblicher, die Ihnen die ersten Schritte mit
diesem Softwarepaket erleichtern werden

www.sbc-support.com

Dies ist der Link zur Produktsupport-Website von Saia Burgess Controls. PCD-Handbticher
kénnen entweder online mit Acrobat Reader gedffnet oder andernfalls heruntergeladen und
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offline angezeigt werden. Downloads von Service-Packs und PCD-Firmwareupgrades stehen
ebenfalls zur Verfiigung.
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2 Release PG5V 2.1.410

2.1

2.1.1

2.1.2

2.1.3

214

Installation und Kompatibilitat

Systemvoraussetzungen

PG5 2.1, einschlie3lich Web Editor 8, arbeitet auf Windows 7 32 und 64 bit, Windows 8
sowie Windows 8.1.

Fur optimale Leistung empfehlen wir die Installation von PG5 2.1 auf einem PC mit Multi-
Core CPU die mindestens bei 2GHz lauft und mindestens Uber 2GB RAM verflgt (4GB

oder mehr ist empfohlen). Das Installationspaket benétigt ungefahr 600MB freien
Speicher auf der Festplatte.

Grundvoraussetzung

Wie fur PG5 2.1.100, 2.1.200 and 2.1.300 bendtigt die neue Version auch die Installation
von Microsoft .Net 4.0 Client Profile und Microsoft .Net 4.0 Extended auf lhrem
Computer.

Mehr Informationen zur Installation dieser Komponenten finden Sie unter dem Punkt 5.1.2
Grundvoraussetzung.

Firmwarevoraussetzungen fur vollstandige PG5-Funktionalitat

Es ist wichtig die neuste PCD Firmware Version fiir die komplette Kompatibilitdt mit dem
neuen PG5 zu verwenden. Die neuste COSinus Firmware Version ist verfugbar:

Im PG5, bei der Verwendung des PG5 Update Manager (siehe unten), sind die
Dateien unter folgendem Ordner verfligbar:

Fir Windows 7, Windows 8 und Windows 8.1:

‘C:\BenutzenOffentlich\SBC\PG5_21\Firmwares’

e Auf unserer Supportseite: http://www.sbc-support.com/

e Auf der Installations-DVD: ‘<DVD-Laufwerk>:\Firmware Files’

Kompatibilitdt mit friitheren Versionen

Kompatibilitdt mit PG5-Projekten Version 2.1

PG5 Projekte, welche mit vorhergehender Version von PG5 2.1 erstellt wurden sind
aufwarts kompatibel mit PG5 V2.1.410, jedoch nicht wieder zuriick. Nachdem ein Projekt
mit dem neuen PG5 V2.1 gedffnet wurde, ist es nicht mehr méglich das Projekt wieder mit
den vorherigen Versionen zu 6ffnen. Da diese neue Version einschliesslich Web Editor 8
keine wesentlichen Anderungen in Bezug auf Projekt- und Dateistruktur enthlt,
empfehlen wir ein Upgrade von PG5 2.1 auf Version PG5 2.1.410.
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2.1.5

2.1.6

Kompatibilitdt mit vorherigen PG5-Versionen

Fur die Kompatibilitat des Projektes, welches mit einer alteren PG5 Version als 2.1.100
erstellt wurde, beziehen Sie sich bitte auf Kapitel 5.1.4 — Kompatibilitat mit friheren
Versionen

Benutzerlizenzierung und Entwicklerregistrierung

PG5-Lizenzierung

Die Version 2.1.410 bendétigt eine gultige 2.1 Lizenzdatei — , USER.KEY*. Wenn Sie bereits
einen Key fir eine vorhergehende PG5 2.1 Version erhalten haben, so ist dieser fiir die
neue Version noch giltig.

Falls Sie keinen gltigen Key fir die Version 2.1 haben, beziehen Sie sich bitte auf Kapitel
5.1.5 — Benutzerlizenzierung und Entwicklerregistrierung

PG5-Benutzerreqgistrierung

Wenn Sie einen Registrierungs-Key fur die vorherige Version von PG5 2.1 erhalten, so ist
dieser noch gultig fur die neue Version. Sie brauchen sich nicht erneut zu registrieren.

Falls Sie keinen Registrierungs-Key haben, dann beziehen Sie sich bitte auf Kapitel 5.1.5
— Benutzerlizenzierung und Entwicklerregistrierung

Windows-Kompatibilitat

PG5 2.1 ist kompatibel mit den Betriebssystemen Windows 8, Windows 8.1 und
Windows 7.

Weitere Informationen finden Sie im Kapitel 5.1.6 — Windows-Kompatibilitéat
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2.2 Allgemeine Betrachtung

Die neue PG5 Version 2.1.410 enthalt neue Funktionen, Erweiterungen und Korrekturen.
Diese Version enthalt eine aktualisierte Version des Web Editor 8. Im Folgenden finden Sie
eine Beschreibung der wichtigsten Funktionen und Erweiterungen.

2.3 E-Line frei programmierbare Module

Die neuen E-Line Module firr die Raumautomation sind mit der Saia PG5 frei
programmierbare. In diesem Kapitel finden Sie Allgemeine Informationen tber die
Konfiguration und die Programmierung von diesen neuen Modulen, welche PG5 verwenden.

2.3.1 Verfugbare E-Line Module

Die nachfolgenden programmierbaren E-Line Module sind verfugbar:
¢ PCD1.G3600-C15: E-Line Raummodul

Mit:

8 digitale Eingénge

4 Relais

4 Triacs

4 analoge Eingange

4 analoge Ausgange

1 RS-485 (S-Bus) Schnittstelle und 1 USB Schnittstelle

e PCD1.G3601-C15: E-Line Raummodul + zuséatzliche RS-485

Mit:

8 digitale Eingénge

4 Relais

4 Triacs

4 analoge Eingange

4 analoge Ausgange

1 RS-485 (S-Bus) Schnittstelle, 1 zusatzliche RS-485 Schnittstelle und
1 USB Schnittstelle

¢ PCD1.G1100-C15: E-Line Licht & Beschattungsmodul
Mit:
= 4 digitale Eingange
= 2 Relais
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= 2 analoge Ausgange
= RS-485 (S-Bus) und USB Schnittstelle

e PCD1.F2611-C15: E-Line DALI Modul + zuséatzliche RS-485
Mit:

= flr bis zu 64 DALI Vorschaltgerate

= mit integrierter DALI-Bus-Spannungsversorgung (kann deaktiviert
werden um einen externe Spannungsversorgung zu verwenden)

= 4 digitale Eingadnge 24 VAC/VDC

= 1 RS-485 (S-Bus) Schnittstelle, 1 zusatzliche RS-485 Schnittstelle und
1 USB Schnittstelle

¢ PCD1.W5300-C15: E-Line Analogmodul

Mit:
= 4 analoge Eingangen
= 4 analoge Ausgangen
= 1 RS-485 (S-Bus) Schnittstelle und 1 USB Schnittstelle

Detaillierte Angaben dieser Module entnehmen Sie dem Produktkatalog oder
Datenblattern.

2.3.2 Konfiguration und Programmierung

Diese Gerate kdnnen wie eine Standard PCD programmiert werden.

Um das Geréat zu konfigurieren muss der entsprechende Typ im Device Configurator
ausgewahlt werden. Die E-Line Module sind unter der Gruppe ‘PCD1 E-Line Series’ im
Dialog ‘Change Device Type’ definiert.

- PCD3 Wide Area Series -
- PCD7.0 Programmable ME Series
- PCDT VEM Series
- PCST Series
- PCD1 E-Line Series
- PCD1.F2611C15
-~ PCD1.G1100C15
- PCD1.G3600C15
- PCD1.G3601C15
L. PCDA.W53D0C15 <

PNy O oy O e N pry [

m

PCD1.G3600-C15
E-Line room control module

Die S-Bus Adresse der E-Line Module kann durch einen Schalter am Gerét oder durch
die Verwendung der Geratekonfiguration eingestellt werden. In diesem Fall muss der
Schalter auf Position 99 eingestellt sein.
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2.3.3

Zur einfachen Installation sollten Sie den Kommunikation Parameter ‘Auto-detect Baud
Rate’ auf ‘Yes’ einstellen. Danach kénnen Sie die Konfiguration tber die USB Verbindung
herunterladen und das Gerat zum S-Bus Netzwerk hinzufligen. Mit der verwendeten
RS-485 Schnittstelle kann die Inbetriebnahme nun mit dem Gateway der Master-PCD aus
der Ferne durchgefuihrt werden.

In diesem Fall ist in den ‘Online Settings’ des E-Line Gerates der Parameter ‘PGU’ auf
‘No’ zu setzen und die entsprechende S-Bus Adresse des E-Line Gerates einzugeben.
Das Geréat kann wie gewdhnlich mit dem Fupla oder IL Editor programmiert werden. Das
erzeugen und herunterladen eines Projekts erfolgt wie bei einer Standard PCD.

Der Zugriff auf die Ein- oder Ausgange wird Uber das Media Mapping gemacht. Die
Anweisung Uber die Adresse mit I und ,O0° Medientypen wird nicht unterstiitzt. Im Media
Mapping Fenster des Device Configurator sind fir jedes Modul die Ein- und Ausgéange
verflgbar. Die Media Adressen sind fix definiert und beginnen bei 2000 fur Flags und
Register. Der Symbolname kann aber verdndert und angepasst werden.

i Media Mapping v 3 W

Slots | Symbols Type Address Comments Scope  Tags
PCD1.F2611-C15, E-Line DALI module + awe. RS-485

- F. Mapped Flags

S.ELINE BaseFlag | F [4] 2000 Public 510
DinStated E S.ELINE BaseFlag + 0 | Digital input 0 state Public S 10
DinStatel E S.ELINE BaseFlag +1 | Digital input 1 state Public S 10
DinState? E S.ELINE BaseFlag+2 | Digital input 2 state Public S 10
DinStated E S.ELINE BaseFlag+ 2 | Digital input 2 state Public S 10

Sobald die Geratekonfiguration gespeichert ist, sind die Ein- und Ausgangssymbole im
Symbol Editor unter der Ansicht ‘All Publics’ verfigbar. Die Symbole kdnnen nun im Fupla
oder IL Editor verwendet werden.

Verflugbare Ressourcen

Im Folgenden finden Sie eine Beschreibung der Ressourcen die in E-Line Modulen zur
Verfligung stehen und die Untershiede zwischen einer Standard PCD und den E-Line
Modulen.
Die folgende Anzahl Blocke und Media sind verfiigbar.

e Nur COB 0 und XOB 10, XOB 12, XOB 13 sowie XOB 16 sind verflugbar.

e 100 PB und FB kdnnen definiert werden.

e 2000 Register, plus 50 zugewiesene fir das Media Mapping von analogen Ein-
und Ausgéangen.

e 2000 Flags, plus 50 zugewiesene fir das Media Mapping von digitalen Ein- und
Ausgéngen
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e 200 Timer / Counter

e 50 ROM TEXT/DB

Neuerungen in PG5 2.1

e 50 RAM TEXT/DB wird im 5KB zugeteilten Speicher unterstitzt.

Folgender Speicherplatz steht zur Verfigung:

e 64 KB Programmdaten - Programminfo, Programmcode, ROM DB/TEXT, DBX —

sind im FLASH Speicher.

e 256 Bytes im EEPROM reserviert fir permanent Register.

Im Vergleich zu Standard PCD Typen haben die neuen E-Line Module folgende

Einschréankungen und Grenzen:

¢ Alle Media — Register, Flag, Timer, Counter RAM DB/Text — sind im fliichtigen
Speicher. Kein SRAM und kein Backup fur E-Line Gerate verfiigbar.

o Ablaufprogrammierung in Graftec wird nicht unterstitzt. Die Programmierung

erfolgt Uber den IL oder Fupla Editor.

e SASI fur Mode C ist benutzbar aber ohne interpretierten Text.
e Nur IEEE (single) floating point Format wird unterstitzt.

e Der Media pointer Typ wird nicht unterstutzt.

Bei Verletzung dieser Grenzen wird PG5 Kompilierungs oder Build Fehler erzeugen.

Ein wichtiger Teil der FBoxen im Fupla wird auf der E-Line Plattform unterstitzt. Die

folgenden FBox Bibliotheken kénnen verwendet werden:
Binar

Blinker

Blockaufrufe (kein SB)

Buffer

Kommunikation Text (nicht interpretiert)
Umwandlung

Zahler

DALI E-Line Driver (neu)

Data Blocks

Data Buffer

EIB Driver (teilweise)
EnOcean (teilweise)

Flip-Flop

Floating Point (nur IEEE)

HLK (teilweise)

Indirekte Adressierung

Integer

Kontaktplan

Move In/Out

MP-Bus

Regulation (teilweise)

Special, Systeminfo (teilweise)
Timer

Die folgenden FBoxen werden nicht unterstitzt:
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Alle zum Dateisystem abhéngige FBoxen

Alle HTTP, TCP/IP FBoxen

DDC Suite

Spezielle 10 FBoxen (Gewichtmodule, ...)

Kommunikation FBoxen wie Energy, M-Bus, Modem, Room Controller
LON

BACnet

Spezielle E-Line FBox Bibliotheken werden zur Verfigung stehen um E-Line Modulen auf
einfache und effiziente Weise einzustellen.

Hinweis: Im Fupla Editor wurde keine spezifische E-Line Filterung implementiert. Das
bedeutet, dass alle Standard Bibliotheken angezeigt werden und der Benutzer die
FBoxen welche von E-Line unterstitzt werden selbst anwéahlen muss. Wenn eine nicht
unterstitzte FBox platziert wird, so tritt ein Fehler nur wahrend des Kompilieren/Build auf.

Weitere Informationen und Unterlagen finden Sie auf der Support-Webseite.
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2.4 \Web Editor 8

In diesem Kapitel finden Sie eine Beschreibung der neuen Funktionalitaten des Web Editor 8.

DDC Suite 2.5 Vorlagen
Der Web Editor 8 wurde mit den DDC Suite 2.5 Vorlagen (NL und FR) aktualisiert.

FTP Passive Mode
Beim herunterladen mit ‘FTP Server (PCD)’ wird nun der Passive Mode unterstitzt.

FTP Server (PCD) x

Destination Type |FTP Server (PCD) |E|

Host name 192.168.22.55
Use Service Key | A48t519

Destination M1 Flash |E|

Use passive mode;
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S-Monitoring Vorlagen

Neuerungen in PG5 2.1

Die Basis Funktionen der S-Monitoring Applikation wurden als Standard Vorlagen (Templates)
in den Webeditor 8 integriert werden. Die Vorlangen sind im ‘Libraries® Fenster unter dem ,S-
Monitoring® Gruppe zur Verfigung. Es ist jetzt einfacher ein Projekt nach eigenen
Bedirfnissen mit Monitoring-Funktionen und historischen Auswertungen zu erweitern.

Libraries

filter by name

A {I—EI 5-Menitering
v [ Bargraph
v ) Live
= E} Mavigation
Counter Adv
Counter Min
Period
4 E] Setup
b & Trending

Information

Verbesserungen

m

NT-EM,Addr,Name
Consumption Year

NT-EM, Addr.Bar_ Year @CO_ValueTy

~EM.Addr.U @CO_\@CO_\

NT-EM,RefYear,Name
Average

NT-EM_Addr Bar Year @CO_ValueTy

J_ValueType

2 ValueTyps

1 ValueType

O_ValueTyp

O_ValueTyp
Jan

Feb Mar Apr May June July Aug Sept Oct Nov Dec

> FissH

NT-EM,Addr,Name

In dieser neuen Version wurden mehrere Fehler behoben und Leistungsverbesserungen

implementiert.
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2.5 Project Manager

Im Project Manager ist es nun moglich beim erstellen eines neuen Gerates mit dem Befehl
‘New Device...” unter dem Meni ‘Device’ direkt den Geratetyp festzulegen. Hierzu verwendet
man die Combo-Box ‘Device Type’, welche im Dialogfenster ‘New Device’ vorhanden ist.

@ MNew Device [SBC_Murten] L@éj

Device Mame:

Heating Control

Device Type:
PCD3 Series - PCD3MBE6D [Default device] -

Project Directory:
ChilsersiPublich SBCYPGE_214Projects SBC_Murten

Description:

Frogram Yersian:

1.0

.

%

Wenn die Combo-Box Liste gedffnet ist werden alle zur Verfiigung stehenden Gerate
dargestellt und kénnen direkt ausgewahlt werden.
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2.6

Device Configurator

In der neuen Version des Saia PG5 Device Configurator wurden neue Hardware Module und
Verbesserungen implementiert.

2.6.1

2.6.2

Unterstltzung neuer Gerate

Die folgenden neuen Gerate wurden im Device Configurator integriert.
e Programmierbare E-Line Geréte - siehe Kapitel 2.3.
e PCD7.D443WT5R: Programmierbare MicroBrowser Panel, 4.3” Zoll.
e PCD3.M6880: Dual-Prozessor PCD mit Redundanz

Weitere Informationen und Unterlagen tber die neuen Produkte finden Sie auf unserer
Support-Webseite oder kontaktieren Sie Ihr SBC Verkaufsbiro.

Auswahl der Eigenschaft beim anklicken der Fehlermeldung

In dieser neuen Version wird mit ein Doppelklick auf eine Meldung im ‘Messages‘ Window
automatisch der Steckplatz in der Gerateansicht und der zugehdrige Parameter im
‘Properties’ Window selektiert. In der vorherigen Version wurde nur der Steckplatz
ausgelesen.
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2.7

Fupla

In diesem Kapitel finden Sie eine Beschreibung der neuen Funktionalitaten des Saia PG5
Fupla Editors.

2.7.1

2.7.2

2.7.3

Zwei Ebenen fir Vorlagen

Vorlagen kénnen mit dem Kontextmeni ‘Add Pages to Templates’ einfach erstellt und zu
Vorlagen Bibliotheken hinzugefiigt werden. Um eine Ubersichtliche Vorlageorganisation
innerhalb der Bibliothek zu erstellen ist es mdglich Gruppen zu definieren. Mit der neuen
Version kénnen nun sogar zwei Ebenen von Gruppen definiert werden.

Templates
= B HVC Templates - Library
5 |7 Heating — Group level 1

= ¥~ Controllers +—— Group level 2

_] Ctrl_reduced 4—
] Ctel_full

Template

Anzeige des Textinhalts in Onlineansicht

Es ist jetzt moglich die ersten 32 Zeichen eines Texts in einer Online Untersuchung zu
sehen. Textsymbole kénnen an die Verbinder hinzugeflgt werden und deren Inhalt kann
bei Online Untersuchungen angezeigt werden.

[ SendMessage:

Hinweis: Nur die ersten 32 Zeichen des Textes werden angezeigt.

Seiten Import/Export beinhaltet Symbol Tags

Die exportierten Seiten enthalten die Symbole, welche auf der Seite und im Text/DB
verwendet werden. Mit der neuen Version werden die Symbol Tags auch exportiert und
importiert.

rI|'7'1|:ort &J‘

| General | Symbol List | FBox List I Adjust Strings I Sourcel
Symbel Name Type Address/Value Comment |Scope | Tags
» | = File ROOT
— & NewCar ||
& K
— @ Lot_full |O
% K
K
K
|

Mew car. |Public | S_\WEB
Local
Parking.. |Public |5 WEB
Local

—% Local
—%
L5 Car_les..

Local

EEEEGEE

Carisle. |Local

oK | [ cancel | [ Hep
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Die Tags werden dargestellt und kdnnen im Dialog ‘Import’ in der Registerkarte ‘Symbol
List’ modifiziert werden.

2.8 Symbol Editor

In diesem Kapitel finden Sie eine Beschreibung der neuen Funktionalitdten des Saia PG5
Symbol Editor.

2.8.1 Kurzinfo fur DB Inhalt

Falls Gber das Feld ‘Address/Value’ eines DB Symbols gegangen wird, erscheint nun eine
Kurzinfo mit den ersten finf Gegenstanden und den Werten.

'— £y DBData DB =1

— DB DBData [10] |
0 s B
1 45
2 5
3 44
4 78

2.8.2 Aktualisierte Hilfe

In der Hilfe, die Informationen Uiber den Fehler und Warnmeldung tiber Symbole sind jetzt
direkt von der Root-Ebene zu erreichen.

2.9 BACnet Configurator und Compiler

Die folgenden Anderungen wurden im BACnet Configurator und Compiler implementiert:
Unterstutzung von Fremdsprachen wie Russisch

Der BACnet Configurator verarbeitet jetzt kodierte UTF8 Dateien mit BOM (Byte Order Mark)
oder voreingestellten Codepages und speichert diese in UTF8. Der BACnet Compiler wird
UTF8 kodierte Dateien verarbeiten.

Zeichensatzanderung im BACnet Configurator
Mit dem BACnet Standard 2010 wird die ANSI Enkodierung zu UTF8.

Andere Anderungen
Einige Verhaltensprobleme mit der Fensterpositionierung und Problem mit dem Hochladen
der Konfiguration wurden gelost.

Positionsnummern wurden im 'StringArray'-Eigenschaftenfenster hinzugefugt. Dies erlaubt
das Einfligen neuer Strings an beliebiger Stelle.
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2.10 LON Configuration Editor

Neuerungen in PG5 2.1

In diesem Kapitel finden Sie eine Beschreibung der neuen Funktionalitdten des Saia PG5

LON Configuration Editor.

2.10.1 Zuweisen von Adressen

Die auf die Ressourcen der Netzwerkvariablen zugewiesene Adresse kann im
Eigenschaftsfenster festgelegt werden. Wenn ein Array von Profilen verwendet wird, so
wird der Wert nur fir die erste Ressource Adresse zugewiesen und alle anderen
verwenden dieselbe Adresse. Um die Adresse richtig zuzuordnen war es nétig die
erzeugte Symboldatei manuell zu aktualisieren. Um ein korrektes Verhalten zu haben
wurde neu eine ‘Offset’ Eigenschaft definiert um den Offset fur die ndchste Ressource der
gleichen Netzwerkvariable zu spezifizieren.

Name Type Array Index Format Symbol
- |P-852 - Server 152 168 12 63:1625 - Examples/Generic Controllers/General
T_ [&] ModeDbject UFPTNodeDbject 1 - -
——l [ ansloglnput SFPTanaloglnput 2 : Properties .
= nvodinalog SNWT_lev_percent Profils: Resource
llew poroot e 1| e -
——| Fl analogOutput SFPTanalogOutput 2 (Name) lev_percent
= :: nvifinalog SNVT_lev_percent Address 10
n lev_percent Register 1 Factor 1
LonDefault 3
Cffsst 1
Scaling PG5 standard (1 decimal)
Siza i W
{Mame)
Name

Wie im obigen Beispiel hat der “analoginput” ein Array von 2, dies erfordert ein Register
pro Netzwerkvariable. Die Adresse im Eigenschaftsraster ist <auto allocated> per Default,
dies kann aber explizit angegeben werden. Es wird die Ressource vom ersten Array-
Element definiert. Um die anderen Adressen anzugeben muss der ‘Offset’ benutzt
werden: Jedes Adressenelement wird mit dem angegebenen Wert verschoben.

Die Adressen werden Uberprift wenn die Taste ‘Create Target’ gedrtickt wird und im Falle
einer Uberschneidung wird ein Fehler generiert:

Untitled1.lip : Resource is already used R 11 : LONIP.analogOutput_0.nviAnalog.lev_percent -
LONIP.analoglnput_1.nvoAnalog.lev_percen

Die Funktionalitat ,Zuweisen von Adressen” verwaltet auch den Offset-Wert. Es werden
zuerst die Anzahl Ressourcen gezéahlt, welche den festgelegten Media Typ verwenden.
Auf dieser Grundlage wird danach das Offset berechnet. Jede ausgewahlte Ressource
wird denselben Offset erhalten. Die erzeugte Adressabbildung sehen Sie unten.
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Assign Address ﬁ
MEMORY MAP
4 Offset
Mode Start From
4 Types Profile1[0] resources
10
Profile2[0] resources
Profile1[1] resources
Register
Defines the value used for offset /assign new -
address to the resource type. Profile2[1] resources
[ ok ][ cancel
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2.11 DDC Suite Add-On Tool

2.11.1 Anderung des BACnet-Update

In diesem Kapitel finden Sie die Anderungen welche die Art und Weise der BACnet.bnt
Datei Aktualisierung beeinflusst.

Automatische Verbindung zu BACnet.bnt

Im PG5 Version 2.1.310 erstellte das Add-On Tool die ‘BACnet.bnt' Datei selbst. Seit der
Project Manager dies als Dateianderung betrachtet wird man aufgefordert, erneut ein
Build fur das Projekt durchzufiihren (Obwohl dies bereits im Add-On Tool durchgefiihrt
wurde).

Um das zweifache Kompilieren der ‘BACnet.bnt‘ Datei, einmal im Add-On Tool und ein
weiteres Mal im SPM, zu verhindern wurde der Kompilierungsschritt aus dem Add-On
Tool entfernt. Statt des Kompilieren ruft das Tool nur ‘Build Changed Files’ im Project
Manager nach einem Update auf. Zur selben Zeit ist die Datei ‘BACnet.bnt* als
‘Linked/Built’ definiert. Nach dem Ausfiihren des Add-On Tools ist das Projekt zum
Donwload bereit. Es sind keine weiteren Schritte erforderlich.

Keine Wiederverwendung von IDs

Das Add-On Tool lbersetzt die grossen FBox ID’s vom ‘DDC_BACnet.bnt" in kleiner fur
das ‘BACnet.bnt‘. Die Umwandlung in der Version 2.1.310 wird durch die Zuordnung der
kleinsten, freien ID fur einen vergebenen Typen realisiert. Dies kénnte jedoch zu Fehlern
im Netzwerk fiihren wenn BACnet Objekte gel6scht und andere hinzugefligt werden.
Beispielsweie wenn ein ‘Al 5’ entfernt und ein anders Al Objekt hinzugefiigt wird, so
kénnte das neue Objekt die ID5 erhalten. Das Netzwerk wirde nicht wissen, dass ein sich
hierbei um ein anderes Al Objekt handelt.

Um zu verhindern, dass das Add-On Tool ID’s zuweist, welche bereits vergeben sind
werden die benutzten ID’s gespeichert und beim umwandeln zu neue Objekt ID*s
mitberlcksichtigt. Die Information ist in der Datei ‘DDC_AddOn.ddc' im Abschnitt
‘NextFreelds’ gespeichert. Die Information wird nur im Falle eines ‘overwrite’ (I6schen) der
Datei zurlickgesetzt.

Vermeiden von DDC Suite Update Problemen

Mit dem Add-On Tool vom PG5 Version 2.1.300 kdnnen Probleme entstehen wenn der
Benutzer seine initial ‘BACnet.bnt' Datei mit der DDC Suite 2.0 erstellt hat. Wenn der
Benutzer auf die DDC Suite 2.5 updatet beinhaltet die Datei ‘DDC_BACnet.bnt’ neue ID’s.
Wéahrend dem Update erkennt das Add-On Tool existierende BACnet Objekte der
‘BACnet.bnt’ Datei aber es weiss nicht in welchem Zusammenhang die vorhandenen
Objekte mit den Objekten der ‘DDC_BACnet.bnt’ Datei stehen. Eine Meldung informiert
den Benutzer dass er die vorhandenen Objekte entfernen oder unverandert lassen kann.
Letzteres kdnnte jedoch duplizierte Objekte zur Folge haben.

Das Tool wurde so angepasst dass der Benutzer tber diesen Fall informiert ist und er das
Update abbrechen kann ohne die Datei ‘BACnet.bnt* abzuandern.

Seite 24 von 169



Saia-Burgess Controls AG Neuerungen in PG5 2.1

Keine neu indizierte Programm Objekte (PO)

Die Programm Objekte werden durch das Tool nicht langer neu indiziert. Deren Initial ID
wird von der Datei ‘DDC_BACnhet.bnt' zur Datei BACnet.bnt Ubertragen wie dies fir NC
Objekte der Fall ist.

2.11.2 Modifizierung der Tools

Die folgenden Punkte zeigen die Anderungen in Bezug auf das Tool selbst und haben
keinen Einfluss auf das Ergebnis des Update Prozesses.

‘Blacklist select/unselect all’

Die Funktionalitat “schwarze Liste” wurde in der letzten PG5 Version eingefihrt.
Aktualisieren von nur ein paar Eigenschaften und das hinzufiigen der anderen zur
Blacklist ist mit dieser Version jedoch umstéandlich. Das Problem ist dass jede Eigenschaft
einzeln zur Blacklist gesetzt werden muss.

Um die Arbeit mit der “schwarzen Liste” zu vereinfachen wurde eine Schaltflache ‘Select
All' und ‘Unselect All' zum Fenster hinzugeflgt.

Owverwrite Property Settings L&J
Add Properties to the Blacklist in order to exclude them from the
update process.

Analog Input -
Property Names i
V| objectname
V| present-value
V| pcdinput-reference E
V| description
V| devicetype
| statusflags
V| event-state

reliability
V| out-of service
V| updatednterval
V| units
min-pres-value
max-pres-value S
Save as defaults Select All
Load defaults Unselect All
G

Select/Unselect fiir die “Blacklist”

Backup BACnet.bnt

Jedes Mal wenn ein Update durchgefihrt wird, werden die Datei ‘BACnet.bnt* und die
Datei ‘DDC_AddOn.dcc’ im Verzeichnis vom Projekt ‘Backups’ gesichert. Nur die drei
letzten Sicherungen werden gespeichert, die &alteren werden entfernt. Die Datei
‘DDC_AddOn.ddc’ wird ebenfalls gesichert, da dort die Tabelle mit den ID Ubersetzungen
definiert ist. Daher missen beide Dateien (selbe Version) wahrend der Ricksicherung
wiederhergestellt werden.

Die Dateien werden automatisch wiederhergestellt, wenn der Update-Prozess fehlschlagt.
Andernfalls missen die Dateien manuell wiederhergestellt werden.
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Menu Anpassungen & Tastenkirzel

Es ist nun moglich die Protokolldatei mit dem Befehl ‘Open LogFile’ unter dem Meni ‘File’
zu 6ffnen. Ferner ist es moglich ein anderes Gerat zu 6ffnen und die “schwarze Liste”
Uber die Menlileiste aufzurufen. Zuséatzlich erméglichen Tastenkombinationen den
direkten Zugriff auf die wichtigsten Menupunkte

File | Tocls Help
Open Ctrl+0
Open Logfile  Ctrl+L
Exit Alt+F4

Geanderte Menlileiste

Fenster ‘Options’

Das neue Bildschirmfenster ‘Options’ ist mit dem Aufruf ‘Options’ unter dem Meni ‘Tools
aufrufbar. Es erlaubt die Definition einiger Konstanten fir den Update-Prozess. Es ist
beispielsweise moglich verschiedene Schritte wie Build zu deaktivieren oder eine andere
Protokolldatei zu definieren.

Options @
General 4 Hle names
Dms source file DOC_BACnet.dms
:TMP documentation Dims tanget file ending _BACnet dms
aming
Source file DDC_BACnet brit
Target file BACnet.bnt
4 Steps
1. Update bt file True
2. Generate .dms file True
3. Greate EDE files True
4. Define brt file as Tinked/buit False
False [~]
5. Launch build of changes files
Launch build of changes files
Set Defaults [ ok [ Cancel

Fenster ‘Options’
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2.12 FBox Bibliotheken

Die folgenden FBox Bibliotheken wurden zwischen der Version PG5 2.1.2300 und der
neuen Version aktualisiert. Einige standen bereits Uber den Update Manager zur
Verfugung.

Energy Meter Modbus, Version 2.7.310
o FBox H104: Anderung in ASN Verifikation zur Unterstiitzung von Z
Versionen.

e File System Bibliothek, Version 2.7.320

o Memory Management: Neue Version der FBox mit ‘Lock’ Ein- und
Ausgang. Sowie Korrekturen betreffend der LED Anzeige mit Firmware
bis zu 1.24.xx.

o Neue FBox ‘Copy File’.

o Memory Management External: Die Warnung wahrend des Kompilat
wurde entfernt und Probleme mit ‘File Properties’, ‘Log to file advanced’
gelost.

e Modem Bibliothek, Version 2.7.310
o Korrektur des CPU Fehler Flag beim senden von SMS im Standby Modus
‘OFF*

e S-Fup Base, Version 2.7.310
o Verbesserungen um die neuen, programmierbaren E-Line Geréte zu
unterstitzen.
o Korrekturen in den FBoxen ‘Saia S-Bus Master’ und ‘Sasi S-Bus
Extended’ um ein erfolgreiches Build zu bekommen auch wenn der Serial
Channel 3 auf eine Baudrate von 115.2 kbps eingestellt ist.

e S-Fup Communication, Version 2.7.310
o Korrekturen in der Hilfe der FBox Bibliothek.

e S-Fup Analog Module Bibliothek, Version 2.7.310
o Interne Verbesserungen in Bezug auf die Bibliotheksabhangigkeit

e DDC Suite 2.5, Version 2.8.153

o Familie ‘Stérungen‘: FBox ‘Motor 2-stufig’ und ‘Motor 3-stufig’: Wenn
BACnet aktiviert war und z.B. ‘ManSwitch’ nicht ausgewahlt, so war die
Kopie von ‘PcdInRef zu ‘PV’ nicht vorhanden.

o Alle FBoxen mit BACnet NC: Grenzwert von -1 bis 4194303 (zuvor
4194302) festgelegt.

o Familie ‘Freigaben’: FBox ‘Redundant’: In der Textliste enthalt 0=taglich
(Element deaktiviert) und 8=taglich (Element aktiviert). Fupla hat eine
Fehlermeldung ausgegeben wenn taglich (8) angewahlt war. Element 0
wurde entfernt.

o Familie ‘Analogwerte’: FBox Messwert: Zeitverzogerung hat sich nicht
gleich wie bei BACnet verhalten, wenn Grenzwerte verandert wurden.

e HDLog, version 2.6.180
o Korrektur in Bezug auf wochentliche Dateiaufzeichnung: Wenn erste
Woche des Jahres wurde bereits im alten Jahr, die Aufzeichnungen in
alten Jahres bekam auch neue Jahr Datumsstempel.
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Folgende neue FBox Bibliothek wurde in dieser Version neu integriert:

e PEHA PHC Library, version 1.0.100
FBox Bibliothek fiir Kommunikation mit PEHA PHC Bus basierten Produken.
Diese Bibliothek ist mit den PG5 programmierbare E-Line Module
PCD1.F2611-C15 und PCD1.G3601-C15 kompatibel. Die Bibliothek verfligt
Uber einen Kommunikationstreiber FBox, welche die serielle Schnittstelle und
die dedizierte Datenkommunikation FBox auf die PEHA-Gerate ET-B und
ET-D initialisiert.

Die Bibbliothek wird von folgenden Modulen unterstitzt:
PCD1.F2611-C15
PCD1.G3601-C15

Die Bibliothek unterstiizt die Kommunikation mit folgenden PEHA Geréaten:
ET B 2 Tasten

ET B 4 Tasten

ET B 8 Tasten

ET D 8 Tasten mit Display

Weitere Informationen:
http://www.peha.de/cms/front_content.php?client=1&lang=2&idcatart=1233&c
atiD=406
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3 Release PG5V 2.1.300

3.1 Installation und Kompatibilitat

3.1.1 Systemvoraussetzungen

PG5 2.1, einschliesslich Web Editor 8, arbeitet auf Windows XP (SP2), Windows 7 32 und
64 bit, sowie Windows 8.

Fur optimale Leistung empfehlen wir die Installation von PG5 2.1 auf einem PC mit Multi-
Core CPU die mindestens bei 2GHz lauft und mindestens tber 2GB RAM verfugt (4GB

oder mehr ist empfohlen). Das Installationspaket benétigt ungefahr 600MB freien
Speicher auf der Festplatte.

3.1.2 Grundvoraussetzung

Wie fur PG5 2.1.100, bendtigt die neue Version auch die Installation von Microsoft .Net
4.0 Client Profile und Microsoft .Net 4.0 Extended auf Ihrem Computer. Mehr
Informationen zur Installation dieser Komponenten finden Sie unter dem Punkt 5.1.2
Grundvoraussetzung.

3.1.3 Firmwarevoraussetzungen fur vollstandige PG5-Funktionalitat

Es ist wichtig die neuste PCD Firmware Version fur die komplette Kompatibilitdt mit dem
neuen PG5 zu verwenden. Die neuste COSinus Firmware Version ist verflgbar:

e Im PG5, bei der Verwendung des PG5 Update Manager (siehe unten), sind die
Dateien unter folgendem Ordner verflgbar:

o Fur Windows 7 und Windows 8:
‘C:\BenutzenOffentlich\SBC\PG5_21\Firmwares’
o Fur Windows XP:

‘C:\Dokumente und Einstellungen\Alle
Benutzer\SBC\PG5_21\Firmwares’

e Auf unserer Supportseite: http://www.sbc-support.com/

e Auf der Installations-DVD: ‘<DVD-Laufwerk>:\Firmware Files’

3.1.4 Kompatibilitdt mit friheren Versionen

Kompatibilitdt mit PG5-Projekten Version 2.1

PG5 Projekte, welche mit vorhergehender Version von PG5 2.1 erstellt wurden sind
aufwarts kompatibel mit PG5 V2.1.300, jedoch nicht wieder zuriick. Nachdem ein Projekt
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3.1.5

3.1.6

mit dem neuen PG5 V2.1 gedffnet wurde, ist es nicht mehr méglich das Projekt wieder mit
den vorherigen Versionen zu 6ffnen. Da diese neue Version einschliesslich Web Editor 8
keine wesentlichen Anderungen in Bezug auf Projekt- und Dateistruktur enthélt,
empfehlen wir ein Upgrade von PG5 2.1 auf Version PG5 2.1.300.

Kompatibilitat mit vorherigen PG5-Versionen

Fur die Kompatibilitat des Projektes, welches mit einer alteren PG5 Version als 2.1.100
erstellt wurde, beziehen Sie sich bitte auf Kapitel 5.1.4 — Kompatibilitat mit friheren
Versionen

Benutzerlizenzierung und Entwicklerregistrierung

Es sind keine neuen Lizenz- und Benutzerregistrierungsdateien fir diese Version
notwendig. Da es aber neue Installationsordner gibt, missen die Key Dateien wieder
registriert werden.

PG5-Lizenzierung

Die Version 2.1.300 benétigt eine gultige 2.1 Lizenzdatei. Wenn Sie bereits einen Key fur
eine vorhergehende PG5 2.1 Version erhalten haben, so ist dieser fur die neue Version
noch gultig.

Da diese neue PG5 Version in einem neuen Ordner installiert wird, muss die
‘USER.KEY’ Datei wieder mit Hilfe des ‘Product Licensing’ Befehl unter dem ‘Help’
Menu im PG5 Project Manager registriert werden.

Falls Sie keinen gultigen Key fir die Version 2.1 haben, beziehen Sie sich bitte auf Kapitel
5.1.5 — Benutzerlizenzierung und Entwicklerregistrierung

PG5-Benutzerreqgistrierung

Wenn Sie einen Registrierungs-Key fir die vorherige Version von PG5 2.1 erhalten, so ist
dieser noch glltig fur die neue Version. Sie brauchen sich nicht erneut zu registrieren.

Da diese neue PG5 Version in einem neuen Ordner installiert wird, muss die
‘REGISTRATION.KEY’ Datei wieder mit Hilfe des ‘PG5 User Registration’ Befehl
unter dem ‘Help’ Menii im PG5 Project Manager registriert werden.

Falls Sie keinen Registrierungs-Key haben, dann beziehen Sie sich bitte auf Kapitel 5.1.5
— Benutzerlizenzierung und Entwicklerregistrierung

Windows-Kompatibilitat

PG5 2.1 ist kompatibel mit den Betriebssystemen Windows 8, Windows 7, Windows XP.

Weitere Informationen finden Sie im Kapitel 5.1.6 — Windows-Kompatibilitat

Seite 30 von 169



Saia-Burgess Controls AG Neuerungen in PG5 2.1

3.2 Allgemeine Betrachtung

Die neue PG5 Version 2.1.300 enthalt neue Funktionen, Erweiterungen und Korrekturen.
Diese Version enthalt eine aktualisierte Version des Web Editor 8. Im Folgenden finden Sie
eine Beschreibung der wichtigsten Funktionen und Erweiterungen.

3.3 Neues Logo und Produktnamen Anpassungen

Aufgrund des Eigentiimer-Wechsel, wurden das Firmenlogo und die Produktnamen
angepasst. Die Produkte Saia PG5® und Saia PCD® sind registrierte Handelsmarken.

Diese neue Saia PG5® Suite Version wurde entsprechend den neuen Namen angepasst.
Dies betrifft die Benutzerschnittstellen wie die Applikationsnamen, Software Information
»About...“ die Installation, Projekte, Bibliotheken und Pfadeinstellungen, die Help Dateien und
die Dokumentationen.

Das Kommunikationspaket mit dem Web Connect, dem HTTP Reserve Server, dem Main
Interface, dem Web FTP Server und dem Web FTP wurde in ‘SBC .Net’ umbenannt.

3.3.1 Windows Start Menu

Im Windows Start Menul stehen nun die PG5 und SBC.Net Applikationen unter dem Ordner
‘Saia Burgess Controls’ zur Verfiigung.

. 5aia Burgess Controls I
. PG5 Suite V2.1.300
Data Transfer
FBox Builder
‘% Firrnware Downloader

F: Online Configurator
%% Online Debugger

Y95 Project Generator PG5S
@ Project Manager PG5

ﬁ 50 Flash Explorer

K=Y web Editor 5

Web Editor 8

; Manuals

. SBC.Met

w3} SBC.Met

[ 1A

3.3.2 Installationspfad — Projektpfad

Der neue Standardordner fir den Installationspfad und Projekt ist ‘SBC’.

Das bedeutet, dass standardmassig das Setup die Programmdatei installiert unter:
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3.3.3

3.34

Windows 7 und 8: "C:\Program Files (x86)\SBC\PG5 2.1.300"
Windows XP: "C:\Program Files\SBC\PG5 2.1.300"

PG5 Projekte, Bibliotheken, Templates und S-Net Dateien werden standardmassig in den
folgenden Ordnern installiert:

Windows 7 und 8: ‘C:\Users\Public\SBC\PG5_21’

Windows XP: ‘C:\Documents and Settings\All Users\SBC\PG5_21’
Die Konfigurationen fiir Editoren werden in den folgenden Ordnern gespeichert:

Windows 7 and 8: ‘C:\Users\<user name>\AppData\Loca\SBC\PG5_21’

Windows XP: ‘C:\Documents and Settings\<user name>\Local
Settings\Application Data\SBC\PG5_21’

Die Lizenz Datei (USER.KEY) und die '.5at' Datei, welche fiir die Registrierung der Add-
on Tools verwendet werden, sind in den folgenden Ordnern abgelegt:

Windows 7 and 8: ‘C:\Users\Public\SBC\PG5_21\LocalDir

Windows XP: ‘C:\Documents and Settings\All
Users\SBC\PG5_21\LocalDir’

Einige dieser Ordnerpfade kénnen mit dem Tool Dialog, welches mit dem ‘Options’ Befehl
im Tool Menu des Saia PG5 Project Manager angezeigt wird, angepasst werden.

Anwenderspezifische FBox Bibliotheken

Falls Sie anwenderspezifische FBox Bibliotheken verwenden, welche in der vorherigen
Version des PG5 2.1 installiert sind und sie diese mit der neuen Version verwenden
mdchten, gibt es einen einfachen Weg den Inhalt des ,Anwender“ Ordners vom alten in
den neuen Ordner zu kopieren.

Das bedeutet:
e fiir Windows 7 und 8:

von ‘C:\Users\Public\Saia-Burgess\PG5_21\Libs\Usr’
in ‘C:\Users\Public\SBC\PG5_21\Libs\Usr’
e fUr Windows XP:

von ‘C:\Documents and Settings\All Users\ Saia-Burgess
\PG5_21\Libs\Usr’

in ‘C:\Documents and Settings\All Users\SBC\PG5_21\Libs\Usr’

Hilfe-Datei

Die Hilfe-Dateien wurden entsprechend der neuen Markenkennzeichnung angepasst.
Dies umfasst auch die FBox und FB Bibliotheken Help Dateien. Aus diesem Grund
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3.3.5

beinhaltet diese PG5 Version auch eine neue Version der Bibliotheken. Mehr
Informationen finden Sie unter dem Kapitel ‘FBox Bibliotheken’.

SBC.Net

Das Paket, welches den Web Connect, den HTTP Reverse Server (Portal), das
Hauptinterface, den Web FTP Server und den Web FTP beinhaltet, heisst nun SBC.Net

SBC.Net SoC:--

SAlA BURGESS CONTROLS

Es ist Gber das Windows Start Men( unter ‘Saia Burgess Controls’ => ‘SBC.Net’ =>
‘SBC.net’ zuganglich.

Saia Burgess Controls
PG5 Suite V2.1.265
SBC.Met
w-} SBC.Net

Die folgenden Anderungen wurden eingefiihrt:
e Das neue Logo ist nun im Konfigurations-Web-Interface sichtbar.

e Alle Verweise auf das Unternehmen und Produkte in der Dokumentation wurden
durch den aquivalenten Saia Burgess Controls Name ersetzt.

e Die HTTP Konfigurationsschnittstelle APl URL haben geéndert. Die neuen URLs
sind genau die gleichen wie die alten, ausser dem Pfad Prafix, welches nun
“SBC.CS” ist. Dies Betrifft nur externe Anwenderapplikationen die einen Remote-
Zugriff auf SBC.Net haben.

e Betreffend den Kommunikationsbibliotheken wurden alle DLL Namensraume
umbenannt. Dies bedeutet, dass Sie alle DLLs (SBusMaster, SBusSlave, LibCgi)
wieder importieren missen und sie die Prafixe dieser Importe zu “sBc.cCs”
umbenennen missen. Es betrifft nur externe Anwenderapplikationen welche
SBC.NET Komponenten wie Kommunikationsbibliotheken verwenden.
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3.4 Web Editor 8

In diesem Kapitel finden Sie eine Beschreibung der neuen Funktionen welche im Web Editor
8 eingefiihrt wurden.

3.4.1 Default foreground/background view

Eine Ansicht im Web Editor 8 kann eine Vorder- und/oder Hintergrund-View haben.
Anstatt direkt eine bestimmte Ansicht auszuwahlen, ist es nun mdglich den Vordergrund-
und/oder Hintergrund-View Bereich einer Ansicht als ‘Project Default’ festzulegen. Die
Projekt Standard Vordergrund und Hintergrund View kann im Projekt Option Dialog
festgelegt werden.

Project Options - SWeb Iﬁ

= General Defaults
Main Settings
= Project

Configuration

-
m Eoreground View: |Foreground E| -

Build i

. 1"
Runtime

& Download (Weh)
= Web View Editor —

) e

N Grid —

& Data Background View: Background E| —
User Groups '

=]

K || Concel

Neu erstellte Ansichten haben automatisch den Vorder- und Hintergrund-View Bereich auf
'Projekt Default’ gesetzt.
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3.4.2 Bibliothek-Fenster Erweiterungen

Bibliothek-Fenster enthalt die folgenden neuen Funktionalitaten:

e Kategorien und Vorlagen Metadaten kénnen jetzt direkt durch rechten Mausklick
auf eine Vorlage im Bibliothek Fenster editiert werden.

e Templates kdnnen von einer Kategorie in eine andere per Drag & Drop
verschoben werden.

e Das Kontextmeni ermdglicht den Export und Import mehrere Templates.

e Suchen der Bibliothek ist nun schneller als zuvor. Das Suchergebnis wird in einer
Baumstruktur dargestellt. Dieses Hilft dabei die richtige Vorlage schneller

auszuwahlen, falls mehrere Vorlagen mit dem gleichen Namen in der Bibliothek
existieren.

~ [ pDC Suite 2.5
v [ DDC_Alarming
s E'] DDC_AnalogueValues
A EJ DDC_Controller

Controlle

c Show Element Metadata...
Open Containing Folder

C
Export element...

c Import...

D @ Delete

D Collapse All

Fi Expand Al

r' Family_Controller_Ceontroller_right

Andern, Loschen, Reorganisieren und Export von Vorlagen wird nur fiir anwendererstellte

Vorlagen unterstiitzt. Vorlagen, welche als Teil des Web Editors installiert wurden gelten
als Schreibgeschitzt.
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3.4.3

Neuerungen in PG5 2.1

Translation Editor

Web Editor 8.2 geht weg vom Editieren von Ubersetzungen in CSV Dateien. Stattdessen
konnen Ubersetzungen nun aus dem neu bereitgestellten Translation Editor bearbeitet
werden. Neue Sprachen kénnen im neuen Editor hinzu und entfernt werden, der Editor
erlaubt das Exportieren und Importieren von Ubersetzungen infvon CSV Dateien, bietet
integrierte Suche und erlaubt schnelles Finden von unverwendeten oder fehlenden

Ubersetzungen.

™ Translations %

All translations IZ| Type a string to search u |:’ j @

Translation key “ English German French Italian Dutch Chinese =
Wert 6 Value 6 Wert 6 Valeur 6 Valore 6 Value 6 Value 6
Wert7 Value7 Wert7 Valeur7 Valore7 Value 7 Value7
Wert 8 Value 8 Wert 8 Valeur 8 Valore 8 Value 8 Value 8
wird der Energie-W... the energy value of... wird der Energie-W... Lavaleur énergétiq.. wvalore energia del... De verbruik waarde... the energy
Wirkleistung tot. Active power tot. Wirkleistung tot. P. active totale Potenza attivatot.  Actief verm. tot. Active pow
Woche Week Woche Semaine Settimana Week Week
sn0hnlin2in3 snhnln2in3 xninlin2in3 sninlin2in3 in0inlin2\n3 svn0inlin2in3 sn0hnlhing
Zachler Meter Zahler Compteur Contatore Meter Meter
Zaehler Abgleich Meter adjust. Zahler Abgleich Régl. compteur Meodifica contatore  Meter aanpassing Meter adju
Zaehler Einheit Meter unit Zahler Einheit Unité compteur Unita del contatore  Meter eenheid Meter unit

Die im letzten Web Editor Release eingefiihrte ‘Verwendungen anzeigen...” Funktionalitat,
um variable Nutzungen aufzuzeigen, ist nun auch fir Translations Keys verfugbar. Damit
ist es nun moglich, schnell alle Stellen zu finden, wo ein bestimmter Translation Key
verwendet wird. Sobald ein Projekt kompiliert ist, erstellt der Web Editor automatisch die
erforderliche Ubersetzung CSV Datei fur die Visualisierungs-Runtime.

Bestehende Projekte werden semi-automatisch migriert, wenn sie zum ersten Mal in der
neuen Web Editor Version gedffnet werden. Ein Projekt Migration Dialog wird flr Projekte
erscheinen, die Ubersetzungen in CSV Dateien beinhalten. In diesem Dialog kann eine
Sprache fiir jede CSV Datei im Projekt zugewiesen werden.

{&) Translation files migration @

SMonitoring project translations are about to migrate into the Translation Editor.

For each CSV file in this project, please type or choose a language.
You can also not migrate a file by unchecking the corresponding "Migrate” checkbox.

This migration is mandatory, therefore pressing the Cancel button will automatically close the solution

C5V file name Migrate Language
english.csv v English
gENMan.csv v German
french.csv v French
italian.csv v Italian
dutch.csv v Dutch
chinese.csv v Chinese

Continue | | Cancel |

Der Migrationsprozess bewegt dann alle Ubersetzungen automatisch von der CSV Datei
in die entsprechende Sprache im Translation Editor. Zum Schluss wird die CSV Datei
vom Projekt entfernt (aber nicht geldscht).
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3.5 Device Configurator

In dieser neuen Version wurden im Saia PG5 Device Configurator neue Hardware Module,
neue Exportmdoglichkeiten und eine Modifikation beztiglich Benutzerbereich fiir analog Module
implementiert.

3.5.1 Unterstitzung neuer E/A Module

Die folgenden neuen Module wurden im Device Configurator integriert:

e PCD2.W380: 8 channel analog Eingangsmodul fir PCD1.Mxxx0 und
PCD2.M5xx0, -10V..+10V, -20mA..+20mA, PT1000, Ni1000,
Widerstand 25000hms oder 300 kOhms.

e PCD3.W380: 8 channel analog Eingansmodul fir PCD3.Mxxx0,
-10V..+10V, -20mA..+20mA, PT1000, Ni1000, Widerstand
25000hms oder 300 kOhms.

e PCD7.W600: 4 channel analog Ausgangsmodul, 0..10V, steckbar
auf Steckplatz A der PCD1.Mxxx0.

e PCD2.G200: Multifunktionsmodul fiir PCD1.Mxxx0 und PCD2.M5xx0, 4
digitale Eingénge, 4 digitale Ausgange, 8 analoge Eingange
und 8 analoge Ausgange.

e PCD7.R610: Micro-SD Flash Speicherkartenmodul, unterstitzt Micro-SD
Flash Karte bis zu 1 GByte (PCD7.R-MSD1024).

Weitere Informationen und Dokumentation Uber diese neuen Produkte finden Sie auf
unserer Support Webseite oder kontaktieren Sie ihr Saia Burgess Controls Verkaufsbiro.

3.5.2 E/A Symbol Adressen im Excel Export

Der Excel Export wurde angepasst, um auch die E/A Symbol Adressen zu exportieren.
Daruber hinaus kénnen die Symbol Kommentare und Tags im Export ein-
/ausgeschlossen werden, dank der neuen Option im ‘Export to Excel File’ Dialog.

Export to Excel File lﬁ

Export File M ame:
-tz S ampleProjectt S ampleDevice'S ampleProject S ampleDievice PCD3. xls

Optionz

Export 10 Syrmbol Definition

Expart 10 Symbol Addresses
Export 10 Symbol Comments
Export 10 Symbol Tags

[
ﬂ Export ” Cancel ]

k [
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3.5.3

Standard min. und max. Werte fir analog Eingéange und
Ausgange

Die Option ‘Benutzer spezifisch Bereich’ ist fur alle analoge Eingdnge und Ausgange
definiert. Es erlaubt die Definition von benutzerspezifischen Minimal- und Maximalwerten.

Standardmassig wird bei der Auswahl von ‘Benutzer spezifisch Bereich’ der Minimal- und
Maximalwert automatisch auf O und 1000 eingestellt. Die entspricht der Eingabe- und
Ausgabebereiche vieler FBoxen.

4 Analogue Input 1

Input 1 Range User defined range
Minimurm Yalue Inpat 1 1]
Maimurm Yalue Inpuk 1 1000
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3.6

Fupla

In diesem Kapitel finden Sie die Beschreibung der neuen Funktionen im Saia PG5 Fupla
Editor.

3.6.1

Page Navigator Ansicht: Farbe, Separator und Gruppen

Die Page Navigator Ansicht beinhaltet die Blocke und ihre entsprechenden Seiten. Jeder
Block kann viele Seiten beinhalten. Fir eine leichtere Navigation wurden die folgenden
neuen Funktionen in der ‘Page Navigator’ Ansicht eingefihrt:

Farbe

Die Text- und Hintergrundfarbe der Blocke und Seiten kénnen im Properties Fenster
definiert werden. Um eine Farbe zu definieren, wéhlen Sie einen Block oder Seite(n) im
‘Page Navigator’ aus und bestimmen Sie die ‘Font Color’ und/oder ‘Background Color’ in
der ‘Properties’ Ansicht.

B COB(1):INIT
1 PE (0):PE O .
= B COB(0):COB0 |: Properties X
i 1: W240(5LOTS-7.i 1§

B 2. w340(sLOTS-8,

B 2 w2a0(sL0TS-1

Pages

1 EER ] Condition
B 5 W2a0(SLOTS-16 SR cre

L& wdoosL0Ts- 1 EETETE N I o: 128; 39

L1 7: W40D(SLOTS-22 Background Color |:| 204; 255; 204 I

ﬂ 2: WADD(SLOTS-28  Dicabled No |= B COB(0):COBO

L] % W400(5LOTS-3 1: W340(SLOTS-7.8

[ 7 10: w4oo(sLoTs-3 Fent Coler . [ &
: L] 2: W340(SLOTS-9,10)

Page text color used in Navig ) 3: W340(SLOTS-11,12)

L) 4: W340(SLOTS-13,14)

L] 5: W340(5LOTS-16,17)
I'l R VATARYEET ATE 10 40 30 31%

Separator

Mit dem neuen Separator Objekt, ist es nicht mehr noétig eine leere Seite zu definieren,
um Seiten zu trennen. Das Separator Objekt kann durch den Befehl ‘Insert Separator’ im
Kontextment eingefuigt werden. Wenn aktiviert, wird dieser Befehl einem Separator vor
der ausgewdhlten Seite setzen.

= B COB (1):NIT _ | . .
® EPB(0):PBO Open Page Enter
= ® COB (0) :COB_0
[11: W240(SLOTS-7.8) New Block ’
L) 2: W340(SLOTS-9,10) Insert Page Before = Bl COB (1):INIT
] 3: W340(5LOTS-11,12) Insert Page After ns | ; EBOEBUiD:BC_gIB 0
L) 4 W340(5LOTS-13,14) = :COB_
_) 5 W340(5LOTS-16,17) Insent Separator )1: W340(SLOTS-7.8)
e 0 | D)z waastors, 10
o ot L) 3: W340({SLOTS-11,12)
L) 4 W340(SLOTS-13,14)
Copy Cir-C ) 5: W340(SLOTS-16,17)
Paste Ctrl+V | secseseescmsesssseess
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In der Baumansicht hat der Separator kein Icon. Den Separator Text, die Farbe fiir den
Text und die Hintergrundfarbe kbnnen angepasst werden, indem die ‘(Name)’, ‘Font
Color’ und ‘Background Color’ Felder im ‘Properties’ Fenster ausgewahlt werden.

Properties 1 x

Separator -

Font Color - 00
Background Color [] 255; 255;: 235

{Mame)
Separator Title

Hinweis: Der Separator ist eine spezielle Seite mit seinen eigenen Nummern. Dies
bedeutet, dass die Nummern der “traditionellen” Seiten nach jedem Separator springen.

Der Separator kann wie jede andere Seite auch mit dem ‘Delete’ Befehl im Kontextmeni
im ‘Page Navigator’ Fenster geldscht werden.

Gruppen

Eine weitere neue Funktion ist die Mdglichkeit, in der Seitenbaum-Ansicht Gruppen zu
definieren. Dies ermdglicht das Gruppieren von aufeinanderfolgenden Seiten mit einigen
gemeinsamen Funktionen. Einmal definiert, kann eine Gruppe auf- oder zugeklappt
werden. Um eine Gruppe zu definieren, wahlen Sie aufeinanderfolgende Seiten aus und
rufen Sie den 'Group’' Befehl im Kontextmen auf.

B COE (1) :INIT
B PE (1) :PED
= [E COE (0) :COB_0 Import Pages...
L] 1: W340(SLOTS-T7,8) Export Pages... & CoB (1IN
_12: W340(SLOTS-5,10) Add to Templates.. & PE () :PED
] 3: W240(SLOTS-11,12) 5 B COB (0):COB.0
] 4 W340(SLOTS-13,14) Add Side Connectors 1 W3BSLOTS 7)
3 W340(5LOTS-16,17) Remove Unused Conne| ] 2: W340(SLOTS-9,10)

13 W340(SLOTS-11,12)

14 W340(SLOTS-13,14)

LT (] 5: W340(5LOTS-16,17)
eUp § w0
o Cr _17: W400{5LOTS-18,19,20,
1] 8 WA00(SLOTS-22,23,24,25
Expand All 1] 9: W400(SLOTS-26,27,28,29
[ 10: W400(SLOTS-30,31,32,3
() 11: W400(SLOTS-34,35,36,3

Group

I 5. WA00(SLOTS-30,31,33
B 10: W400(SLOTS-34,35,

Der Name der Gruppe wird automatisch basierend auf den gemeinsamen Zeichen, die in
den Seitennamen enthalten sind erstellt. Der Gruppenname kann geé&ndert werden,
indem die Gruppe in der Baumansicht ausgewahlt wird und das ‘(Name)’ Feld im
‘Properties’ Fenster bearbeitet wird.
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[ 5: wa40(sL0Ts-16,17) | i Properties

Page Group -

_]7: W400(SLOTS-18,
(] & W400(5LOTS-22, 2 ==
1) 9 W400(SLOTS-26,27] = General

g8

() 10: wagosLoTs-20,4  EEE) WADD
)11: wao0(sLOTS-34  Font Color oo
Background Coler |:| 255; 255; 255
ID W4000hjects
(Name)
Group Title

Durch Klicken auf das Icon kann die Seitengruppe auf- oder zugeklappt werden. Wenn
die Gruppe zugeklappt ist, zeigt die Gruppenuberschrift den Index der enthaltenen Seiten
an

= T CoB (0):COB_0
1 1: W340(SLOTS-7.8)
U] 2: W3A0(SLOTS-9,10)
L1 3: W340(5LOTS-11,12)
L) 4 W24(5LOTS-13.14)
5 W240(SLOTS-16,17)

- % 7: W400(SLOTS-18,1

) 8 W400(SLOTS-22,2
] & WADO(SLOTS-26,2
] 10: WAO(SLOTS-30,
1 11: w4p0(5LOTS-34,

= [ COo8 (0):COBD

] 1: W340(5LOTS-7.8)
] 2 W340(5LOT5-9,10}
1 3: W340({5LOTS-11,12)
] 4 W340(SLOTS-13,14)
] 5: W340(5LOTS-16,17)

Nachdem eine Gruppeniberschrift ausgewéhlt wurde, kann die Gruppierung einfach

durch den Befehl "Ungroup’ im Kontextmenu entfernt werden. Mit Hilfe der Befehle ‘Move
Up’ und ‘Move Down’ im Kontextmenu, kénnen Seiten innerhalb einer Gruppe nach oben
oder nach unten verschoben werden.

B COB(1):NIT

[ XOB 5.CPU.Interrupt0XOB
B PE11:PBLD

B COBO:COBD

|1 1: W340(5LOTS-7.8)

| 2: W340(5LOTS-9,10)

] 2 W340(5L0TS-11,12)
|14 W340(5LOTS-13,14)
|15 W340(5LOTS-16,17)

F B

[

L17: W400(SLOTS-18,19,20
L1 8 W400(SLOTS-22,23,24
L 19: W400(SLOTS-26,27,28

Add to Templates...

Ldd Side Connectors

Remove Unused Connectors

Group
Ungroup
Maowve Up Ctrl+Up

Move Down Ctrl+Down
Expand All

Collapze All

|7 10: W400(5LOTS-30,31,32,33)
| 11: W400(5LOTS-34,35,36,27)

Seitengruppen verwenden einen internen Seitennummern Index, somit springen die
Nummern von ,traditionellen® Seiten nach einer Gruppe weiter.

Hinweis fir FBox Entwickler:

Die Gruppen-ID wird vom Compiler verwendet, um ein Gruppen-Symbol vor der ersten
FBox der Seite zu erzeugen:

__PAGE ID _ DEF

STR

"W4000bjects"

Das Symbol kann in den FBoxen ahnlich wie die FBox ID verwendet werden.

Seite 41 von 169



Saia-Burgess Controls AG

3.6.2

Seiten-Import Erweiterungen

Innerhalb des Fupla Seiten ‘Import’ Dialogs kénnen viele Parameter, wie Seitenname und
Beschreibungen, die Symbol Definitionen und FBox Namen, vor dem Einfligen der Seiten
im Fupla Dokument bearbeitet oder indexiert werden (flir mehrere Imports).

Damit die verschiedenen Parameter schnell angepasst werden kdnnen, steht eine
Suchen/Ersetzten Funktion zur Verfigung. Das Suchen und Ersetzen ist fir jeden Tab
definiert — ‘General’, ‘Symbol List’, ‘FBox List’ und ‘Adjust Strings’ — und tber den ‘Find

Neuerungen in PG5 2.1

and Replace ...’ Befehl im Kontextmenu zuganglich.

Import

S

General | Symbol List | FBox List | Adjust Stings I Sourcel

Insert
Mumber of Copies:
Base Index:
() Before cument page
(@) After cument page

Advanced

[ Set Intemal Variables to system
[ Reset page conditions

Al [f4e

defined

Page Range
W M. Page Name Description .:.|

Indexing Find and Replace lﬂ1

i Find and Replace... Find what: Aamme

5 Freigabe Replace with:  Alarm

v 6 Klappe Pumpe

i : [~] Match whole word anty
C ["] Match case

Wenn der ‘Find and Replace’ Dialog getffnet ist, dann ist es méglich zwischen den Tabs
zu wechseln. Das ‘Find and Replace’ wird dann automatisch entsprechend der Tabs
angepasst und die Suchen- und Ersetzten-Werte werden behalten.

Import S
| General | Symbol List | FBox List | Adjust Strings | Sourcel
Symbol Name Type Address/\Value Comment Scope
» | = File ROOT
g WWEB_T1|GROUP
#—£3 PCD GROUP
[-[3 Kalender | GROUP
—% K 0 Local
- 5
Find and Replace in Symbol Editor ﬁ
Find what: -_Find. Next
Alame -
Replace with:
Alam - Replace All
Find where
[] Match case
VI N C t Help
[ Match whole word only =me g emmen
AddressMalue [T Tags
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Im ‘FBox List’ Tab kdnnen der ‘FBox Name’, die ‘Reference’ und die ‘Description’
angepasst werden. Wenn ein FBox Name bearbeitet wurde, dann wird die entsprechende
Referenz der FBox auch aktualisiert.

Es wird nicht empfohlen die die ‘Reference’ in dieser Tabelle manuell anzupassen.

rIn'l port ﬁ1

| General | Symbol List | FBox List |P«djust Strings | Source|

FBox Name Reference Description it

BAChet Descrigion | ... | |

BACbet_ObjectMame A

Marmliste 3
Alarmliste

WWE_T1_Speicher_Temp_oben WWE_T1_Spg

WWE_T1_Speicher_Temp_unten WWE_T1_Spa

WWE_T1_Ladekr_VL_Temp_Toleranz -

' 1 | b

Imported Mame:  BACnet_Description

[ ok || cancel |[ Hep

|

e

Einige BACnet FBoxen verwenden mehrere adjust string parameter, um Symbolnamen
oder Konfigurationsdateien zu erstellen. Um den Wert dieser Strings anpassen zu
kénnen, wurde der neue Tab ‘Adjust Strings’ hinzugefligt. In dieser Ansicht kénnen die
String Werte geéndert und indexiert werden.

IrImpi:rrt u1

| General | Symbol List | FBox List | Adiust Strings | Source |

FBaox Adjust Value |~
MName: BACnet_Description, Ref: Tead Wamwasserbereiter Yorage 1 U
MName: BACbet_ObjectMame, Ref: Tead WWE T1:

Name: WWE_T1_Spa, Ref: Description Sicherungen

MName: WWB_T1_5Spg, Ref: Alarmtext 2I0VAC

MName: WWB_T1_Spg, Ref: <— BACnet Object-Name —="\R)ldertifi... Sicherungen:24VAC

Name: WWEB_T1_5Spa. Ref: - Description Sicherungen 24VAC

MName: WWE_T1_5Spa. Ref: Alarmt et 24VDC

Name: WWE_T1_Spa, Ref: <— BACnet Object-Name —="R)ldertifi... Sicherungen:24VDC -
< m | P
Qriginal Value: WWEB T1

[ ok || cance || Heb

Seite 43 von 169



Saia-Burgess Controls AG Neuerungen in PG5 2.1

3.6.3

Symbole [6schen, wenn eine Seite geléscht wird

Wenn eine Seite oder ein Block geldscht werden, ist es manchmal sinnvoll die
angehangten Symbole nicht zu I6schen, z.B. wenn ‘Public’ Symbole in anderen Seiten
verwendet werden.

Dafur wurde der Bestatigungsdialog, welcher vor dem Léschen von Blocken/Seiten
erscheint, um die folgende Auswahl beziglich der Symbole erweitert:

e ‘Keep Public and Local symbols’: alle Symbole, die in der geldschten Seite
definiert wurden, bleiben in der Fupla Datei.

e ‘Remove Local symbols and keep the Public’: Entfernt nur die lokalen
Symbole und behélt die 6ffentlichen Symbole, da diese in anderen Seiten oder
anderen Fupla Dateien verwendet werden.

e ‘Remove Public and Local symbols’: alle Symbole die in der geléschten Seite
definiert wurden werden entfernt.

Delete Pages Lﬁj

Do you really want to delete the selected blocks/pages?
Note: there is no undo for this operation.
Delete Unused Symbols
Keep Public and Local symbols
@ Remove Local symbols and keep the Publics

Remove Public and Local symbols

f ves | | No

Seite 44 von 169



Saia-Burgess Controls AG Neuerungen in PG5 2.1

3.6.4

Neue Funktionen betreffend den Verbindern

Add Input Connectors

Der neue Befehl ‘Add Input Connectors’, unter dem ‘Connection’ Eintrag im FBox Kontext
Mend, erstellt Verbinder nur auf der Eingangsseite der FBox. Es funktioniert auch dann
wenn mehr als nur eine FBox angewahlt ist.

rathmmori
LogToFle @
Connections 3 Connect to Side Connectors Ctrl+] - Busy ]
Add Connectors Cirl+Alt+L -— Quer L
Add Input Connectors Ctrl+Alt+1 — s
B (2927
FIe 777
B —

Auswahl der Darstellung des Symbolnamens

Fur langen Symbolnamen, welche im Verbinder angezeigt werden, ist es nun maglich zu
definieren welcher Teil des Symbolnamens angezeigt werden soll. Der Parameter ‘Label
display’ im ‘Options’-Dialog kann folgende Werte haben:

f [%3 Options L&J1
‘Left..: |D S|0t1 !ﬂ,tnal - Horizontal move Yes -
Lebeldiplay IR =y
Label size Left., L
- New file page size 1
‘Right..”: ..naloguelnput? = Tab size Left.Right L
............. E Dnline B
S Label display
¢ i - . Choose the way as the symbol name displayed in the connector
LeftRIght ’ : | DS'G | I-‘IpUt? - ) when there is not enough place for the name.
[ Help ] [SetDefauHs OK ] [ Cancel
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3.6.5

‘Property’-Fenster

Neue Gestaltung

Um das “Look and feel” des ‘Properties’ Fenster zu verbessern wurde das Fenster neu
gestaltet. In diesem neu gestalteten Fenster ist die Hintergrundfarbe der
Beschreibungsfelder anders, die Online Werte werden blau und die ‘Adjust strings’ in griin
angezeigt. Dies sind die selben Farben wie im ‘Adjust Window’. Die Schaltflachen zum
auswahlen von Parametern aus der Liste sind immer sichtbar.

Properties o x
HYC-General: Conversion -

|2 »

- General
(MName)

Comment

- Adjust Parameters

Objects for HMI Editor Mo W
Point X1 0,0
Point ¥1 0,0
Point X2 1000,0
Point Y2 100,0
- Static Symbols
+ Paint X1 (Systern defined)

+ Advanced Info

Advanced Info

Es ist moglich auf den Standard Stil zurlickzusetzen. Offnen des Fupla ‘Options’-Dialog
und einstellen des ‘Adjust style Property grid’ auf ‘No’.

Adjust style Property grid Yes ﬂ 8

Adjust style Property grid
Set it to display the property grid as the old adjust dialog locks like.
Restart needed when changed.

Kurzinfo-Anzeige

Die Kurzinfo (Tooltip) Uber die Adjust Parameter zeigt die benutzerdefinierten, statischen
Symbole mit zugewiesener Adresse. Ein Build ist zwingend um die Korrektheit zu
garantieren.

Point X1 0,0
Point Y1 0,0
Point| Mystatic R (3247 1000,0
Point Y2 100,0
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Collapse All - Expand All

Neue Kontextmeni-Eintrdge zum einklappen ‘Collapse all’ und ausklappen aller ‘expand
all’ in einer Baumansicht angezeigten Eigenschaften.

- Adjust Parameters
Objects for HMI Editor Mo W
Point X1 0,0
PointVl [N,
Point X2
Point Y2 Expand All
- Static Symbols Collapse All
+ Point X1 (Systermn defined)

— Advancad lnfa

Speichern erweiterten Einstellungen

Der Zustand des Eigenschaft-Rasters wird auf der Basis der angezeigten Objekttypen
gespeichert - FBox, Seite, Block. Die geschlossenen und offenen Kategorien sind
gespeichert und werden beim nachsten anwahlen des Objektes wiederhergestellt. Fir die
FBoxen wird der Status von den offenen/geschlossenen Kategorien fur jeden FBox Typen
gespeichert

Advanced Info

Die ‘Advanced Info’ Kategorie wurde erweitert mit Informationen tber den Bibliotheks-
Distributoren und der FBox ID welche fiir BACnet objects gebraucht wird (DDC Suite).
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3.6.6

‘Adjust Window’-Fenster

Neue Gestaltung

Beim ‘Adjust Window’ wurde die selben Anpassungen wie bei der ‘Properties’-Ansicht
vorgenommen, damit das “Look and feel” gleich ist.

Die ‘Source Value’ werden immer angezeigt. Die Reihenfolge der Spalten kann mit dem
Kontext Menl 'Reverse Order' geandert werden.

! Adjust Window 1 x
on | & Edit Data History
Description Source Value Online Value Modify Value
>
— 43 Objects for HMI Editor Mo
[— =@ Error Acknowledge
I— =z Point X1 0.0 40 ——
I— == Point Y1 0.0 N ——
I— = Paint X2 1000.0 alf= ——
— =& Paint Y2 1000 = — =
E?J Symbol Editor E Adjust Window

Kurzinfo-Anzeige

Wie in der ‘Properties’ Ansicht zeigt die Kurzinfo (Tooltip) das zugewiesene statische
Symbol.

Description Source Value
— <3 Objects for HMI Editor |

— g Error
» — 2 Point X1

|l — +a Poi| mystatic R (3247); i
—+2 Poin

Wertlberprifung bei Eingabe

Die Wertdnderungen werden nun beim bearbeiten tberprift. In Fehlerfallen wird die
Ursache in der Stausleiste angezeigt.

=3 Error - | | | |Acknowledge
“=PointX1 |00 {..:.3.,' L_-—_E::_J.'.EEL:.'._'._‘.;.'._'._‘.;

Out of range value. The Range is: -10000,0..10000,0.
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3.6.7 ‘References’-Ansicht

Die FBox ID, welche fir die BACnet objects in der DDC Suite Bibliothek verwendet wird,
wird nun in der ‘References’-Ansicht angezeigt.

i References rx
FBoxes
- Battery ~

o |D: 946 - Block: COB INIT - Page: 1 Pos: 54,6
El Conversion
¢ L.ID: 1011 - Block: PB PB_{) - Page: 2 Pos: 33,68
ID: 1013 - Block: PB PB_D - Page: 2 Pos: 38,60
ID: 1074 - Block: PB PB_D - Page: 2 Pos: 38,52
ID: 1015 - Block: PB PB_D - Page: 2 Pos: 38,44

Die ‘References’-Ansicht kann mit dem Befehl ‘Reference Windows’ von der ‘View’
aufgerufen werden.
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3.6.8

Neuerungen in PG5 2.1

XOB Nummern fir Interrupt-Eingadnge

Saia PCD® Gerate haben Interrupt-Eingange die tGiber einen XOB aufgerufen werden
kdnnen — Ausnahmesituation (Exception block). Die XOB Nummern fiir die Interrupt-
Eingange sind Geratespezifisch z.B. Interrupt-Eingang ‘Int0’ und ‘Int1’ sind auf dem PCD3

Terminal block verfugbar.

Im Fupla ist es méglich XOB’s im Zusammenhang mit den Interrupt-Eingangen zu
definieren indem der Befehl ‘New Block’ => ‘XOB’ => ‘IT: Interrupt input change detected’

verwendet wird.

ml Page Window Help
| Mew 3 COB
Delete KOB |
Properties FE | IT: Interrupt input change detected (configurable)
PE

Um den entsprechenden Interrupt-Eingang fir einen Block auszuwahlen z.B. ‘Int0’ oder
‘Int1” muss der Block im ‘Page Navigator’ ausgewahlt werden. Danach ist der Eingang in
der ‘Properties’-Ansicht in der ‘Number’ Eigenschaft ersichtlich.

: Page Navigator 3 x
: 1) :INIT "
W X0B S.CPUntermupt0XOB ; Interrupt input cha
1:
+ WPB(0):PBO
= W COB(0):COB0
L) 1: W340(SLOTS-7,8)
2: W340(SLOTS-9,10)
) 3: W340(SLOTS-11,12)
L) & W340(SLOTS-13,14)
L) 5 W340(SLOTS-16,17)
w00
L) 7: W400(SLOTS-18,19,20,21)
) 8: W400(SLOTS-22,23,24,25)
] & Wa&00(SLOTS-26,27,28,29) v
< >

* Ub

XO0B S.CPUInterruptOX0B
interrupt nput change detected (configurabie)

Properties
Block: v

B

= General A
(Name)
Type X0

e RO |

ope Local

Moo

[] 255 255 255

Font Coler

Background Color
- Condition

Disabled No

Number
Block number

| Selector | & Page Navigator |

Dann 6ffnen Sie den ‘System’ Tab vom Symbol Editor, wahlen einen der Konstanten
unter ‘S.CPU.Interrupt..XOB’ welcher zu dem gewiinschten Interrupt-Eingang passt und
ziehen das ausgewahlte Symbol in den ‘Number’ Eintrag in der ‘Properties’-Ansicht.

= System ROOT
NS GROUP
=3 CPU GROUP
— & HasVolatileFlags (CONST [0 1=has volatile Flags
b |— ¢ InterruptlXOB CONST |20 Interrupt X0B number defined in the Device Configurator
[— ¢ Interrupt1X0BE CONST |21 Interrupt X0 B number defined in the Device Configurator

All Publics | System X | MyLON_IP_defs sy5
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3.6.9

Weitere Verbesserungen

Fenster Deckkraft

Wenn die Fenster im Fupla nicht angekoppelt sind dann bedecken diese einen Teil des
Arbeitsbereichs. Der Bereich hinter dem Fenster wurde verdeckt. Nun ist es méglich die
Fenster Durchlassigkeit mit dem 'Floating window opacity' Parameter im ‘Options’-Dialog
einzustellen.

Der ‘opacity’ Faktor kann zwischen 1 und 100 eingestellt werden. Tiefere Werte machen
das Fenster durchsichtiger.

I_[l

-
o4

I Properties

SN E N NE]

L&

Objects for HMI Editor No
Xt 00

]M ERERERERBERERERER]

D ovea [ :
Yaton of

Wenn das Fenster scharf gestellt wird, wird der Standard Status abgefragt.

Hinweis: Der neu definierte Wert dieses Parameter ist nur nach einem Neustart des Fupla
Editors gultig.

Dialogfenster Verzégerung

Um den maximalen Arbeitsbereich zu nutzen sind die angekoppelten Fenster oft
abgewahlt. Nur der Tab ist sichtbar.

|
[ %1 Symbol Editor

Ready Block: PB

Wenn ein Symbol auf einem Verbinder ausgewabhlt ist, so geht das ‘Symbol Editor’-
Fenster auf und zeigt das Symbol in der Symbol Liste. Mit der neuen Option ‘Popup
window delay’ im ‘Option’-Dialog ist es moglich die Pop-up Zeit fir das Fenster zu
definieren. Der Wert spezifiert die Sekunden. 0 bedeutet, dass das Fenster nicht auf geht.

Hinweis: Der neu definierte Wert dieses Parameter ist nur nach einem Neustart des Fupla
Editors gliltig.
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Text Symbole kénnen in Fupla Verbindern platziert und der Inhalt kann Online
dargestellt werden

Waéhrend eines Seiten-Exports werden nur die Symbole, welche auf der Seite verwendet
werden, in der ‘fxp’ Datei gespeichert. Beim hinzufigen von Symbolen zu Verbindern ist
es auch maoglich Symbole, welche nicht direkt auf der Seite verwendet werden, zu
exportieren. TEXT Symbole auf den Verbindern wurden jedoch nicht akzeptiert.

Von jetzt an kdnnen die TEXT Typ Symbole zu den Verbindern hinzugefiigt und auch
Proben kénnen platziert werden. Die ersten 32 Zeichen vom Textinhalt werden
dargestellt.

Error 26: pump not started

: Errorlﬂsg;

Deaktivierte Seiten generieren keinen Compilierungs Fehler mehr

Wenn eine Seite deaktiviert war, wurde der generierte Code nicht ausgefihrt. Diese Seite
wurde aber trotzdem wie jede andere Seite vom Compiler verarbeitet (Code Generierung
und Erfassung der verwendeten Symbole). Oft wird eine Seite deaktiviert weil sie nicht
fertig oder fehlende FBoxen beinhaltet. Nun wurde der Compiler angepasst. Dieser
generiert auf deaktivierten Seiten nur noch Warnungen anstelle von Fehlern. Sogar wenn
eine deaktivierte Seite Fehler enthalt kann das Projekt erstellt, heruntergeladen und
gestartet werden.
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3.7 Querverweis-Erweiterung

Die Querverweis-Funktion — ,Cross-Reference’ - wurde erweitert um die Symbolverwendung
im BACnet-Configurator, im Web Editor 8 und im LON Configuration Editor anzuzeigen.

3.7.1 Symbolreferenzen in BACnet und Web Editor 8

Das Dialogfeld ‘Cross-Reference List’ zeigt nun Symbolreferenzen in den BACnet
Configurator und Web Editor 8. Sie kdnnen den Befehl "Goto" verwenden um diese
Editoren zu 6ffnen und die Referenzen zu wahlen. Um die Referenzen im Web Editor 8 zu
finden 6ffnen Sie die Variablen-Seite (.wvar file) und verwenden den Befehl ‘Show
usages...” aus dem Kontextmenu

Cross-Reference List [C_CrossReference] @

AHU0T. Meetingsroom, Temperature. Senzor. PhysVal, B 3424 1) Physical value

Definitions: 1
HELS . spm [1539]

References; &

HELS.fbd [401]): Fupla Block: COB HDlog, Page: 1

HELS.fbd [432): Fupla Block: COB HDlog, Page: 1

HELS.fbd [3032]: Fupla Block: COB Yentilation_systemn, Page: 12

HELS fhd 20 Euols Block COR A antilation_spstem, Page: 12 Written
BALCket.brt: [Al B]: present-value
Swieh sln [Sw'eb.wyvar)

Help Gata I [ Cloze

3.7.2 Symbolreferenzen im LON

Das Dialogfeld ‘Cross-Reference List’ zeigt auch Symbolreferenzen im Saia PG5® LON
Configuration Editor.

Cross-Reference List [Devicel] IE'

LOMIP. analoglnput. hvadinalog. ley_percent, B 2114 4

Definitions: 3

MyLOM_IP_defs. zw5 [53)
MyLOM_IP_defs. zwh [54)
MyLOM_IP_defs. zwh [57)

References: 2
MyPrg.fod [42): Fupla Block: COB COB_0, Page: 1

Der Befehl “Goto” 6ffnet den LON Configuration Editor und zeigt die Einzelheiten des
ausgewahlten Symbols.
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3.8 ‘Library manager’: Kopieren von Bibliotheken zu
einem Projekt

Der neue Befehl ‘Copy Used Libraries to Project...” kopiert nur die Bibliotheken, welche aktuell
in einem Projekt im Projektunterverzeichnis “.\Libs” verwendet wurden. Der alte Befehl hat alle
Bibliotheken kopiert die im ‘Library Manager’ angewahlt waren, auch wenn die Bibliothek nicht
verwendet wurde. Der neue Befehl ignoriert das Kontrollkastchen ‘Use’ im ‘Library Manager’
und kopiert nur die Bibliotheken welche im Projekt verwendet wurden. Durch das weglassen
unerwiinschter Bibliotheken wird die Kopie kleiner und somit Platz gespart.

Die Liste mit den verwendeten FBox Bibliotheken wird mit der neuen Version des Fupla
Editors abgespeichert. Das bedeutet, dass Sie jede Fupla Datei mit dem neuen Fupla Editor
6ffnen und abspeichern missen, damit der ‘Library Manager’ bemerkt welche Bibliotheken
verwendet wurden. Wenn die verwendeten Bibliotheken unbekannt sind erscheint eine
Warnung im 'Messages’ Fenster des ‘Project Manager'.

Der Befehl ist im Kontextmenl des ‘Library Manager' oder tiber die ‘Copy To Project >’
Schaltflache vorhanden. Der urspriingliche Befehl wurde umbenannt in ‘Copy Checked
Libraries To Project’.

Weitere Details finden Sie in der Hilfe des ‘Library Manager’.

| 7]  HDLog V2.6.172 FBOX _SBCHDLog
| Library Help | | Default Libraries | [ Copy To Project = Copy Checked Libraries To Project... {
Copy Marked Libraries To Project...
Libraries Copied To Project Copy Used Libraries To Project...
Use Mame Version . o=z i . ID . Status

3.9 Backupdateiname: PG5 Versionsinformation

Der vorgeschlagene Dateiname enthélt nun die PG5-Version. Das Format des
Backupdateinamens ist jetzt:
‘Project <ProjectName>_<PG5 Version>_<Datum>_<Uhrzeit>.zip’.

Backup what:
FROJECT : kdurten v| | Devices... |
Backups Directony:

D Wfark\Project_Backup

Backup File Mame:

Project kurtend 213000201 31 215_1654.zip

LComment;

1 |

£

|Jzer: Saia-Burgeszs Controlz Al -
Project:  Murten

: 3 16:54
[PGE:  v21.300

Zusatzlich wird die PG5-Version auch automatisch unter dem voreingestellten ‘Comment’ Text
angezeigt.
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3.10 Assembler

Der Assembler wurde mit neuen @ Operatoren und Befehlen erweitert. Bitte beachten Sie die
Hilfe der Anweisungsliste (‘Instruction list’) flr weitere Informationen und Beispiele.

3.10.1 Neue @ Operatoren

Die folgenden @ Befehle sind neu verfiigbar:

@STRLEN(string)
Gibt die Lange eines Strings zurlick

@ATTR(symbol, GROUP)
Gibt den Gruppennamen eines Symbols zuriick

@ATTR(symbol, SUBGROUP, start, end)
Gibt den Namen der Untergruppe eines Symbols zwischen Start und
Ende der Untergruppe zurlck

@ATTR(symbol, NUMGROUPS)
Gibt die Anzahl der Gruppen in einem Symbolnamen zuriick

@POW(X, y)
Gibt den Quadrat von x hoch y zurtick wenn beides Integer sind

3.10.2 Neuer $FOR ... SENDFOR Befehl

Ein neuer $FOR ... SENDFOR Befehl erlaubt einem Stlick Code sich bis 65536 mal zu
wiederholen.

Zum Beispiel um die Register 100 bis 109 zu l6schen:
SFOR reg = 0 .. 9
LD R 100 + re

0
SENDFOR
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3.11 HTTP-Downloader

Der HTTP-Downloader unterstiitzt zusatzliche Sicherheitsparameter:

e ‘Service Key’ als Ersatz der FTP/Web Server Anmeldeinformationen.

Use Service Key

FTP Usemame: roct
FTP Password: TIIIIIIL
Web Server Password:

Der Service Schlissels kann im ‘Device Configurator’ definiert und vergeben werden
unter dem Steckplatz Steuerung in der Kategorie ‘Options’.

Device : Properties
— Device : PCD3.M5540
Type Description
. 4 Options
PCD3.Mb540 CPU with 256/512/1024 KBytes RAM. « Reset Qutput Enable Yes
X0B 1 Enabled Mo

Run/Stop Switch Enable Yes
Time Zone Code
I Service Key iBSrt‘)Btuzwxzil

Der ‘Service Key’ wird auch im Web Editor 8 Download zum sicheren herunterladen von
Web Dateien und Benutzerzugriffsdaten verwendet.

e Support-Portal-Zugangsdaten (Benutzername und Passwort) fiir die HTTP-Reverse
Funktionalitat.
| Use Portal

|Isemame:

Passwaord:

Sie finden in der SBC.Net Komponente unter der Funktion ‘HTTP reverse’ alle
Einstellungen und Einsatzmaoglichkeiten des ‘Portal’

Es ist auch mdglich den ‘HTTP Download’ aus dem Saia PG5® Online Configurator zu starten
indem der Befehl ‘Download via HTTP/FTP..." im ‘Online’ Menu verwendet wird. In diesem
Fall sind Sie frei alle Einstellungen im Dialog zu spezifizieren z.B. den Programmdateinamen
und die IP-Adresse.
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3.12 Project Generator

3.12.1 Adressen importieren

Die neue Version des Saia PG5® Project Generator erlaubt das Importieren von E/A-
Symbol Adressen. Die Anwendung ist identisch mit den bestehenden E/A-
Symboleigenschaften: Das entsprechende Kontrollkdstchen muss, bevor mit der Auswabhl
der Spalten begonnen wird, angewabhlt sein.

Selection of Device Configuration
Specify the locations for the Device Configuration.

Device Type/Exp. Modules I:|
Slat Mumbers
Modules

10 Symbol Hame

10 Symbol Type

10 Syrabol Address
10 Symbol Comments
10 Symbol Tags

Select a sheet from the list and the follow the instructions below.

Current Sheet; | Projekt -

Instructions: 'Device Type/Exp. Modules” click on the FIRST cell that contains
device typesexpansion maodules information I

| e

1L

Erweiterungen wurden auch im der ‘Export’ Funktion des ‘Device Configurator’
vorgenommen. Bitte beziehen Sie sich auf das Kapitel ‘Device Configurator’ fiir weitere
Informationen.

3.12.2 Umbenennung in Projektdateien

Wenn eine vorhandene Geratekonfiguration aktualisiert wird, werden so viele
Einstellungen wie moglich (z.B. die IP-Adresse) von der vorhandenen Geratekonfiguration
Ubernommen.

In der neuen Version werden die E/A-Symbolnamensénderungen erkannt und
umbenannt. Dies geschieht nicht nur in der Geratekonfiguration sondern auch in den
Projektdateien wie zum Beispiel in den Fupla Dateien.

Dies erlaubt das &ndern von E/A-Symbolnamen im Excel in drei Schritten:

¢ Im Device Configurator exportieren Sie die vorhandene Geratekonfiguration in
eine Excel-Datei.

e Anderung der E/A-Symbole in Excel.

e Importieren Sie die Excel-Datei aus dem Project Generator mit der Option
Update.
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3.13 DDC Add-On

3.13.1 Kompilierung und EDE-Dateierstellung

Eine Erweiterung des Add-on tools ist Fahigkeit die BACnet.bnt Datei zu kompilieren und
EDE-Dateien direkt zu erstellen.

Mittels dieser Anderung muss das PG5 Projekt nach dem Merge/Update der BACnet.bnt
Datei nicht nochmals ein Build durchlaufen muss. Das DDC Add-on tool kompiliert die
BACnet.bnt Datei selbst, wodurch ein weiterer Build Uberflissig wird. Das PG5 Projekt ist
nach dem Aufruf des Add-on tools bereit fir den Download.

Dasselbe gilt fur die Erstellung der EDE-Dateien. Diese werden neuerdings direkt durch
das DDC Add-on tool generiert. Das Starten des BACnet Konfigurator, um lediglich die
BACnet.bnt Datei zu speichern, wird somit tGberfllissig.

Um die verschiedenen Schritte fiir den Benutzer ersichtlich zu machen, wurde ein neues
Fenster eingefuhrt. Dieses zeigt den Fortschritt, sowie Details zum aktuell ausgefiihrten
Schritt.

Starting BACnet bt update...
...BACnet brt successfully updated

Starting DMS5 file creation...
...DIMS5 file successfully created

Generating BAChet related files..
_..Successfulty genererated files

Starting BACnet bt compilation ...
_..BACnet brt successfulty compiled

—> SUCCESSFUL GEMEARTION
—> PROJECT READY FOR DOWMNLOAD

3.13.2 BACnet-Objekteigenschaft Blacklist

Eine ‘Blacklist’ fir BACnet-Objekteigenschaften wurde eingefiihrt. Dank dieser neuen
Funktion ist es nun mdglich ausgewéhlte Eigenschaften wahrend des Update-Prozesses
von ‘DDC_BACnet.bnt’ auf ‘BACnet.bnt’ zu ignorieren.

Dies kann fiir den Fall, dass eine Konfiguration von einem laufenden System
hochgeladen wird, nitzlich sein. Diese Konfiguration kann Eigenschaften enthalten die
von einem Managementsystem festgelegt und nicht verandert werden sollen z.B. ‘weekly-
schedule’ Eigenschaften des ‘Schedule’ Objekts. Mit der Option ‘Blacklist’ kénnen solche
Eigenschaften vor dem tberschreiben/zuriicksetzen geschutzt werden.
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Die ‘Blacklist’ kann iber den Link ‘Settings’ unter ‘Overwrite Properties in BACnet.bnt’
bearbeitet werden.

@ Update existing BACnet brt
Owverwrite Properties in BAChet brit
Ise Blacklist [Settings
[T Update Scaling in BAChet brt

Fur jedes BACnet Objekt kdnnen die Eigenschaften, die ignoriert werden sollen,
ausgewahlt werden. Um ‘Blacklists’ wieder zu verwenden kénnen diese gespeichert und
fur andere Projekte/Geréate genutzt werden.

Owverwrite Property Settings

Add Properties to the Blacklist in order to exclude them from the
update process.

[Trendlog

Property Names

] object-name

[ description

[ log-enable

start4ime

stop-time

[ log-device-obiect-property
[ lognterval

] covresubscription-nterval
[ trigger

[ stop-whenul

] buffersize

[ log-buffer

[ record-court

Save as defaults Load defaults

Help

3.13.3 Visi.Plus Konfiguration

Die DDC Suite 2.5 kann eine Datei ‘DDC_BACnet.dms’, welche eine unvollstandige
Datenbankkonfiguration fur Visi.Plus enthalt, generieren. Die neue Version des DDC Add-
On ermdglicht die Erstellung der ‘<DeviceName>_BACnet.dms’ Datei, welche die
komplette Konfiguration enthalt. Dieser Prozess wird wahrend der Aktualisierung der
‘BACnet.bnt‘ Datei durchgefuhrt und braucht keine weitere Konfiguration.
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3.14 LON Configuration Editor

Im Saia PG5® LON Configuration Editor sind die Ressourcen — Register oder Flags — in einer
zusatzlichen Symbol-Datei definiert. Diese wird durch den Befehl '‘Create Target' erstellt. Die
Symbol-Datei ist schreibgeschitzt und verhindert das bearbeiten der Symbole und der Verlust

des Verbindungssymbols - LON Objekt.

—-[_] Program Files

o MyLON_IP.lip

. MyLON_IP_defs.sy5
o MyPrg.fup

3.15 MIB File Generator (SNMP)

Die Datei enthélt alle erforderlichen Definitionen fir den PCD Medien Zugriff —
‘SaiaPCDClassic.mib’ wird durch den MIB File Generator erstellt und ist im ‘Documentation

Files’ Ordner im PG5 Projektverzeichnis abgespeichert.

Diese Datei und die erzeugte Datei mit den Medienzugriffs Definitionen - Symbolname, Typ
und Adresse — muss in den SNMP-Manager geladen werden (z.B. iReasoning).
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3.16 FBox Builder

3.16.1 DB Element als Adjust Parameter

FBoxen enhalten eine Menge an Konfigurationsparametern. Es ist sinnvoll die Adjust
Parameter direkt in DB Elemente zu mappen um die Anzahl benétigter Register und
Flags in FBoxen zu reduzieren. Der FBox Builder und Fupla wurden erweitert um dieses
neue mappen zu unterstutzten.

Um DB Elemente als Adjust Parameter zu verwenden muss zuerst ein statisches Symbol
mit RAM DB als ‘Media’ erstellt werden.

D |Label |5wm| [l:uunt Media Default Symbol
0 [Store dbSym 1 RAM DB

En qu:u|_j: UM|E Constant| () Dynamic () Static O.Adius.i|

‘Count’ muss 1 sein; dies spezifiziert die Array Grésse und nicht die DB Elementnummer.
Verwenden Sie den Befehl ‘Create ajust parameter’ zum erstellen der statischen Variabel
entsprechend den Adjust Parametern.

ID |Label [ Symbol |Count  |Media Detault Symbol

0 |Stoe dbSym 1 RAM DB

— Add Ins
Insert

L input| F Output| [E Constant| ¢) Dynamc ¢

- _— Delete
Create adjust parameter

Die Adjust Parameter sind mit der gleichen Bezeichnung wie die statische Variabel
verbunden. In unserem Beispiel ware dies ‘Store’.

I Type I'Urssible | Default Symbol IEnmment
Oriline ez
Oriline ez

i Input]} Output ]E Ennstant] &) Dmamic] O Static  QOn ,ﬁ.djus;tl

Im ‘Field Settings’-Dialog, welcher mit dem Befehl ‘Properties’ im Kontextmenu aufgerufen
wird, kann das Format und der Bereich des Adjust Parameter festgelegt werden wie fir
jeden anderen Typen auch. Alle unterstiitzten Typen eines Registers oder ‘flat type’
werden auch fur ein DB Element unterstitzt.
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Field Settings 2/2

DB Item 4 > | |First | <| >| [rrermreer e

General Iv izible
Type Label

| Driline D
Text :
|DB ltem 4 Presvious

Cancel

Description

| e
[ Gto |
_ e |

Sypmbol

Skatic: Index Cangtarnt far initialisation
[dbSyrm |4 % [doia

[ Display in HMI Object [~ Cannot Locked

Adust |

Access Level
0 -
Dizplay

Types Mod String List
%3 shing |0 2 [vae [Ten
ik ¥l Defaultalue |1

| Firat j | Firat j 2 Second

3 Third

Fange
[1.23

Help

Definieren Sie vorsichtig einen Namen im 'Constant for initialization' Feld, dieser Name
wird der Init Parametername fir das DB Element sein.

Wahlen Sie dann ‘Index’, dies wird der Index im DB Element sein. Dieser Wert kann nicht
grosser als die bei Code-Ebene festgelegte DB Grésse sein..

A

Der DB wird auf Code-Ebene initialisiert um sicher zu sein, dass::

e Der Symbolname mit dem Symbolname der statischen Variablen
identisch ist. In diesem Beispiel ware es ‘dbSym’.

o Die Grosse des DB’s grdsser ist als der héchst verwendete Index in
den Adjust Parameteren.

Usr DBADJUST HACRD Uers, ; Version number
dbsym, H
dbit, H
dhil, o
Hame » FBOoX Hame
STHIT
; TODD : add FEOX initializatiom code here
SEHDIHIT

oB doSymf{ (18081 | 0,dbi1, . .dbiy

SIFHE <verss

SEHDIF

Fir die Initialisierung des DB’s auf Code-Ebene kann jeder giltige Ausdruck verwendet
werden.
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In diesem Fall:
DB dbSym [100] 0,dbil,,,dbid

Die Init-Werte, in diesem Fall ‘dbi1’ und ‘dbi4’ miissen durch ein Komma getrennt
aufgefiihrt werden. Fir die nicht festgelegten DB Elemente wird ‘0’ oder ein leerer Eintrag
verwendet (in beiden Fallen wird das Element mit O initialisiert). Es ist sehr wichtig, dass
die Init-Werte die selbe Position haben wie im Dialog ‘Field Settings’ definiert. In diesem
Beispiel bedeutet dies ein Index 1 fir DB Element ‘dbi1’ und Index 4 fiir DB Element

‘dbi4’.
Symbol
Static Index Congtant for initialisstion
a R
(dbSym |'| 2 |owi Symbol
[ Display n HMI Object [~ Cannat Locke: | Static Index Constant for initialisation
[dbSym (4 & [aoa
I~ Display in HMI Object I Cannot Locked

3.16.2 Einfigen von Parametern im Parameter Editor

Wenn in der FBox ein neuer Parameter auf der Basis eines existierenden erstellt werden
muss, ist der einfachste Weg den neuen Befehl ‘Insert Copy’ aus dem Kontextmenu im
‘Parameter Editor’ zu verwenden. Dies funktioniert fir Eingange, Ausgange, dynamische
und statische Parameter und fiir Adjust Parameter. Das bequemste sind die Adjust
Parameter. Die Funktion behalt alle Einstellungen (Kommentare, ‘String lists’,...) und
erstellt neue ID’s fur die Sprachabhangigen Strings.

4 |DecSign ot =
5 [wiFile Insert

5 |Maibox Insert Copy

?_cc'l Delete

8 |HDLogTyp Pranertics
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3.17 Update Manager

In dieser neuen Version wurde die Verbindgung zum Server beziglich Geschwindigkeitj und
Zuverlassigkeit verbessert. Zudem wurde fiir den Fall von Verbindungsproblemen bessere
Fehlermeldungen bereitgestellt.

3.18 Bibliothek-Installationsprogramm: Wéahlbare PG5
Version

Bei der Installation einer Bibliothek konnen Sie nun die PG5 Version als Ziel wahlen und nicht
nur das Installationsverzeichnis. Dies vereinfacht die Installation, wenn mehr als eine PG5
Version installiert ist. Eine Liste mit allen installierten PG5 Versionen erscheint und die Ziel
Version kann ausgewahlt werden. Das Installationsverzeichnis wird ebenfalls aktualisiert
wenn eine PG5 Version ausgewahlt ist.

Die aktive PG5 Version bzw. die PG5 Version flir welche die Bibliothek entwickelt wurde, wird
standardmassig angewahlt.

Sie kdnnen aber auch ein Installationsverzeichnis fir die Bibliothek wéhlen, falls Sie dies
bevorzugen. Mit den Optionsfeldern kann ausgewahlt werden welches Ziel verwendet wird.

Destination
@ PG5 Version
S5P2.0.150.200 - "C:%Program Files (86)"5aia-Burgess PG5 52.1 028" -

Installation Directony

C:M\Users'Publich.Saia-Burgess'PG5E_20MLibs"App
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3.19 PG5 Version Selector

Benutzer kdnnen nun mehr als eine PG5 2.x Version installiert haben. Die einzige
Einschrankung ist, dass man nicht zwei verschiedene PG5 2.x Versionen gleichzeitig getffnet
haben kann. (Aber bei Bedarf kdnnen gleichzeitig PG5 1.x und 2.x gedffnet werden). Wenn
der ‘Project Manager‘ geoffnet ist aktualisiert dieser die Registrierung mit Informationen zu der
entsprechenden Version, so dass das Add-On Tool und andere Anwendungen erkennen
welche PG5 Version, Projekt, Vorlagen und Bibliotheksverzeichnisse usw. verwendet werden
sollen.

Allerdings kann der gedffnete ‘Project Manager’ die Window "file associations" nicht andern.
Die Dateizuordnungen werden normalerweise vom PG5 Setup Programm, wahrend der PG5
Installation, konfiguriert. Dateizuordnungen legen fest, welche Anwendung verwendet wird
wenn die Datei von Windows geoffnet wird. Dies bedeutet, dass wenn Sie PG5 durch 6ffnen
einer Projekt oder Geratedatei (.saia5pj or .saia5pc) aus dem Explorer starten, die letzte
installierte PG5 Version geotffnet wird und nicht die zur Zeit getffnete oder die zuletzt
verwendete PG5 Version. Die Dateizuordnungen werden auch durch die ‘self-downloading’
Dateien (.saiasdf) und Bibliotheksinstallations-Dateien (.saiazip) verwendet.

Wenn Sie den ‘Project Manager’ 6ffnen, sehen Sie eine Warnung im Fenster ‘Messages’ falls
die PG5 Version nicht die aktive Version ist:

! Messages

Wwarning 1: Saia PGE file azzociations are naot for this PGS version,
=: Usze the ‘PG5 Verzsion Selectar to update them [un PGEYersionS elector exe).

Um dieses Problem zu I6sen wurde eine neue Anwendung PG5 Version Selector erstellt,
welche Sie in nachfolgendem Verzeichnis finden:

e.g. "C:\Program Files (x86)\SBC\PG5_21\PG5VersionSelector.exe".

Es zeigt die aktive Version welche die Dateizuordnungen hat und zeigt eine Liste aller
installierten PG5 Versionen. Sie kdnnen eine neue ,aktive” Version anwahlen. Durch die
Schaltflache "Activate" wird die Eingabe Gibernommen. Das ‘PG5 Version Selector’ Fenster
kann nicht verwendet werden wenn der ‘Project Manager’ bereits gedffnet ist.

@ Saia PG5 Version Selector I&

SOCH

SAIA BURGESS CONTROLS

Cument active PGS version:
£2.1.261.1 Patch 1-"CAPG5 2.1%Debug”

Select a PGE version to activate:
ISF‘Z.H.'IE:D.ZM - "C:\Program Files (:86)Saia-BurgesstPG5 §2.1.028" v] =

Help Activate J I Close J

Tipp: Diese Anwendung ist vom Startmeni nicht zuganglich, da diese nicht immer bendtigt
wird. Falls Sie diese Anwendung 6fters verwenden wollen, sollten Sie ein Shortcut auf lhrem
Desktop oder in der Task Bar einfligen.
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3.20 FBox Bibliotheken

Die folgenden FBox Bibliotheken wurden zwischen der Version PG5 2.1.210 und der neuen
Version aktualisiert. Einige standen bereits Giber den Update Manager zur Verfigung.

e File System, Version 2.7.200
o Neue ‘Memory Management External’ FBox um von verschiedenen Fupla
Dateien auf das Dateisystem zuzugreifen

Memoryi1
External
Y

o Aktualisierung der Hilfe beziglich Firmen und Produkthamen

e S-Monitoring, Version 1.0.111
o S-Monitoring HTTP FBoxen — ‘Read Data’ und ‘Read Totals’ — korrekte
Bearbeitung von negative Werten im Bereich von -1 bis 0.
o Aktualisierung der Hilfe bezuglich Firmen und Produktnamen.

e HTTP Client Bibliothek, Version 1.0.110
o Aktualisierung der Hilfe beziglich Firmen und Produktnamen.

e P-Bus Bibliothek, Version 2.0.017
o Neue ‘Digital output 11Q250’ FBox um die Daten aus dem kompakten
PTK1.23V02 Modul zu erhalten.
o Aktualisierung der Hilfe beziglich Firmen und Produktnamen.

e Belimo MP-Bus Library, version 2.7.300
o Driver FBox: freeze bit' implementiert, um Leerstellen zwischen Zeichen
zu vermeiden.
o Aktualisierung der Hilfe beztglich Firmen und Produktnamen.

e DALI Library, version 2.7.300
o Aktualisierung der Hilfe beztglich Firmen und Produktnamen.

e DALI F26x Library, version 2.7.300

o Neue FBox ‘Send RAW’, zum Senden von standard DALI-Nachrichten an
ein DALI Geréat als Rohdaten (2 bytes).

o Verbesserung in ‘Edit Scene Level’ FBox: Onlinewerte fir 'Scene Levels'
wurden nicht korrekt dargestellt.

o Verbesserung in ‘Send Power FBox: CPU Fehler-Flag wird bei
Eingabewerten kleiner 1 bei "Prozent"-Option vermieden. (Wert 0 ist laut
DALI-Spezifikation nicht erlaubt. Lampe muss durch einen 'Off'-Befehl
abgeschaltet werden.)

o Aktualisierung der Hilfe bezuglich Firmen und Produktnamen.

e EIB Driver Library, version 2.7.300
o Aktualisierung der Hilfe beztiglich Firmen und Produktnamen.

e Energy Meter Modbus, version 2.7.300
o Aktualisierung der Hilfe bezuglich Firmen und Produktnamen.

e Energy Meter S-Bus, version 2.6.191
o Neue FBoxen H108S und H108S.PT1000 fur das neue PCD7.H108S

Modul.
o Aktualisierung der Hilfe bezuglich Firmen und Produktnamen.
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LON Network library, version 2.7.300
o Verbesserung in Adjut-Parameter in ‘Send-‘ und ‘Receive HVC Status’ in
Franzdsisch und Deutsch.
o Aktualisierung der Hilfe bezuglich Firmen und Produktnamen.

LonIP+FT, version xxx
o Neue Lon-initialisierungs-FBox mit Ausgang ‘Rdy’ - 'bereit’. Dieser wird
gesetzt, wenn die Lon-Schnittstelle bereit ist.
o Verbesserung in trigger multiple send: ‘Poll’ oder ‘Test’ FBoxen konnten
bei gleichzeitiger Verwendung potentiell das PCD Fehler-Flag setzen.
o Aktualisierung der Hilfe beztglich Firmen und Produktnamen.

RoomController PCD7_L60x-1, version 2.6.522
o Neue FBoxen 'Light' und 'Sunblind' und Multisensor Funktionalitat fur die
Verwendung mit PCD7.L62xN Erweiterungsmodulen und PCD7.L665/6
Multisensor.
o Neue FBoxen 'Light 1-4 Room Dimming' und 'Sunblind 1-4 Room
continuous.

S-Fup Base, version 2.7.300
o Aktualisierung der Hilfe beztglich Firmen und Produktnamen.

S-Fup Communication, version 2.7.300
o Aktualisierung der Hilfe beziglich Firmen und Produktnamen.

S-Fup Analog Module Library, version 2.7.300
o Aktualisierung der Hilfe beziglich Firmen und Produktnamen.

DDC Library, version 2.6.208
o Korrektur in ‘System’ -> ‘Time Holiday’ FBox: Ein-/Auschalt-Daten kdnnen
gleich sein, wenn die Eischlatzeit friiher ist, als die Ausschaltzeit.
o Korrektur in ‘Controller -> ‘Master Cascade’ FBox: Kaltstartwert wurde
nicht skaliert, was zu einem flaschen Ausgangssignal fiir die esrte PID-
Schleife fuihrte.

DDC Suite 2.5, version 2.8.143

o Korrektur in ‘Analogue values’ -> ‘Sensor’ FBox: Performance-Grenzwerte
jetzt wie in BACnet.

o Korrektur in ‘System’ -> ‘Time Holiday’ FBox: Ein-/Ausschalt-Daten
konnen gleich sein, wenn die Einschaltzeit friher ist, als die
Ausschaltzeit.

o Korrecktur in ‘System’ -> System-Heizkreis: ein maximaler Sollwert von
150°C ist moglich.
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4 Release PG5V 2.1.200

4.1 Installation und Kompatibilitat

4.1.1 Systemvoraussetzungen

PG5 2.1, einschlie3lich Web Editor 8, kann unter Windows XP (SP2), Windows 7 (32- und
64-Bit-Versionen) sowie Windows 8 verwendet werden.

Fur beste Ergebnisse empfehlen wir die Installation von PG5 2.1 auf einem PC, der mit
einem Mehrkernprozessor, einer Taktrate von mindestens 2 GHz und einem RAM von

mindestens 2 GB (vorzugsweise 4 GB oder mehr) ausgestattet ist. Das Installationspaket
bendtigt etwa 600 MB Speicherplatz auf lhrer Festplatte.

4.1.2 Voraussetzungen

Wie fur PG5 2.1.100 miissen auch bei der neuen Version die Komponenten Microsoft
.Net 4.0 Client Profile und Microsoft .Net 4.0 Extended auf lhrem Computer installiert
sein.

Fur weitere Information Uber die Installation dieser Komponenten siehe Kapitel 5.1.2
Voraussetzungen.

4.1.3 Firmwarevoraussetzungen fir vollstandige PG5-Funktionalitat

Um die vollstandige Kompatibilitat mit der neuen PG5-Version zu gewahrleisten, muss die
PCD-Firmware auf dem neuesten Stand sein. Die aktuelle COSinus-Firmwareversion
steht zur Verfligung:

e im PG5 Update Manager (siehe unten), wo die Dateien in folgendem Ordner zu
finden sind:

o unter Windows 7 und Windows 8:

C:\Benutzer\Offentlich\Saia-Burgess\PG5_21\Firmwares

o unter Windows XP:

C:\Dokumente und Einstellungen\Alle BenutzerSaia-
Burgess\PG5_21\Firmwares

e auf unserer Support-Website: www.sbc-support.com

e auf der Installations-DVD: <DVD-Laufwerk>:\Firmware Files
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4.1.4

4.1.5

4.1.6

Kompatibilitdt mit friitheren Versionen

Kompatibilitat mit PG5-Projekten aus Version 2.1

PG5-Projekte aus V2.1 sind aufwartskompatibel mit PG5 V2.1.200, ein Wechsel zuriick
auf die altere Version ist jedoch nicht méglich. Sobald ein Projekt mit der neuen PG5-
Version 2.1 getffnet wurde, kann es mit friheren Versionen nicht mehr angezeigt werden.

Da diese neue Version keine wesentlichen Anderungen beziglich der Projektstruktur und
Dateienstruktur hat empfehlen wir ein Upgrade von PG5 2.1 auf die Version 2.1.200

Kompatibilitdt mit fritheren PG5-Versionen

Um die Kompatibilitdt mit Projekten, welche mit einer alteren Verison als 2.1.100 erstellt
wurden, sicherzustellen beziehen Sie sich auf das Kapitel 5.1.4. Kompatibilitat mit
friheren Versionen

Benutzerlizenzierung und Entwicklerregistrierung

PG5-Lizenzierung

Die Version 2.1.200 ben¢tigt eine gliltige PG5 2.1 Lizenzdatei. Falls Sie bereits eine
Lizenzdatei fur ein frihere PG5 2.1 Version bestizen, ist diese USER.KEY-Datei weiterhin
fur die neue Version gultig.

Wenn Sie keine giltige Lizenzdatei fiir die Version 2.1 haben, finden Sie im
Kapitel 5.1.5 Benutzerlizenzierung udn Entwicklerregistrierung weitere Informationen.

PG5-Benutzerreqgistrierung

Wenn Sie sich bereits in einer friheren Versijion von PG5 2.1 als PG5-Entwickler
registriert haben, konnen Sie die REGISTRATION.KEY Datei auch in der neuen Version
nutzen. Sie brauchen sich nicht erneut zu registrieren.

Siehe Kapitel 5.1.5 Benutzerlizenzierung und Entwicklerregistrierung falls Sie keine
glltige REGISTRATION.KEY-Datei besitzen.

Windows-Kompatibilitat

Saia PG5® 2.1 ist mit den Betriebssystemen Windows 8, Windows 7 und Windows XP
kompatibel.

Weitere Informationen siehe Kapitel 5.1.6 Windows-Kompatibilitat
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4.2 Allgemeine Betrachtung

Die Version PG5 2.1.200 beinhaltet neue Funktionen, Verbesserungen und Korrekturen.
Nachfolgend finden Sie eine Beschreibung der wichtigsten Funktionen und Verbesserungen.

4.3 Device Configurator

Der ‘Device Configurator' wurde gemaf} den Schutzregeln der PCDs, die iber das Internet
zuganglich sind angepasst. Um unerwiinschte Zugriffe auf PCD Daten und Dateien zu
verhindern, wurden Defaulteinstellungen und Passwort-Spezifikationen fir den Web-Server
und den FTP Server geandert. Eine vollstandige Beschreibung des empfohlenen Weges, wie
man eine PCD ans Internet anschliessen sollte, findet man im Dokument ,,Anschluss von

PCD-Steuerungen direkt an das Internet”, welches auf unserer Support Webseite verfligbar
ist.

Zur Kontrolle des Zugangs auf PCDs, die an einem Ethernet Netzwerk angeschlossen sind,
ist es nun maoglich, die in der COSinus Version 1.22 verfligbare IP-Filterung Funktion zu
konfigurieren.

Sie finden eine kurze Beschreibung dieser Anpassungen und Erweiterungen in den folgenden
Abschnitten.

4.3.1 Anpassungen in der Web-Server Konfiguration

Nach den neuen Schutzvorschriften ist der Web-Server standardméssig deaktiviert. Das
bedeutet, dass HTTP Direct flr ‘First Listener’ und ‘Second Listener* (Port 80 und 81)
deaktiviert ist - siehe untenstehendes Bild

HTTP 1.0 Downgrade Enab/Mo

Ethernet Protocols Chunk Mode Enabled Yes
Section Description E L CEL e S
| HTTP TCP/IP Port Enabled Mo
IP Transfer Protocols FTP, HTTP Direct Protocols, ODM. TCF Port Mumber =0
IP Protocols DNS, SNTP, SNMP protocols. + advanced Parameters | Hide
HTTP Portal HTTP Portal Communication For Pi 4 HTTP Direct { Second Listener
| HTTP TCP/IP Port Enabled Mo
TCP Port Mumber a1

+ Advanced Parameters | Hide

Um den Web-Server zu aktivieren, muss der ‘HTTP TCP/IP Port Enabled’ Parameter in
den Kategorien ‘HTTP Direct / First Listener* und ‘HTTP Direct / Second Listener* auf
‘Yes' gesetzt werden.
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In der Kategorie ‘Webserver' ist die Eigenschaft ‘Access Checks Enabled
standardmassig auf ‘Yes' eingestellt, um den Web-Server Zugriff zu tGberprifen, indem
nach einem Passwort gefragt wird.

Wenn die Web-Server Zugangskontrolle aktiviert ist, muss ein Passwort definiert werden,
fur mindesten eins der drei Sicherheitsstufen:

'Files Access -, '/Read CGI Access -' oder 'Read/Write CGI Access Password’ — siehe
untenstehendes Bild. Wenn nicht, wird eine Fehlermeldung im ‘Messages‘-Fenster

angezeigt.
_ 4 Web Server
Device Default Page start.html
Type Description Display Root Content Enabled Yes
- | Access Checks Enabled Yes
PCD3.M5560 CPUwith 1024 KBytes H.."—".I"u"l,-fl-l Access Timeout [=] &0
Access Controls Form Page pwdform.htm

Files Access Password
Read CGIAccess Password
Read/Write CGIAccess Password

Global Access Password

Das Passwort kann jegliche ANSI Buchstaben oder Ziffern beinhalten. Es muss
mindestens 10 Zeichen lang sein, ansonsten wird eine Warnung im ‘Messages‘-Fenster
angezeigt.

Anmerkung: Um fir jede neue Steuerung dieselben Einstellungen zu verwenden, setzen
Sie einfach die gewlinschten Parameter fir Ihre Standard-Anwendung und speichern Sie
diese Konfiguration, mit dem Befehl 'Save As Default' im Menl 'Tools' als Vorlage. Diese
Steuerungskonfiguration wird dann automatisch tibernommen, wenn im Project Manager
eine neue Steuerung erstellt wird.
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4.3.2 Anpassung in der FTP Konfiguration

Gemal den Schutzvorschriften ist der FTP-Server standardmassig deaktiviert (Parameter
‘FTP Server Enabled’ ist auf ‘No‘ eingestellt) und der Standard-Nutzer ist defaultmassig
entfernt (Parameter ‘Remove Default User' ist eingestellt auf ‘Yes'). Das bedeutet, dass
der ‘root’-Nutzer keinen Zugang mehr zum PCD Dateisystem hat.

4 FTP Server
Ethernet Protocols I FTP Server Enabled Mo
TCP Port Number 21
Section Description User Mame 1
|IF’I Transfer Protocols  FTP. HTTP Direct Protocols, ODM. User Name 2
IP Protocols DNS, SNTP, SNMP protocols. + Advanced Parameters | Show

Connection Timeout [s] 300
Maximum FTP Connections | 3

HTTP Portal HTTP Portal Communication For P

IF'.EITID'-'E Default User Yes

Wenn der FTP Server aktiviert ist, dann muss mindestens ein Benutzername und
Passwort definiert sein. Der Benutzername muss mindestens 3 Zeichen lang sein.

( FTP Server User Name and Access Rights @1
User Mame :
Service New user
Password : Password Strength
ViwB0GtSak Good
|User's Groups
i@ Group 1 i) Group 2
i) Group 3 i) Group 4
i) WEB Group
Access To Files Created By Other Groups
[C] Group 2
[] Group 3 [C] Group 4
[] WEB Group
Access Rights
@ Read/write i) Read Only

) [ G

e

Die Passwort-Starke wird abhangig von der Lange und der Mischung zwischen
Buchstaben und Ziffern ausgewertet. Weitere Informationen zur Auswertung finden Sie in
der Hilfe.

Wenn das Passwort nicht komplex genug ist, so wird eine Warnung im ‘Messages’-
Fenster angezeigt.

Anmerkung: Um fir jede neue Steuerung dieselben Einstellungen zu verwenden, ist es

mdoglich, eine Steureungskonfiguration als Vorlage zu definieren. Dies wird im vorherigen
Kapitel beschrieben.

Seite 72 von 169



Saia-Burgess Controls AG

4.3.3 Konfiguration der IP-Filterung

Neuerungen in PG5 2.1

Die neue IP Zugrifsstiberprifungs-Funktionalitat, welche im COSinus 1.22 implementiert
ist, ermdglicht das Filtern von eingehenden IP-Paketen, basierend auf der Quell-IP-
Adresse. Die Filterung kann tber 2 verschiedene Modi angewendet werden:

e White list: Alle Pakete werden standardmassig fallen gelassen und IP Adressen

in der Liste werden akzeptiert. Diese Konfiguration wird am haufigsten

angewendet.

e Black list: Alle Pakete werden standardmassig akzeptiert und Pakete von IP

Adressen auf der Liste werden fallen gelassen

Die Konfigurationsparameter befinden sich in der Spalte ‘Ethernet’ unter der Kategorie

‘Onboard Communications’.

Onboard Communications
Type Description
RS-485/5S-Met  RS5-485 port for Profi-5-Bus or gener
USB Universal Serial Bus port, PGU or g
R3-232/PGU)  RS5-232 PGU or general-purpose st
RS-485 R.5-485 portfor general-purpose co

Ethermet Ethermet port. IP Settings, DHCP.

4 TCP/IP

Ethernet RIO Metwork | Mone

IP Address
Subnet Mask
Default Router

172.23.13.4
255.255.255.0
0.0.0.0

+ Access Control List
IF Filtering Enabled
IP Filtering Policy

IF Filtering List

Show

Mo

White List
Configure

Um die Filterung zu konfigurieren, muss man zuerst die Eigenschaft “Access Control List”
auf “Show” setzten, um die folgenden Einstellparameter anzuzeigen:

e Stelle ‘IP Filtering Enabled’ fir die PCD auf ‘Yes®, um die Filterungs-Regeln

anzuwenden.

e ‘IP Filtering Policy* kann entweder ‘White List' oder ‘Black List' sein.

¢ Um die ‘IP Filtering List* anzuzeigen, driickt man auf die ‘...* Schaltflache neben

‘Configure’.

Danach wird folgendes Dialogfenster angezeigt, wo die IP Adressen und die IP

Adressbereiche definiert werden kdnnen.
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i B
IP Access List |

Mo IP Address Mask Diescription

0 (152162101 255 255 2550 Sub-Met 1

1 152162111 255 255 255 255 | Sub-MNet 2

2 |0.000 255 255 256 255 0
3 (0000 255 255 256 255

4 (0000 255 256 256 256

5 (0000 255 255 25k 255

& (0000 255 255 256 255

7 (0000 25k 25E 25k 25k

g 0,000 255,255 255,255

o nnnn JRR JRR JRR FRR i
1| 1] 3

o (o

b

In diesem speziellen Beispiel wird die PCD alle Anfragen der IP Adressen von
192.168.10.0 bis 192.168.10.255 und jede Anfrage von der IP Adresse 192.168.11.1
akzeptieren.

Alle anderen Anfragen werden abgelehnt.

Mit dem Offnen des Kontext Meniis durch rechten Mausklick, kénnen Sie wahlen, ob die
Tabelle in eine CSV Datei exportiert oder ob der Inhalt von der Tabelle durch den Import
einer CSV Datei ersetzt werden soll.

255256255250 | Sub-Net2

32168111

0.0.0 ﬁ Impg.rtm

000 |l Export..

0.00

000 Z  Check Table
nan [ 95R 7RR 7RR IRR

Es ist auch mdglich die ‘Access Control List* mit den FBoxen, die sich in der ‘S-Fup
Communication‘ Bibliothek befinden, zu beeinflussen. Fir mehr Informationen siehe
Kapitel 4.9 FBox Bibliotheken.
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4.3.4

4.3.5

4.3.6

Einfache Benennung von indizierten Symbolen

In der ‘Media Mapping‘ Ansicht des Device Configurators ist es nun mdéglich, indizierte
Symbolnamen, Adresse und Kommentar einzugeben, unter der Verwendung der
folgenden Syntax:

Temperature(0..3 R 200 ;Temperature input O
Was dann die folgenden Symboldefinitionen generiert:

TemperatureO R 200 ;Temperature input

Temperaturel R 201 ;Temperature input

Temperature?2 R 202 ;Temperature input
Temperature3 R 203 ;Temperature input

w N PO

Es ist dieselbe Funktionalitat wie im Symbol Editor. Es ist auch moglich eine Teil-
Definition zu geben. Fir weitere Informationen verweisen wir auf die Hilfe im Device
Configurator. Siehe ‘Media-Mapping View* unter dem Kapitel ‘Windows, View and Menus'.

Export in Excel

Es ist méglich aus dem Device Configurator den PCD Typ, die Kommunikations-, E/A-
und Erweiterungsmodule in eine Excel Datei zu exportieren. Es ist auch méglich die E/A-
Symbole, welche mit dem Media Mapping der E/A-Module verknipft sind, zu exportieren.
Die Export-Funktionalitat ist Gber das ‘File’ MenU mit dem ‘Export’-Befehl zuganglich.

Export to Excel File I,&J

E sport File Mame: -
_DDCACPU_Template EMMWoaorkehop DDC_CPU_Template EM_PCD3.xle | >

Optionz

| Export 10 Symbal D efinition

Help Esport ]| Cancel

Nach einem Export ist es mdglich, die Konfigurationen direkt in Excel zu &ndern und diese
dann einfach wieder in den Device Configurator mit Hilfe einer der 2 vordefinierten
Templates im Project Generator zuriick zu importieren — Fir mehr Informationen siehe
Kapitel 4.8 Project Generator.

PCD3.Mxx60: Media Mapping fur Interrupt Inputs

Zusammen mit der COSinus Version 1.22, kdnnen nun die Interrupts ‘Int0* und ‘Int1‘, vom
Klemmenblock der PCD3.Mxx60 (PCD3 Plus), auf Flags gemappt werden. Ein neuer
Steckplatz ‘Onboard Inputs/Output’ wurde definiert, wo Media Mapping konfiguriert
werden kann.
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4.4 WebEditor 8

Neuerungen in PG5 2.1

Die neue Version des WebEditor 8 beinhaltet einige interessante Funktionalitaten.
Nachfolgend finden Sie eine Auflistung mit den wichtigsten Punkten. Neben diese Punkten
wurden noch mehr als 60 weitere Funktionen und Wiinsche implementiert und Fehler

behoben.

4.4.1 Benutzerverwaltung

Mit dem WebEditor 8 hat jedes Element mithilfe einer einfachen Benuzteridentifikation-
Vorlage einen Zugriffsschutz von 16 Gruppen.

Die neue Version des WebEditor verbessert diese Funktionalitat durch die Bereitstellung
eines ‘User Editor’ und einer neuen Login-Vorlage.

admin  m3uZrBtlen
service  5566azt5e
dave Cdp098zr
Guest  89zu78za

=]

X Users % | .. FacilityOverview.wey %
Users Group Membership
Mame  Password Initial View Language Group 1 Group 2

Facility Overview
FacilityOverview
Facility Overview

FacilityOverview

EN.CEY

Group3 [ Group 4
en.cov [ Group5 [] Group®
EN.CSV [] Group7 [] Group®

[C] Group9 Group 10

Group1l [ Group12

[T Group13 [] Group 14

[ Group15 [7] Groupl6

EN.C5Y

Im ‘User Editor’ kdnnen bis zu 100 Benutzer definiert werden. Jeder Benutzer kann

Mitglied von beliebigen Gruppen sein mit eigenem Startbild (‘Initial View’) und Sprache.
Die neue ‘Login’-Vorlage ist einfacher zu benutzen und gleichzeitig leistungsfahiger. Es
muss nur einmal im ‘View Editor’ platziert sein. Es sind keine weiteren Konfigurierungen

der Vorlage notig.

Login

> ?5_TUser
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Wenn sich nun ein Benutzer erfolgreich anmeldet so wird seine ‘Initial View’ angezeigt
und die Sprache der Visualisierung wechselt zur Sprache die im ‘User Editor’ definiert
wurde.

Ein neuer Zoom-Befehl wurde implementiert. Die Ansicht wird dem ‘View Editor’
angepasst unabhangig der Grosse der Ansicht oder dem Editierbereich. Dieser Befehl

kann uUber “Ansicht” -> ‘Fit View into Editor’ oder durch dricken der Tastenkombination
Ctrl + Shift + 0 ausgefuhrt werden.

4.4.2 Download-Einstellungen

Alle Web-Server basierten Download-Optionen erlauben jetzt Einstellungen des Web-
Server Passwort. Dies erméglicht das Herunterladen des Projektes Uiber HTTP auf eine
PCD, bei welcher der Web-Server passwortgeschutzt ist.

WebFtp =

Destination Type 'WebFtp |Z|
Communication type Http Direct |E|
Host name 192.168.2.28

[ Use Service Key
Uszer name root
Password rootpasswd
Web-5erver Password Egtuﬁﬁvcuw{

Destination directory SML_Flash: WEBPAGES/
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Ab COSinus 1.22 kann eine viel einfachere Download Konfiguration verwendet werden.
Anstelle von Web-Server Passwort, FTP Benutzername und Passwort ist es ausreichend
den ‘Master Key’, welcher im ‘Device Configurator’ von PG5 definiert wurde, anzugeben.

%, Download (Web)

WebFtp

Destination Type |WebFtp |Z|

Communication type |Hitp Direct |E|
Host name 192.168.2.28
Use Service Key | rtuS4vwS6ptad

Destination directory | /M1_Flash:/WEBPAGES/

Files to Include
HTML and Variable Definition Web Views
Pictures Languages
Java Runtime User Database

[ Files matching:

Download Options
[] Clean Destination EUpda‘ge if Possibleé
: Properties v 3
| Device : PCD3.M5560
4 Firmware
Firmware Version From 1.22.00 or more recent and compatible
4 Memory
User Code/Text/DB Memary 2 MBytes ROM
Bxtension Text/DB Memory 1 MBytes RAM
User CodefText/DB Memory Backup (Flash)| On File System
User File System Size (Flash) 178 MBytes
Program Directory Onboard Flash
4 Options
Reset Qutput Enable Yes
XOB 1 Enabled Mo
Run/Stop Switch Enable Yes
Time Zone Code
rtuS4vwS6pts9
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4.4.3

Neuerungen in PG5 2.1

Aufsuchen von verwendeten Funktionen, Conditions, PCD-

und Internen Variablen

Es ist nun méglich alle benutzten ‘Function’, ‘Condition’ und Variablen innerhalb des
gesamten Projekts zu finden. Diese Funktion kann mit rechtem Mausklick auf ‘Function’,
‘Condition’ oder Variabel im ‘Function-’, ‘Condition-‘ und ‘WVAR-Editor’ aufgerufen
werden. Die Informationen werden in hierarchischer Reihenfolge dargestellt.

s variableswvar® ®

T Internal Vanables

reo PCD Variables

filter in variable name

WVariable Mame 1

Initial Value 4

Comment

[Valuea

|_r "y Usage "Valued" - 2 Usages

5 _T5HAPassword

@LANGUAGE

@LAST_PAGE

_MOEDIT_PLC_TYPE

MessageBoxCO

MEB_tmz_en

ValueC

ValueB

5 _TUser

)

= Project "Murten_Bahnhofstrasse"
= View "FacilityOverview"

' = Instruction "Add (3)" : Called by "On refresh”

- Value : ValueA

= Layer "Main Layer"

EI Button "Button”
=l Instruction "Increment” : Called by "On press"
‘. Destination : ValueA

Goto

Close

Dies erlaubt einen schnellen Uberblick. Aus dem ‘Usage’ Fenster kann man direkt zu
einer Ressource eines Elements gelangen indem die Schaltflache ‘Goto’ geklickt wird.
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4.4.4 Variablen umbenennen

PCD- und interne-Variablen kénnen im ‘WVar-Editor’ Fenster mit rechtem Mausklick
umbenannt werden.

2 TUser | = SOPY

% Show usages...

#4 Rename...

Das Umbenennen von Variablen ist ein Vorgang mit mehreren Schritten.

-

+* Rename Varnable

EREN™)

Current Mame: | Valuel

MNew Mame: Valued

-]

Look in comments and descriptions

[7] Save modified files

Mext = ] I Cancel

b

Zunachst wird im WebEditor ein Dialogfenster gezeigt in dem alle Elemente aufgelistet
werden, welche die ausgewahlte Variable verwenden.

/* Rename Vanable - 2 items found

o ] |

Select the references to be renamed:

= Project "Murten_Bahnhofstrasse”

L. [¥] View "FacilityOverview"

= Instruction "Add (3)" : Called by "On refresh”
b Value : ValueA

= Layer "Main Layer"

o Button "Button”

= Instruction "Incrermnent” : Called by "On press"
- Destination : ValueA

< Back ] I Apply ] I Cancel

Nun kénnen die einzelnen “Verwendungen” vom Umbenennungsvorgang an- bzw.
abgewahlt werden. Dies erlaubt die Umbenennung von nur einem Teil aller

Verwendungen im ganzen Projekt. Als letzter Schritt werden alle angewahlten
“Verwendungen” innerhalb des gesamten WebEditor Projekts umbenannt.
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4.45 Tastaturkurzel im ‘View Editor’

Die Tastaturanbindung an den ‘View Editor’ wurde erweitert. Es ist nun moglich das
nachste Element durch Driicken der Tabulatortaste auszuwahlen. Durch Driicken der
‘Return’-Taste gelangt man zu einer Gruppe um diese zu bearbeiten. Mit Driicken der
‘Escape’-Taste schliesst sich die innerste Gruppe wieder.

Wenn eine oder mehrere Ansichtselemente angewahlt sind und ‘Return’ betatigt wird so
offnet sich ein Editor rechts im ‘View’-Editor zum &ndern der Voreinstellungen des
Elements.

'=E|':”‘ |

Der Cursor wird im Editierfeld platziert, so dass der Wert ohne Mausbetéatigung geéandert
werden kann. Falls mehr als ein Element angewahlt ist kann der Fokus mit driicken von
‘Ctrl-Tab’ gewechselt werden. Wenn die Standardeinstellung mehr als einen méglichen
Quelltyp hat, kann durch Driicken von ‘Ctrl-Up/Down’ der Type gewechselt werden.

4.4.6 Diskrete HDLog Trends

Die Vorlage ‘HDLog Trend’ unterstutzt nun den diskreten Trend Zustand fiir jede
aufgezeichnete Kurve.

Active File Mame ¥Min  ¥Max  Color Discrete
o Header Valuel (-200 :50.0 - o
o Header :Value 2 (-200 (500 - o
7| Header Value3l 10 0.2 [ [
o Header :Value 4 (0.0 100.0 - o

Wenn eine Trendkurve in diskret Modus gezeichnet wird, so wird die Verbindung
zwischen zwei Punkten nicht direkt als Diagonal dargestellt, sondern es werden nur
horizontale und vertikale Linien benutzt. Die Trendlinie “springt” also von einem Punkt
zum néchsten.

a0
coococoof mm TR
0N E L b T PG e

02:36:02 00:06:02 00:26:02 10:08:02 10:36:02 11:06:02
25062013 25052013 25062013 25062013 25052013 25052013
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4.47 Weitere Aktionen

Drei neue Bit operations (AND, OR, Invert) Aktionen sind nun vorhanden. Sowie neue
Varianten von Float und Integer arithmetic Aktionen wurden zugefiigt. Diese neuen
Versionen haben zwei Eingangs- und ein Zielwert. Somit ist es nun moglich zum Beispiel
eine interne Variable A zu Variable B hinzuzufligen und das Resultat in Variable C zu

schreiben.
General| Actions Gther|
On refresh Add (3) 7]

Yalue INT IZI‘-IaIuEA
To value IHTEUaIuEB
Destination [T Izl‘lfaluel:

4.4.8 Bit vergleich - Condition operators

Vergleichen von zwei Werten kann jetzt mit drei neuen binéren Vergleichs-Operanten
gemacht werden:

e A&=B: Uberpriift wo A ‘bitwise AND’ B ist gleich B
e A&=0B: Uberprift ob A ‘bitwise AND’ B ist gleich Null
e A&#0B: Uberprift ob A ‘bitwise AND’ B ist nicht gleich Null

Mit diesen neuen ‘conditions operators’ ist es jetzt méglich zu Uberpriifen ob ein
bestimmtest Bit gesetzt/ungesetzt ist und eine entsprechende Atkion auszufihren.
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4.5 Fupla

Die wichtigste Neuerung in Fupla ist die Mdglichkeit, alle FBoxen auf einmal zu aktualisieren.
In diesem Kapitel finden Sie eine Beschreibung dieser neuen Funktion und einige andere
Verbesserungen.

4.5.1 Update aller FBoxen

Bis jetzt war es in einer Fupla-Datei nur mdglich, die FBoxen eine nach der anderen mit dem
‘Update’-Befehl im FBox Kontextmen zu aktualisieren. Mit dem neuen ‘Update FBoxes ...*-
Befehl unter dem Menupunkt ‘File‘, ist es nun mdglich, alle FBoxen aus einer Datei auf einmal
zu aktualisieren. Der Update-Prozess beinhaltet folgende Schritte:

1) Analysieren der Fupla Datei und Abflllen einer Liste mit FBoxen, bei denen eine
neuere Version vorhanden ist.

2) Falls notig, manuelle Korrektur mancher Seiten, um mehr Platz fir die
aktualisierte FBox zu schaffen.

3) Wanhlen Sie in der ‘FBox Update List'-Ansicht aus, welche Bibliothek oder
Bibliotheken aktualisiert werden missen.

4) Starten des Updates.

Sobald der ‘Update FBoxes ..."-Befehl ausgewahlt wurde, startet die Datei-Analyse und
das folgende Dialogfenster wird angezeigt:

FBox Update &J

Collecting information about the project, might take few seconds. .
_——

COBCOB_0: Page 5

L

Die Analyse geht Uber alle Blocke und Seiten und sammelt die Unterschiede zwischen
der aktuell installierten FBox Version und der Version, die in der Fupla Datei verwendet
wurde. Ein Fortschrittsbalken visualisiert den Fortschritt und der Status zeigt an, welche
Seite aktuell analysiert wird. Eine ‘Cancel‘-Schaltflache ist verfigbar, um die Analyse zu
stoppen.

Sobald die Analyse abgeschlossen ist, wird das Ergebnis im neuen andockbaren Fenster
‘FBox Update List* angezeigt:
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! FBox Update List

o x

Refresh | Select All Unselect All | Goto | Update

Help

Mame Existing ... MNew .. Status

P | = [V Saiz Modbus library - V2.7.100

= Modbus SAIA Server

é'—l Define Unit Senver

L COBCOB. 0:Page? 2 2

=4 S-Fup Communication - V2.7.100

é'—l Communication

f—]—l S45] 5-Bus Master P i FBox _COMSASPMZ Replaced with...

L COBCOB_D: Page 7 : IPChannel |1 2

=4 Transmit Integer i FBox changes :Stretch property, Adj..

L COBCOB. 0:Page?d 5 6

=4 S-Fup Base - V2.7.100

é'—l System information

é'—l Read |IF configuration i FBox changes :Face, Parameter ord ..

L coe COB_0: Page 10 1 2 jl Invalid structure, please review the ¢

Das Ergebnis wird in einer Baumstruktur, gegliedert in 4 Ebenen, angezeigt:

e Bibliothek:
‘Root’-Ebene, nur die Bibliotheken kénnen fir die Aktualisierung
ausgewahlt werden, um die Kontinuitat innerhalb der Fupla-Datei zu
wahren

e Familie:
FBox Familie, wie es in der ‘FBox Selector‘-Ansicht angezeigt wird

e FBox:
FBox Name; das ‘Status‘-Feld listet die Anderungen zwischen den
platzierten FBoxen und den neuen in der Bibliothek auf

e FBox Referenz:
FBox Instanz im Dokument; “Name”-Feld beinhaltet die Position — Block
und Seite — und den Benutzername.

In manchen Féllen ist es nicht mdglich, die FBox automatisch zu aktualisieren. Typisches

Problem ist der Platz um die FBox. Mit dem Befehl ‘Goto’ im Kontextmenu der Liste oder

durch Doppelklick auf die FBox Referenz ist es moglich die Seite, in der die FBox platziert
ist, zu 6ffnen und kann dann Anpassungen vornehmen.

/" Fbox cannot be placed, please review the connertinne and male anough place around the fhox.

00 Expand All

00 4k Fbox cannot be placed, please review Collapse All nough place around the fbox.
100 4k Fbox cannot be placed, please review e nough place around the fhox.
oo I Go to I

100 Ak Fbox cannot be placed, please review | = | ough place around the fho.
00 Info
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452

Sobald die Update-Probleme manuell korrigiert wurden, kann die Bibliothek ausgewahlt
und mit der ‘Update‘-Schaltflache der Aktualisierungsprozess gestartet werden. Diese
Schaltflache befindet sich im oberen Teil der ‘FBox Update List'. Mehr Informationen tber
die Funktionalitat finden Sie in der Fupla-Hilfe im

Ordner ‘How to...  unter der Uberschrift ‘Update FBoxes".

Anmerkung: Da der Update-Prozess zu grossen Anderungen in lhrer Fupla-Datei fiihren
kann, wird empfohlen eine Sicherungskopie zu machen, bevor der Update-Vorgang
gestartet wird.

Anmerkung:

In einigen Fallen, wenn die Anderungen von einer zur anderen FBox Version zu gewichtig
sind, ist der automatische Update-Vorgang nicht mdglich. In diesen Fallen muss die FBox
manuell geléscht und durch die neue Version ersetzt werden sowie die
Einstellungsparameter neu eingegeben werden.

Farbe der Seite

In der ‘Page Navigator‘-Ansicht ist es mdglich, eine Farbe fir jede Seite zuzuordnen. Dies
ist ein einfacher Weg Seiten zu gruppieren, die dhnliche Funktionen beinhalten.

! Page Mavigator % X
— [ COE COBO

]

_] 2: Heating
_] 3: Cooling
_] 4: Alarm

COB_0 [COB ]

Die Seitenfarbe kann in der ‘Properties’-Ansicht definiert werden.

: Properties 1 x

(Mame) Alarm
Comment
Description
¥ Size 82: 54
Color B 255: 66 0

Es ist moglich, die Farbe fir mehrere Seiten auf einmal zu definieren, indem man
mehrere Seiten auswahlt und dann die Farbe in der ‘Properties’-Ansicht festlegt.
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4.5.3

45.4

FBox ID

In der neuen DDC Suite 2.5 wird die BACnet-Konfiguration aus der FBox generiert, unter
der Verwendung einer eindeutigen FBox ID als Verbindung zwischen FBox und dem
generierten BACnet Objekt.

Die IDs kdnnen direkt in den Fupla Seiten visualisiert werden, indem man den ‘Show
FBox ID*-Befehl im ‘Page’ Menu verwendet.

Die IDs werden in der Seite auf eine &hnliche Weise wie die ‘FBox Priorities' angezeigt.
Die ID wird auch im FBox ‘Properties‘-Fenster in der ‘Advanced Info* Gruppe angezeigt.
Durch das Auswahlen vom ‘ID‘-Eintrag im ‘Find in Document‘-Dialogfenster ist es
mdglich, nach einer ID zu suchen.

Anmerkung: Die FBox ID ist einzigartig und kann nicht durch den Nutzer verandert
werden.

Verbindergrdosse erhoht

Damit langere Symbolnamen in den Fupla-‘Connector’ angezeigt werden kénnen, wurde
die Grenze der Grosse von 20 auf 40 erhéht. Die Bezeichnungsgrésse kann im ‘Options’-
Dialogfenster angepasst werden, welches Uber den ‘Options..."-Befehl im ‘View' Menii
zuganglich ist.

P 5
[ Options ﬁ

Use Desktop Docking Yes *
B Waorkspace

Snap to grid Yes

Keep default ratic Mo

Horizontal move Yes E

Mew page with side connectors Mo
Adjust dialog and 2D drawing | Mo

Slieizze BT
Connector 12
Ladder 9
Mew file page size §2; 54
Tab size 10 A
Label size

The connector's default width. (This is the width of the side
connectors too). Value must be between 4 and 40,

Help ] [SetDefaults] [ 0K l [ Cancel
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4.6 Project Manager

Die Datensicherung und die Wiederherstellungs-Funktion wurde fir einfachere Handhabung
von Projekten mit Smart RIO Netzwerken, Datensicherung/Wiederherstellung von ‘Common
Files’ und die Datensicherung ausgewahlter Geréate anstelle des gesamten Projektes
erweitert.

4.6.1 Neue Datensicherungs-Funktion

Wenn eine Datensicherung eines einzelnen Smart RIO Manager gemacht wird, dann werden
alle RIO’s des Managers gesichert. Es ist nicht Ianger nétig das komplette Projekt, mit allen
RIO’s, zu sichern.

Falls das Gerat nun Dateien verwendet, welche sich im Dateiverzeichnis ‘Common Files’
befindet, werden diese mit dem Gerét gesichert.

Eine Auswahl von Geraten kann jetzt gesichert werden. Klicken Sie auf die neue Schaltflache
‘Device’ um auszuwahlen welche Gerate Sie sichern mdchten. Jegliche ‘Common Files’ oder
RIO’s welche mit dem ausgewahlten Gerat verwendet werden, werden auch gesichert.

@ Backup [House_24] X8

Backup ‘what:
| PROJECT : House_24 v | | Devices..

@ Select Devices to Backup [House_24] = 2

Devices to Backup:

Device Mame Description
[[] PCcD14 Geb071_22 HZG_... DEVICE -PCD14 Geb071_22 HZG_KLT - PCD3.M5340 - 10.67.21, 165, 5-Bus 5tn 16
[l PpcD17_B2_Lueftung DEVICE - PCD17_B2_Lueftung - PCD3.M5340 - 10,67, 236,44, 5-Bus Stn 44
PCD15_A4 VAV DEVICE - PCD18_A4 VAV - PCD3.M5340 - 10.67.236.38, 5-Bus 5tn 38
PCD19_B7 HZG_KLT DEVICE - PCD19_B7_HZG_KLT - PCD3.M5340 - 10.67.236. 39, 5-Bus Stn 39
PCD20_A3 EZFR DEVICE - PCD20_A3_EZR - PCD3.M5340 - 10.67.236.40, 5-Bus 5tn 40

L

I k

[7] ched: f unched: Al

o ] [ ]

U Help ok || Cancel | H

Seite 87 von 169



Saia-Burgess Controls AG Neuerungen in PG5 2.1

4.6.2

4.7

4.7.1

Neue Wiederherstellungs-Funktion

Wenn es sich beim wiederherzustellenden Gerat um einen Smart RIO Manager handelt,
so werden jetzt alle dazugehdrenden RIO Geréate wiederhergestellt.

Falls das Gerét nun Dateien verwendet, welche sich im Dateiverzeichnis ‘Common Files’
befindet, werden diese wiederhergestellt.

Falls die ‘Common Files’ bereits existieren so werden Sie gefragte ob Sie diese
Uberschreiben méchten.

Standalone Symbol Editor

Druck-Funktion

Es ist nun moglich, die komplette Symolliste zu drucken. Die Symbole kénnen entweder
im ‘Group View’ oder ‘List View Format gedruckt werden. Diese zwei Methoden
entsprechen auch den Ansichtsmaglichkeiten im Symbol Editor.

Die Ansicht ‘Group View’ druckt die Symbole in einer Baumstruktur (Gruppen). Die
Ansicht ‘List View’ druckt die Symbole in Tabellenform geordnet nach Namen.

Der Befehl Drucken und zusatzliche Druckeigenschaften konnen tiber das Menu ‘File’ im
Symbol Editor erreicht werden.
Die Druckeinstellungen kdnnen im Dialogfenster ‘Print Setup’ definiert werden.

Print Setup - @

Prirt What
Print mode
@ List view

) Group view

Expand groups

Prirt full symbal name

Prirt options
Fepeat headers on each page
Fill odd rows with light grey
Frint cell borders

Symbal options
[] Prirt hidden symbole
Frint gystem symbols

Help 0K || Cance
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Sobald die Einstellungen einmal gemacht sind, kdnnen Sie sich das Resultat im Fenster
‘Print Preview’ anschauen. (siehe Abbildung unten)
rPrintPreview e h‘. - l‘:' D x

S0 |QZoom -4 4 1 of4 b P| X Close

EMTTaat 08.05.2013

1 ENNITUII0 VERSIR

Die erweiterten Druckerfunktion wurden auch im Device Configurator und dem RIO
Konfigurator angepasst (z.B. neues ‘Print Preview’ Dialogfenster)
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4.8 Project Generator

Mit der ersten Version von PG5 2.1 wurde auch die Anwendung “PG5 Project Generator”
eingefihrt. Diese wurde nun mit nachfolgenden Punkten erweitert.

4.8.1 Integrierte Vorlagen

Vorlagen im ‘PG5 Project Generator‘ erlauben einen schnelleren Import von Daten weil
dadurch nicht jedes Feld in der Excel-Tabelle einzeln ausgewéahlt werden muss.

In dieser neuen Version beinhaltet der ‘PG5 Project Generator nun bereits integrierte
Vorlagen damit der Import der ‘Device‘ Konfiguration schneller vorgenommen werden
kann. Dies gilt fir Projekte welche aus einer der unten genannten Excel-Dateien erstellt
oder aktualisiert werden.

e Device Configurator (siehe Punkt ‘Export in Excel’ im Kapitel ‘4.6 - Device
Configurator’)

e PCD Konfigurator (erhéltlich in Deutschland)

Durch die integrierten Vorlagen wird die Auswahl der Zellen im Excel Tabellenblatt
Ubersprungen und macht die restlichen Schritte im Wizard unnatig.

Die Vorlagen konnen bereits auf der zweiten Seite des Wizard ausgewéahlt werden:

Template

- Define a new template or ...

- Choose one of the already defined templates file format must match) or
- Redefine an existing template by selecting "Redefine Template' ar ...

- Delete an existing template by clicking "Delete Template”.

<define new template=

<refine new temnlate s

::Export from Device Corfigurator
:Bxport from Device Configurator with /0 symbols

:BExport from PCD Konfigurator with 140 symbaols

::Export from PCD Korfiguratar with 1/0 symbols and virtual data points
[Tevicelantig

EAT

EABelegung

4.8.2 Onboard Modul: E/A-Symbole

Der ‘PG5 Project Generator’ unterstiitzt den Import von E/A Symbolen. Dies gilt fur die
Onboard Ein-/Ausgénge der nachfolgenden PCD’s:

e PCD3 Kompakt:
Steckplatz 0 bis 3 sind fiir die Onboard E/A’s festgelegt;
Steckplatz 4 ist der erste Steckplatz flr Erweiterungsmodule
e PCD3 WideArea:
Steckplatz 0 bis 3 sind fiur die Onboard E/A’s festgelegt;
Steckplatz 4 ist der erste Steckplatz fur Erweiterungsmodule

e PCD1.MxxxO0:

Die Prafix ‘0’ und ‘1’ wird fir die 2 Onboard Ein-/Ausgange
und die 2 Onboard E/A Steckplatze verwendet.
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4.8.3

Weitere Informationen tber Import-Moglichkeiten finden Sie in der Hilfe (Kapitel ‘Rules for
Device Configuration’) vom ‘PG5 Project Generator’

Importieren von mehrfachen Media Mappings

Alle relevanten Definitionen der Ein-/Ausgangssymbol kdnnen Modulen mit mehrfachen
Media Mappings zugeteilt werden z.B. Analogmodul PCD2/3.W525.

Hinweis: Der ‘PG5 Project Generator’ verarbeitet die Statusinformationen, welche mit

Ressourcen verkniipft sind, nicht. Die Statusinformationen sind nur bei einigen Analog
und Eingangmodule vorhanden.

Der ‘PG5 Project Generator’ importiert nur Symbole welche mit einem Ein- oder
Ausgangswert verknipft sind.
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4.9 FEBox Bibliotheken

4.9.1 Kommunikations FBox-Bibliothek: Hinzufiigen von IP-Filter

FBoxen

Die FBox-Bibliothek ‘S-Fup Communication‘ wurde um 2 neue FBoxen erweitert. Diese
ermoglichen den Zugriff auf die Funktion IP-Filterung wahrend der Laufzeit.

Die ‘ACL IP Open’ FBox ermdéglicht das dynamische hinzufligen einer IP-Adresse zur
‘Access Control List'. Diese FBox kann verwendet werden, um eine IP-Adresse flr einen
Mail Server zu 6ffnen. Dadurch ist es méglich eine Mail zu verschicken.

ACLIP Open @

—pAccept
—PReset

Ready
Error—
State+—

1P+

2?77

Die ‘ALC IP Filter FBox ermdglicht das An- oder Ausschalten der IP-Filter Funktion.

ACLIP Filter @

—pOn
—pOff
—tReset

Active—

Diese Bibliothek enthalt eine Fehlerkorrektur fir die FBoxes ‘S-Bus Quick Send Binary’, -
Integer’ und ‘-Float: wahrend dem Build wird die Fehlermeldung ‘Symbol is not an array’
nicht mehr angezeigt, wenn die Option ‘On Data Change’ aktiviert ist.

4.9.2 Neue und aktualisierte FBox Bibliotheken

Die folgenden FBox Bibliotheken wurden zwischen der PG5 Version 2.1.100 und dieser
neuen Funktion aktualisiert. Sie sind auch tber den Update Manager verfligbar.

e SFup Base, version 2.7.200:

(@]

(@]

Neue ‘Summer time’ — Sommerzeit - FBox in System Information: gibt
Winter- oder Sommerzeit an einem bindren Ausgang aus.

Korrekturen in 'Off delay with reset’ FBox: ‘time’ und ‘Q’ Ausgange
werden nicht mehr zurtickgesetzt, wenn die Eingage ‘In’ und ‘R’ aktiv
sind.

Korrektur in ,Division’ FBox: ‘B’ Ausgangslabel wird jetzt richtig als 'A%B’
angezeigt.

Korrektur in ’IP-Config’ FBox, when DHCP Modus eingestellt ist.

e S-Monitoring, Version V1.0.105:
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o Diese Bibliothek erméglicht den Zugriff auf Energieverbrauchsdaten,
welche sich in der S-Monitoring Funktion (Teil des COSinus) befinden.
o Verbesserungen und Korrekturen gegeniber der vorherigen Version:
= Verringerung der Zykluszeiten-Peaks beim Starten, wahrend der
Initialisierung von kundenspezifischen Zahlern.
= Kurz-Hilfe ist nun im Fupla FBox Selector Fenster vorhanden.

e DDC Suite 2.5, Version SP2.8.116:
o Diese neue Bibliothek unterstitzt die Handhabung der
Anlagekennzeichnungsschlissel.
o Neue Funktionen:
= Freie Generierung von Anlagekennzeichnungsschlissel in
FBoxen flir BACnet und Alarming.
= Zusatzliche BACnet Funktionalitaten.
= BACnet Parameter direkt aus der FBox einstellbar.
= Neue FBoxen.
o Achtung: Niemals DDC Suite 2.0 und DDC Suite 2.5 zusammen in einer
Fupla Datei verwenden.

e DALI F26x, Version V2.7.60:
o Diese Version beinhaltet folgende Funktionen und Verbesserungen:

= Adressierung der FBoxen, mit Geréatefilter flr Services wahrend
dem laufenden Betrieb.

= Parametrierung fur DALI Geréte.

= FBox Configuration Manager, mit Parameter Upload/Download
fur alle Gerate auf dem Bus.

= Dateisystem FBox fur Parameter Backup/Wiederherstellung.

= Vorbereitete MicroBrowser Webseiten.

= Ubertragung aller DALI Standard-Befehle durch Adressen,
Gruppen oder Broadcast.

= Einzelne FBox, um DALI Status von allen Geraten auf dem Bus
zu lesen.

= FBox fir den Empfang von DALI Standard-Befehlen.

e Raum Regler PCD7_L60x, Version V2.6.484
o Diese Version beinhaltet folgende Funktionen und Verbesserungen:
= Neue Master/Slave Anpassungsmdglichkeiten fir Licht und
Sonnen-Jalousien FBox.
= Modus Autonomous/Slave und Master Station ist individuell
einstellbar.
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5 PG5-Version 2.1.100

5.1 PG5 2.1 Installation und Kompatibilitat

5.1.1 Systemvoraussetzungen

PG5 2.1, einschlie3lich Web Editor 8, kann unter Windows XP (SP2), Windows 7 (32- und
64-Bit-Versionen) sowie Windows 8 verwendet werden.

Fur beste Ergebnisse empfehlen wir die Installation von PG5 2.1 auf einem PC, der mit
einem Mehrkernprozessor, einer Taktrate von mindestens 2 GHz und einem RAM von
mindestens 2 GB (vorzugsweise 4 GB oder mehr) ausgestattet ist. Das Installationspaket
bendtigt etwa 600 MB Speicherplatz auf lhrer Festplatte.

51.2 Voraussetzungen

Microsoft .Net 4.0 Client Profile und Microsoft .Net 4.0 Extended mussen auf dem PC
installiert sein. Dies kdénnen Sie in der Systemsteuerung unter ,Programme und
Funktionen® Gberprifen.

> Organize v

”

Name Publisher Installed On  Size Version
1 Microsoft .NET Framework 4 Client Profile =~ Microsoft Corporation  13/10/2010 388 MB 4.030319
L8 %, Microsoft .NET Framework 4 Extended Microsoft Corporation  09/10/2010 519MB 4.030319

Falls die Komponenten noch nicht installiert wurden, finden Sie ein Installationspaket auf
der Installations-DVD:

<DVD-Laufwerk>:\Windows\ dotNetFx40_Full_x86_x64.exe

5.1.3 Firmwarevoraussetzungen fir vollstandige PG5-Funktionalitat

Um die vollstandige Kompatibilitat mit der neuen PG5-Version zu gewahrleisten, muss die
PCD-Firmware auf dem neuesten Stand sein. Die aktuelle COSinus-Firmwareversion
steht zur Verfugung:

e im PG5 Update Manager (siehe unten), wo die Dateien in folgendem Ordner zu
finden sind:

o unter Windows 7 und Windows 8:
C:\BenutzenOffentlich\Saia-Burgess\PG5_21\Firmwares
o unter Windows XP:

C:\Dokumente und Einstellungen\Alle Benutzer\Saia-
Burgess\PG5_21\Firmwares

e auf unserer Support-Website: www.sbc-support.com

e auf der Installations-DVD: <DVD-Laufwerk>:\Firmware Files
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5.1.4

Kompatibilitdt mit friitheren Versionen

Kompatibilitdt mit PG5-Projekten aus Version 2.0

PG5-Projekte aus V2.0 sind aufwartskompatibel mit PG5 V2.1, ein Wechsel zuriick auf
die altere Version ist jedoch nicht mdglich. Sobald ein Projekt mit der neuen PG5-
Version 2.1 getffnet wurde, kann es mit friheren Versionen nicht mehr angezeigt werden.

Wir empfehlen die Verwendung verschiedener Projektverzeichnisse fur die einzelnen
PG5-Versionen, sodass Projekte nicht durcheinander geraten. Projekte, die mit PG5 2.0
erstellt wurden, missen in PG5-Version 2.1 importiert oder wiederhergestellt werden.
Dadurch entsteht eine neue Kopie des Projekts, und die Dateien werden in das neue
Format konvertiert. Das Originalprojekt bleibt unverandert.

Kompatibilitdt mit FBoxen, die fiir PG5 2.0 geschrieben wurden

FBox-Bibliotheken, die fir PG5 2.0 geschrieben wurden, sind vollstandig mit PG5-
Version 2.1 kompatibel. Es bestehen keine Anderungen beziiglich der FBox-
Definitionsdateien, der Quelldateien und der Hilfedateien.

Kompatibilitdt mit PG5-Projekten aus Version 1.4

PG5-Projekte aus V1.4 sind aufwartskompatibel mit PG5 V2.1, ein Wechsel zurtick auf
die altere Version ist jedoch nicht méglich. Sobald ein Projekt mit der neuen PG5-
Version 2.1 geo6ffnet wurde, kann es mit fritheren Versionen nicht mehr angezeigt werden
(da die Dateien in ein neues Format konvertiert werden).

Wir empfehlen die Verwendung verschiedener Projektverzeichnisse fur die einzelnen
PG5-Versionen, sodass Projekte nicht durcheinander geraten. Projekte, die mit PG5 1.4
erstellt wurden, mussen in PG5-Version 2.1 importiert oder wiederhergestellt werden.
Dadurch entsteht eine neue Kopie des Projekts, und die Dateien werden in das neue
Format konvertiert. Das Originalprojekt bleibt unveréandert.

Saia Burgess Controls hat alle notwendigen Vorkehrungen getroffen, um die
Kompatibilitdt zwischen den Projekten aus PG5-Versionen 1.4, 2.0 und 2.1
sicherzustellen. Bei alteren Projekten, die mit PG5 1.3, PG4 oder PG3 geschrieben
wurden, empfehlen wir, zunéchst eine Aktualisierung auf PG5 1.4 durchzufuhren und die
Projekte dann in PG5 2.1 zu importieren.

Kompatibilitat mit FBoxen, die fir PG5 1.4 oder altere Versionen geschrieben
wurden

FBox-Bibliotheken, die fir PG5 1.4 oder &ltere Versionen geschrieben wurden, missen
zur Verwendung unter PG5 2.1 zunachst aktualisiert werden.

Diese Aktualisierung kann vom Ersteller der Bibliothek oder dem Endbenutzer selbst
durchgefuhrt werden. Fur die Aktualisierung stehen verschiedene Methoden zur
Verfuigung:

e Verwenden des Library Converter im PG5 Library Manager
e Importieren einer installierten Bibliothek mithilfe des FBox Builder
e Offnen des FBox Builder-Projekts und Konvertieren in neue Version

Weitere Informationen zur Aktualisierung einer FBox-Bibliothek finden Sie in der Hilfe fir
Library Manager und FBox Builder.
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5.1.5

Kompatibilitdtsbeschrankungen von PG5

Es bestehen keine Kompatibilititsbeschrankungen beziglich der Vorgangerversion von
Saia PG5® V2.0

Kompatibilitat mit alteren Windows-Betriebssystemen

PG5 2.1 wurde nicht zur Ausfiihrung unter folgenden Betriebssystemen ausgelegt:
Windows 95, 98, ME und NT, 2000 und Vista.

Benutzerlizenzierung und Entwicklerregistrierung

PG5-Lizenzierung

Damit ein Unternehmen als lizenzierter PG5-Benutzer registriert werden kann, ist eine
neue USER.KEY-Datei fir PG5 V2.1 erforderlich. Die Lizenzdatei von V2.0 oder V1.4
kann nicht verwendet werden. Sie kénnen V2.1 jedoch 90 Tage lang ohne Lizenzdatei als
Demoversion nutzen. Die USER.KEY-Datei erhalten Sie von IThrem SBC-Kundenbetreuer.
Diese Lizenzdatei registriert Ihr Unternehmen und aktiviert die benétigten PG5-
Funktionen. Uber den Befehl Help/Product Licensing im Project Manager kénnen Sie
die Benutzerlizenz registrieren.

PG5-Benutzerreqgistrierung

In PG5 V2.1 ist es neben der Unternehmensregistrierung auch maglich, sich als PG5-
Entwickler zu registrieren. Beim ersten Offnen von PG5 werden Sie gefragt, ob Sie sich
als PG5-Benutzer registrieren mdchten:

@ PG5 User Registration L&J

Enter the path of your REGISTRATION.KEY file. If you do not have a key file, please register
yourself as a PG5 User via the link below.

hittpe: ffwww. saia-support. com/fpg 5

Path of your REGISTRATION.KEY file:
B

b

PG5-Benutzer haben Anrecht auf kostenlose Softwareaktualisierungen, kostenlosen
technischen Support und weitere Vorteile.

Sie kdnnen die Registrierung Uberspringen, wenn Sie auf Not now klicken. Nicht
lizenzierte Benutzer der PG5-Demoversion miissen jedoch die PG5-
Entwicklerregistrierung ausfillen, um Saia PG5® nutzen zu kénnen. Lizenzierte Benutzer
mit einer gultigen USER.KEY-Datei kénnen die Entwicklerregistrierung auf spater
verschieben.
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Klicken Sie zur Registrierung auf den Link, und geben Sie Ihre Daten auf der SBC-
Website ein:

Sala-ourgess
- dejen |

Saia®PG5 registration

Register your Saia@P G5 installation and become an S-Engineer. Az an S-Engineer you will enjoy some excellent benefits:

+ Preferential treatment for cases requiring support
* Information on critical product updates concemning SaiaBPG5
+ Saia@PG5 start-up without registration reminder

» What is an 5-Engineer?
» Why should | register as an S-Engineer?
v S-Engineer privacy policy

| already have an S-Engineer 1D | wish to register as an S-Engineer and receive an ID

5-Engineer-ID*: title* Mr. © Mrs. ©

forgot your S-Engineer-iD? name*:

Register Saia@P G5 surmname*:
birthday*: [YYYY-MM-DO)
country*: Choose your country E
email*:
[ Request S-Engineer ID ]

Ihnen wird eine S-Engineer-ID zugewiesen, und Sie erhalten eine REGISTRATION.KEY-
Datei per E-Mail. Speichern Sie diese Datei an einem sicheren Ort auf lhrem PC, und
geben Sie den entsprechenden Pfad in das Dialogfeld zur PG5-Benutzerrregistrierung
ein. Klicken Sie dann auf Register.

Sie kénnen die Registrierung auch Uber den Befehl Help/PG5 User Registration
durchfiihren.

5.1.6 Windows-Kompatibilitat

Saia PG5 ® 2.1 ist mit den Betriebssystemen Windows 8, Windows 7 und Windows XP
kompatibel.

Verzeichnisnamen

In der PG5-Version 2.1 werden die Dateien in einer ahnlichen Struktur wie in PG5 2.0
installiert.

PG5-Projekte, Bibliotheken, Vorlagen, Firmware und S-Net.dat-Dateien werden im
Verzeichnis der offentlichen Dokumente installiert. Dies bedeutet:

e unter Windows 7 und Windows 8:
C:\Benutzer\Offentlich\Saia-Burgess\PG5_21

e unter Windows XP:
C:\Dokumente und Einstellungen\Alle Benutzer\Saia-
Burgess\PG5_21

Die benutzerspezifischen Einstellungen fur die verschiedenen Editoren und SComm-

Treiber werden nicht mehr im Windows-Registry, sondern in dem speziell fiir diese Daten
festgelegten Verzeichnis gespeichert:
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e unter Windows 7 und Windows 8:
C:\Benutzer\<Benutzername>\AppData\Local\Saia-
Burgess\PG5_21

e unter Windows XP:
C:\Dokumente und Einstellungen\<Benutzername>\Lokale
Einstellungen\Anwendungsdaten\Saia-Burgess\PG5_21

Die Lizenzdatei (USER.KEY) und die .5at-Dateien, die zur Registrierung der Add-on-
Werkzeuge verwendet werden, befinden sich im folgenden Verzeichnis:

e unter Windows 7 und Windows 8:
C:\Benutzer\Offentlich\Saia-Burgess\PG5_21\LocalDir

e unter Windows XP:
C:\Dokumente und Einstellungen\Alle Benutzer\Saia-
Burgess\PG5_21\LocalDir

Es ist moglich, im Project Manager die Projekt- und Bibliothekpfade unter Menii ,Tools®,
Punkt ,Options® zu andern (nicht empfohlen).
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5.2 Allgemeine Betrachtung

Die Hauptkomponente dieser neuen PG5-Version ist der Web Editor 8. Dieser neue Editor
bietet eine verbesserte Benutzerfreundlichkeit bei der Entwicklung von HMI-Webprojekten.

Neben Web Editor 8 wurde PG5 mit neuen Komponenten, wie dem Update Manager, dem
Project Generator, der HTTP-Dateitibertragung und S-Monitoring-FBox-Bibliotheken, mit
neuen Funktionen in bereits bekannten Komponenten, wie der Erweiterung fiir Register und
Flags, den Fupla-Vorlagen, DB-Import und -Export, der ereignisbasierten Kommunikation in
der S-Bus-Communication-FBox-Bibliothek ausgestattet und durch weitere Verbesserungen
bei bereits vorhandenen Funktionen optimiert.

Im Folgenden werden die wichtigsten Anderungen kurz beschrieben.
Beachten Sie, dass an der Basisstruktur von PG5, d. h. Assembler, Compiler,
Symbolverarbeitung, Quelldateistruktur und FBox-Bibliothekstruktur, keine wesentlichen

Anderungen vorgenommen wurden. Dies bedeutet, dass die Risiken beim Importieren &lterer
Projekte in die neue Version relativ gering sind.

5.3 Web Editor 8

Web Editor 8.0 wurde vollstandig neu geschrieben, mit dem Ziel, einen einfachen und
dennoch leistungsstarken Editor zur effizienteren Unterstitzung bei der Entwicklung und
Verwaltung kleiner und grofl3er HMI-Projekte bereitzustellen.

(@ SWeb - V1_mainwev - WebEditor

=] 5 [t
File Edit View Project Buid Tools Window Help
B &g & | & 08 &% & W jsun(r]d =& 8E -
- B [T e P ey [ p— et ofuten VL Lyehaon g
=[] Selution SWeb e e = 1= | et - e — General | Actions| Access| Other =
= ) sweb S| F U AR BEMN MGSS ‘ | | | —|8
@ 3 Media [E o Unconditiened B g = 7 °
~ Alarm.wey o
- Background.wev Content
) deutsch.csv O
= Ei mainwev = PCDWeb.YMD &, Content D[ - |Medio/6E0013 L git []-
) englisch.csv :
* Position and size:
- Foreground.wev
) franzosisch.csv & A HTL Home % “ = 3 Bounds X 95 w70
~ L1_mainwev a» A B 70
- Mainuey & T
- MsgBoxwev - Heightoffzet P v |
= R1_mainwev r———
- SWeb.wwvar o) HTML_Ventilation Cortr =
= VI_HD_trend.wev @ Xoffset |
- V1_mainwev o HIML_Licht
] d
v =
= offset =]
(%]

o = 3 a0 3] L weter 0En
l:lg Foragroand View HTML_Energie % Style
= - Flags ] Hide [7] Disable events
HTML Wetter
L A== owine  l———[: g .

Symbolz: CPUOL_EN - x
W Bockground View
filter by name
Name Type  Address Commer +
1 = Ba GROUP
o= & [ AHuoL GROUP
B [ AHUO1.Coffeeroom GROUP
£ 2 Main Layer & = [ AHUOL.Cooler GROUP
1 Analog_unten M « “f & [ AHUOL.Cooler.Controller GROUP
] Rectangle (1) Aniageschaiter  Hist Daiiv Oniine Daten # AHUOL Cooler.Controller. ContrVal | R 38 (@) Cur.
] Rectangle # AHUOL. Cooler.Controller DeadRange | R 3482 () Dea.
40 Label (1) # AHUOL Cooler.Controller DerTime | R 3483 () Der
4 Label i > # AHUOL Cooler ControllerIntTime | R 380 () Inte.
& Image - P AHUO1.Cooler.ControllerMessaged | F 5479 1(3) Unu.. ~

Zoom: 75% [2])| « s

2 Feedback | @0 M0 = Condition Editor @ Function Editor

Solution loaded.
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5.3.1 Verbessertes Projektmanagement

Diese neue Version bietet verbesserte Programme zum Projektmanagement, sodass gréf3ere
Projekte einfacher bearbeitet werden kdnnen. Projekte kénnen nun Ordnerhierarchien zum
Gruppieren miteinander zusammenhangender Dateien enthalten. Bilder werden
beispielsweise automatisch in einem Unterverzeichnis innerhalb des Projekts abgelegt.

Solution - X
= f| Solution TC_2012
= [ Tc 2012
- [ Media
%7 clock_VGA.gif
| PCD35100.jpg
- Bargraph.wev
&l Deutsch.csv
« Embedded_View.wev
&) Englisch.csv
= Login.wev
= MsgBox.wev
= Online_Trend.wev
= Start.wev
= variables.wvar

5.3.2 Unicode

Web Editor unterstutzt ab Version 8.0 den Unicode-Standard, sodass alle fremdsprachigen
Zeichen direkt in alle Editortypen von Web Editor eingegeben werden kdnnen. Es ist nicht
mehr notig, ein externes Tool zur Bearbeitung von UTF-8-Dateien zu verwenden. Unabhéngig
vom Zeichensatz einer Sprache ist es nicht mehr notwendig, CSV-Dateien heranzuziehen,
falls ein Projekt nur eine Sprache verwendet.

5.3.3 Zwischenquelldatei

TEQ-Dateien werden nicht mehr direkt im Editor bearbeitet. Stattdessen wird eine
Zwischendatei verwendet, die zum Schluss in TEQ-Dateien kompiliert wird. So besteht die
Moglichkeit, komplexere Ansichten zu erstellen, die jedoch einfacher zu bearbeiten sind. Die
entsprechenden Zwischendateien kénnen mit Verwaltungssystemen fur Quellcodes, wie Git,
Subversion oder Visual Source Safe, einfach bearbeitet werden.

5.3.4 Hierarchische Gliederung der Elemente: Ebenen und Gruppen

Ansichten kénnen aus einer unbegrenzten Anzahl Ebenen zusammengesetzt werden.
Wahrend des Engineering lassen sich bestimmte Ebenen ausblenden, damit an komplexen
Ansichten mit vielen sich Uberlappenden Elementen gearbeitet werden kann.

Elemente kdnnen gruppiert werden. Einzelne Gruppen kdnnen weiter gruppiert werden usw.
Ansichten sind keine flachen Zeichenbereiche mehr, sondern eine hierarchische Organisation
aus Ebenen, Gruppen und anderen Ansichtselementen.
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5.3.5 Fenster ,Document Outline*

Das neue Fenster ,Document Outline® bietet eine Ubersicht tiber die gesamte
Ansichtsstruktur. So kénnen Sie Elemente, die vollstédndig von anderen abgedeckt werden
oder Teil einer Gruppe sind, direkt auswéhlen. Zur Bearbeitung gruppierter Elemente ist es
also nicht mehr erforderlich, diese aus ihrer entsprechenden Gruppe zu entnehmen.

Docurmnent Cutline - X
5l « Funktionen
=l = Hauptebene
= & groupTemperature
Ab |labelTemperature
ALl editTemperature
B < groupPressure
Ab |abelPressure
ALl editPressure
= & groupControl
@ buttonCk
@ buttonWrite
® buttonSave

B pictureControl

5.3.6 Elemente

Jedes Element in einer Ansicht und die Ansicht selbst haben einen Namen und
gegebenenfalls eine kurze Beschreibung. So wird sichergestellt, dass Sie in Ansichten mit
sehr vielen Elementen nicht den Uberblick verlieren.

Properties of TextBow "Funktionen' Hauptebene\groupTem peratureheditTe.. -
General | Access| Other
Lock in editor |
Mame editTernperature
Description Temperature setpoint room 201

Hide if not accessible  [7]

Die Beschreibung der einzelnen Elemente kann in die Druckansichten einbezogen werden
und lasst sich als einfache Benutzerdokumentation der Visualisierung verwenden.
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5.3.7 Unterstitzung zahlreicher Bildformate

Zahlreiche Bildformate wie PNG, JPG, GIF, BMP usw. werden nun direkt im Editor unterstutzt.
Der Editor kann alle Bilder in einem anderen Maf3stab und auch transparente Bilder korrekt
anzeigen. Wahrend des Build-Prozesses werden Bilder automatisch in das richtige GIF-
Format kompiliert.

5.3.8 Fenster ,Properties*

Das herkémmliche Dialogfeld zur Konfiguration der Elemente ist nicht mehr im Editor
enthalten. Jetzt kénnen die Elementeigenschaften direkt im andockbaren Fenster ,Properties®
bearbeitet werden.

Properties of Button: "Funktionen'Hauptebene\.groupControlbuttonSave’ - X
General Actionsl Accessl Other
Unconditiened |Z| '%- i
Content
Content = EIAusgﬁnge Schreiben
Position and size
Bounds ¥ 224 =W 121 =
¥: 240 S H: 34 =
Height offset pCo EI
Width offset | = |
X offset pCo EI
Y offset PO EI
Style
Flags Hide Disable events
Aowine  [JIll———[=0: 5
7 Filcolor = + |
Font Sans Normal 8 |A| [A] = o
Text alignment Center
Use 2D frame v

Anderungen an den Eigenschaften eines Elements erfolgen direkt am Element. Dadurch
sehen Sie unmittelbar, wie sich die Anderung auswirkt.
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5.3.9 Condition Editor

Aussehen und Wirkung eines Elements kénnen von einer schier unbegrenzten Anzahl an
Bedingungen abhangen. Jetzt ist es mdglich, mehrere PCD-Variablen (PPO) oder lokale
Variablen (Container) in einer Bedingung zu vergleichen. Mit dem ,,Condition Editor” gelingt es
muhelos, sowohl einfache als auch komplexe Bedingungen zu bearbeiten.

Condition Editor O %

Funktionen Mame: | Ausblenden Cwner FunlctinnenE

Or - <@

%3 v I0.5lot0.Digitallnputl. =+ = =0 3

-3 8

Ausblenden

N T * userlevel < w

|:I" @ +| Description

5.3.10 Function Editor

In S-Web Editor 5.x war die Anzahl der Aktionen, die ein Element durchfiihren kann, begrenzt.
Web Editor 8.0 ist diesbeziiglich sehr leistungsstark. Aktionen kdnnen nun so komplex wie
noétig sein. Mit dem ,Function Editor* konnen Sie Aktionen in einer einfachen tabellenartigen
Struktur programmieren. Neben den bereits bekannten Funktionen gibt es nun zahlreiche
neue Funktionen, wie z. B. Addieren, Subtrahieren, Multiplizieren, Dividieren, Modulo usw.

Function Editor o x
Funktlonen\Hauptebene Mame: | Ausgénge Schreiben Owner: buttunSaveE
‘Ausgdnge Schreiben ;
fCondition ~ Ausblenden * True = =
Toggle » mn w [0.5lot).Digital Output] Oandl g
Teggle » mn w [0.5lot).Digital Output? Oandl 8
4
[ |:I"' Q + Description

Funktionen und Bedingungen haben (wie jedes Element) einen Namen sowie gegebenenfalls
eine Beschreibung und kdnnen im gesamten Projekt in mehreren Elementen verwendet
werden.
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5.3.11 Fenster ,,Cross-Reference*

Das Fenster ,Cross-Reference” wurde vollstandig neu erstellt. In diesem Dialogfeld kénnen
nun zu den ausgewahlten Positionen mehr Informationen genauer sortiert und gefiltert
werden. AuRerdem kénnen Sie dort beliebige Eigenschaften dndern, selbst Farben und
Schriftarten.

#2* Cross-Reference: View Funktionen [12 items] (5] | S|

ter alue Filter by Type: |¥| All V] Internal Vars [V| PCD Vars |¥] Strings |¥| CSW Tags |¥| Fonts V| Colors || Files |V| URLs [V] FKeys
View Layer Group Element Property Type Current Value Modified Value
Funktionen  Hauptebene : groupControl :[m | ConditionLogic "Ausblenden” | Condition: Ausblenden, Left = reo| PCD Var | 10.5lot0.Digitallnputl 10.5lot0 Digitallnputl
Funkticnen i Hauptebene i groupControl o | CenditionLogic "Ausblenden” : Condition: Ausblenden, = Right = String 0 0

Funktionen | Hauptebene ; groupControl o | ConditionLogic "Ausblenden” | Condition: Ausblenden, Left < INT| Int Var userLevel userLevel

Funktionen ! Hauptebene ! groupControl o | ConditionLogic "Ausblenden” | Condition: Ausblenden, < Right = String 2 2

Funktionen i Hauptebene i groupControl o

Function "Ausgange Schreibe... ; Function: Ausgange Schreiben, To... pea PCD Var | 10.Slot0.DigitalOutputd I0.Slot0.Digital Output)

Funktionen ; Hauptebene ; groupControl ;[m | Function "Ausgénge Schreibe... ; Function: Ausgénge Schreiben, To... | = String Oandl Oand1

Funktionen :Hauptebene : groupControl [ m | Function "Ausgénge Schreibe... | Function: Ausgénge Schreiben, To... pea PCD Var  10.Slot0.DigitalOutput2 | I0.Slot0.Digital Output2

Funktionen | Hauptebene i groupControl (s | Function "Ausgénge Schreibe... i Function: Ausgange Schreiben, Ta.. | = String Dandl Dand1

Funktionen | Hauptebene | groupControl o | Button "buttonSave” Fill color Color Custorn (204,204,204) Custom (204,204,204)
Funktionen | Hauptebene ; groupControl o_| Button "buttonSave" Qutline color Color I(k
Funkticnen ! Hauptebene ! groupControl m_| Button "buttonSave” Font Font Sans8 Sans 8

Funktionen | Hauptebene | groupControl {[ o | Button "buttonSave” Content = String Ausgénge Schreiben Ausginge Schreiben

Find: Find Next Match whole word or number

Replace with: Replace | |Replace All Replace All in selection Find and Replace Template Group
OK Cancel

5.3.12 Fenster ,Libraries“

Im andockbaren Fenster ,Libraries® sind alle Vorlagen sofort verfugbar. Es ist nun nicht mehr
notwendig, durch das Dateisystem zu navigieren, um ein Makro zu finden.

Libraries : TC_2012 C
filter by name
Name
* {:} Alarming
% {h Application Library
& {:]:) Base Elements
= {:]:) SaiaGeneral
AnimatedGif
Blinker
LanguageButton
TableContrel_EditablePPO_Pagelump
e E'] PasswordLogin
+ {:} Trending
= Information
Name: AnimatedGif
Version: 51301
Creator: Saia Burgess

Copyright:  Saia Burgess Controls
Category:  SaiaGeneral

Description | Preview
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5.3.13 Fenster ,Symbols*

Das Fenster ,Symbols“ des zugeordneten PCD-Projekts ist nun Teil des
Hauptanwendungsfensters, sodass Symbole per Drag & Drop auf die Elementeigenschaften
gezogen werden kénnen.

Symbols : CPUODL_Heizung_100 - X
filter by name
MNarme Type Address Comment
= [ A GROUP E
FD) Current_Time R 2488
Peo| Dir TEXT (5007
Sl GROUP
. = [ 105lotd GROUP
reo| 10,Slotd. Analoguelnputd (R 0 Analogue input 0
Feo| [0,Slotd. Analoguelnputl R 1 Analogue input 1

5.3.14 Leistungsstarke Suchfunktion

Die Fenster ,Library”, ,Symbols“ und ,Cross-Reference” unterstiitzen die inkrementelle Suche,
sodass Eintrége schnell gefunden werden.

Symbols - CPUODL__Heizung__100 - X
input TTathes
Mame Type Ad -
reo I0.5lot0 . Analoguelnputl R ]
pes| 10.Slot0. Analoguelnputl R 1|
reo) [0.51otD. Analoguelnput? R 2

5.3.15 Zugriffsschutz

Es wurde ein neuer Zugriffsschutz eingefuhrt, wobei jedes Element den Zugriff auf eine
Maske mit 16 Benutzergruppen beschrénken kann.

Properties of Button: 'V1_main\Main Layer\Button (8)' - %
| Generall Actions| Access Other|
Access limited to
Guest Group 9
Standard user Group 10
V| Power user Group 11 E
| Service Group12
V1 Admin Group 13
Group 6 Group 14
Group 7 Group 15
Group 8 Group 16 i

Dieser Zugriffsschutz wird an ,.child elements“ von Container-Elementen wie Ebenen und
Gruppen vererbt.
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5.3.16 Neues Element ,Embedded View*

Mit dem neuen Element ,Embedded View* kdnnen vollstandige Ansichten in andere Ansichten
eingebettet werden.

B | Embedded View

Durch diese Funktion kann ein einfaches Dialogfeld miihelos in eine Hauptansicht eingebettet
werden, sodass sich mehr Komfort und Benutzerfreundlichkeit erzielen lasst.

Setpoint Room 100

Adjust Setpoint 22_5 %

. OK

5.3.17 Integrierte Build-Funktion — Web Builder wird nicht mehr
bendtigt

Die Erstellung eines Projekts kann nun viel schneller als mit friheren Versionen durchgefihrt
werden. Der neue Build-Prozess |6st alle symbolischen Adressen in absolute Adressen auf.
So entsteht ein anderer Workflow, da fiir Anderungen an der Visualisierung kein PCD-
Programm mehr heruntergeladen werden muss. Die PCD kann daher in ,Run® bleiben,
wéahrend die neue HMI-Version heruntergeladen wird. Die Web-Builder-Funktion wurde
integriert, um auch NT-Systeme anderer Anbieter und Systeme ohne Flash-Speicher zu

unterstitzen.
= General Build
Main Settings
= Project Web-Builder (deprecated)

Configuration
Build

Generate web server data file to in include in PLC programi

Use this option to embedd this WebEditor project into the PLC program and configure
the PCD's web server (non-SaiaNT PCDs).

Runtime

& Download (Web)
=1 Web View Editor

i Grid
- Data Web Server Access | Advanced

For newer PCDs with internal or external flash use the download option.

NOTE: If enabled, you have to add and link the file 'Sweb_server_data.src’ to the PG5 device.

User Groups Level 1 Password:
Level 2 Password:
Level 3 Password:
Level 4 Password:

Password Timeout (min): |60

Files to Include
HTML and Variable Defintion Web Views
Pictures Languages
Java Runtime

[ Files matching:
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5.3.18 Integrierte Download-Funktion

Die Download-Nutzung wurde wesentlich verbessert. Jetzt gibt es mehrere Mdglichkeiten,
Visualisierungen herunterzuladen. Web Editor 8.0 unterstiitzt den Download tUber FTP, Web
FTP, USB und selbst Giber S-Bus mithilfe der Einstellungen des konfigurierten PG5-Device.
Durch einen einfachen Konfigurationsmechanismus lasst sich genau festlegen, welche
Dateien in welches Verzeichnis bzw. Flash-Speichermodul heruntergeladen werden. Um
einen Build durchzufiihren und alles Notwendige herunterzuladen, ist nur ein Tastendruck

notlg.
Project Options - Web o]
o General % Download (Web)
Main Settings
= Project FTP Server (PCD) «
Configuration
Build Destination Type: | FTP Server (PCD)

Runtime None
& Download (Web) Host name: PG5 Device (5-Bus)
5 Web View Editor User name: WebFtp
 Grid Password: FTP Server (PCD)
= Data Destination Directc
User Groups Copy to Directory

FTP Server (General) =

Files to Include
7] HTML and Variable Defintion [7] Web Views
] Pictures | Languages
| Java Runtime

Files matching:

Download Options

Clean Destination Update if Possible

Add Target
Cancel aK

5.3.19 Importieren von Projekten aus Web Editor 5

Projekte aus Web Editor 5 kénnen importiert und in das neue Web Editor 8 Format konvertiert
werden. Der Import kann wie folgt durchgeftihrt werden:

e Konvertieren beim Import oder Wiederherstellen des PG5-Projekts mit dem PG5
Project Manager (SPM): Wenn wéahrend des Imports bzw. der Wiederherstellung
ein Web Editor 5 Projekt ermittelt wird, wird ein Dialogfeld mit der Frage
angezeigt, ob der Benutzer das Webprojekt konvertieren mochte.

e Konvertieren mit dem Kontextmenl des PG5 Project Manager (SPM): Im PG5-
Projektbaum wird bei Auswahl einer Web Editor 5 Projektdatei der Befehl
,convert to Web Editor 8 project ..."“ im Kontextmeni angezeigt. Damit kdnnen
Sie das vorhandene Webprojekt in das neue Format konvertieren.

e Direkter Import aus Web Editor 8: Verwenden Sie in Web Editor 8 im Men
~Project > Import“ den Befehl ,Import Project®.

e Import von der Startseite des Web Editor 8: Auf der ,Welcome page“ wird der
Befehl ,Import S-Web Editor 5.x Project...“ angezeigt.

Hinweis: Zur Pflege und Erweiterung vorhandener Projekte ist auch Web Editor 5
standardmafig in PG5 2.1 installiert.

Weitere Informationen finden Sie in der Hilfe von Web Editor 8.
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5.4 Neue Version von Imaster

In der neuen Version PG5 2,1 wurde ein neues IMaster integriert. In diesem Kapitel finden Sie
die wichtigsten Anderungen. Diese neue IMaster ist kompatibel mit Web Editor 5 und dem
neuen Web Editor 8.

Sicherheitswarnung mit Java Engine 1.7

Bei einem Update der Java Engine von Version 1.6 auf Version 1.7 wurde die folgende
Meldung angezeigt:

arning - Security E

Java has discovered application components that could ﬂ
indicate a security concern. =

Name: [MasterSaia5_14_30

Block potentially unsafe components from being run? (recommended)

More Information...
]

The application contains both signed and unsigned code.
. Contact the application vendor to ensure that # has not been tamperad with,

Zur Umgehung des Problems mussten die Java-Sicherheitseinstellungen angepasst werden.
Das neue IMaster-Applet funktioniert jetzt korrekt mit den Standardeinstellungen.

Digitales Zertifikat abgelaufen

Mit dem alten IMaster 5.15.02 ist das Zertifikat am 3. Januar 2013 abgelaufen und die
folgende Meldung wurde angezeigt:

Security Information x|
Do you want to run this application?

Name: IMasterSaiaS_15_02

y / ! : Publisher: Saia-Burgess Controls AG

From: http:fjwi-vch-em1.pcd-demo.com

This application will run with unrestricted access which may put your computer and
personal information at risk. Run this application only if you trust the publisher,

|r‘ Always trust content From this pd:ishe']

— 3 The application's digital signature has expired.
w More Information

Zur Umgehung des Problems konnte die Checkbox "Always trust content of this publisher”
aktiviert werden und die Meldung wurde in der Folge nicht mehr angezeigt.

Mit dem neuen IMaster 5.15.0219 wurde das Zertifikat erneuert. Bei Applikation wo das
abgelaufene Zertifikat ein Problem darstellt muss das IMaster-Applet ausgetauscht werden.

“Parsing problem on first HTML-Tag”

Sprachdateien (*.csv) welche im Unicode-Format gespeichert wurden, funktionieren jetzt
korrekt.
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5.5 Update Manager

Der Update Manager liefert Informationen Gber Updates oder neue Versionen von PG5, FBox-
Bibliotheken und Firmwareversionen direkt in PG5.

Jedes Mal, wenn PG5 gestartet wird, pruft der Update Manager im Hintergrund, ob das
festgelegte Intervall zwischen Update-Uberpriifungen verstrichen ist. Falls ja, wird eine
Online-Verbindung mit dem SBC-Server hergestellt, um die neuesten Updates abzurufen. Es
folgt ein Vergleich zwischen der derzeit installierten Version und der aktuellsten auf dem
Server verfligbharen Version. Falls Updates oder neue Versionen verflgbar sind, wird in der
Statusleiste des Project Manager eine Information angezeigt. Das Fenster ,Update Manager®
kann Uber den Befehl ,Update Manager® im Meni ,Help“ oder durch Doppelklicken auf das
Symbol in der Statusleiste gedffnet werden.

I |
Starts the Update Manager for PGS software updates CAP NUM BUILD OK OFFLINE | @ )|
. r J
Alle PG5, FBox-Bibliotheken und Firmwarepakete werden in der Hauptansicht aufgefihrt.
@ Saia PG5 Update Manager 1.0 =NASAl X
Options | Help | About
Available update
Status Version Severity Size -
Software 2
Saia PG5 Suite £2.1.0500
FBox Library -
Binds - Lighing V27100 EnOcean Library
Email - SP26.150 86.818 =l Saia-Burgess Contrals ~ Version
DDC Library SP26.204 26,345,953 SP2 6147
EnOcean SP26.147 1,307,823 e
Room Controller PCD7_L60kx V26472
Foom Controller PCD?_L?&( V26131 1,303,270 This FBox ||brary provides
EEHML,?,,E;B”S Library Serhm 264649 communication modules for
glﬂéLllj F26ix IL_I;I:mry g%.;.gag 253460 transmitting and receiving
river Library Wi 233,
Energy Meter Modbus B27.002 81,738 EnOcean telegrams. The
Energy Meter S-Bus V26.184 1038055 EnOcean components are
Ele SvstTE Ubﬁ% ) g%;%g 20,185,003 connected to the Saia® PCD
eavac library A 5 3 H T
Heavac Dizlogue SP2E200 457484 controllers via external wireless
HTTP Client Library V1.0.100 1.202,730 gateways via serial RS 485 or
Lon Over IP V26210 324,860 i
LON Network library B27.001 1,358,385 IPinterfaces.
Saia Modbus library B27.001 317,258
Modem Library B2.7.001 1,849,179 a5 !
Right click on content to access context menu

Beim Auswahlen eines Eintrags in der Liste wird in der Hauptansicht rechts eine kurze
Beschreibung der ausgewahlten Komponente angezeigt. Das verfligbare neue Paket kann
dann Uber das Kontextmeni direkt heruntergeladen und installiert werden. Sie kénnen die
Komponente auch ber den Befehl ,Update ...“ direkt herunterladen und installieren oder die
Komponente uber den Befehl ,Download ...“ zunachst nur herunterladen und spater
installieren.
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Archivordner fir FBox-Bibliothek-Installationsprogramm

Fur die FBox-Bibliothek wurde ein Archivverzeichnis erstellt, in dem die heruntergeladene
Bibliotheksversion gespeichert werden kann.

. Archive — » Libs ———» App —» Belimo_5P2.6.200.saiazip
FBE Projects 5td
Firmwares
Libs
LocalDir

PG5ProjectGeneratorFiles

Projects

Informationen tber PG5, FBoxen und Firmwareversion befinden sich auf dem Server ,sbc-
support.ch® in einer SQL-Datenbank. Die Serveranwendung bietet einen Webdienst an, der
die Informationen entsprechend der auf dem Client-PC installierten Version abruft.

Neuer Ordner fir Firmwaredateien

Die Firmwaredateien befinden sich nun unter dem PG5-Ordner. Dort finden Sie die neueste
Version der aktuellen Firmware, unterteilt in Plattform- und Geréatetypen.

Archive

PCD1.MIL:5
FBE Projects/ (ke PCD1.M2:ed
Eirreiares 2 Micro-Browser PCD2. M50
Libs 3 Rio PCD2.M15_25
LocalDir 4 BAChet PCD2.M480
PG5ProjectGeneratorFiles PCD2-4.M170
Projects PCD3. Mha0
5-Met Files PCD3. Mool
Templates PCS1.Cooox

Beim Herunterladen einer neuen Version der Firmware wird die neue Datei automatisch im
entsprechenden Verzeichnis gespeichert.
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Dialogfeld ,,Options*

Zum Festlegen der Einstellungen des Update Manager klicken Sie oben rechts in der
Hauptansicht auf das Element ,,Option”, um das Dialogfeld ,Options* zu 6ffnen.

r 5

Options

Check for update
At Each PGS Start -

Update categaory
| Software | FBox Library

| Firmware

Show package
Show Only Updates/News
Acconding the PG5 license

Language English -

Help Close

Im Dialogfeld ,,Options* kdnnen Sie die folgenden Parameter festlegen:

e Intervall zwischen den Uberprifungen auf Updates

e Kategorie der Daten, die in der Hauptansicht angezeigt werden missen — PG5,
FBoxen, Firmware

e Schalter, damit nur Updates oder neue Komponenten angezeigt werden

e Schalter, damit nur Informationen zu FBox-Bibliotheken angezeigt werden, die in
der PG5-Benutzerlizenz registriert sind

e Sprache der Benutzeroberflache — Deutsch, Englisch oder Franzésisch
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5.6

Neuerungen in PG5 2.1

Project Generator — Excel-Import

Mit der neuen Anwendung ,,PG5 Project Generator” kdnnen Sie PG5-Projekte auf Basis von
Informationen, die in einer Excel-Datei gespeichert sind, erstellen oder aktualisieren.

5.6.1

Welche Art von Daten kbénnen importiert werden?

Es gibt hauptsachlich zwei Kategorien von Daten, die vor Beginn eines Projekts verfligbar
und héaufig in einer Excel-Datei erfasst sind.

Bei der ersten Kategorie handelt es sich um die Geratekonfigurationsdaten, z. B. den
Gerétetyp, die Erweiterungsmodule, die Kommunikationsmodule, die E/A -Module und je
nach E/A-Modul das E/A -Symbol, das den einzelnen E/A s zugewiesen ist. Alle diese
Daten kénnen so wie bei der Verwendung des Device Configurator dazu genutzt werden,
die Geratekonfiguration zu spezifizieren.

Bei der zweiten Kategorie handelt es sich um die Symbolinformationen, z. B. den
Symbolnamen, den Symboltyp, die Symboladresse und den Symbolkommentar. Die
Symbolinformationen sind zu Beginn des Projekts verfliigbar und kénnen vom Planer oder
dem Verantwortlichen des SCADA-Systems bereitgestellt werden.

Der PG5 Project Generator wurde entwickelt, damit diese Daten schnell und einfach in ein
PG5-Projekt importiert werden kénnen.

Damit die Informationen aus einer Excel-Datei gelesen werden kénnen, miissen die
Daten in Spalten gegliedert und in derselben Tabelle erfasst sein.

Fir die Geratekonfiguration muss fur folgende Parameter eine Spalte festgelegt werden:
e Geratetyp und Erweiterungstyp — erforderlich

Steckplatznummer — erforderlich

E/A - oder Kommunikationsmodule — erforderlich

E/A -Symbolname — optional

E/A -Symboltyp — optional

E/A -Symbolkommentar — optional

E/A -Symbol-Tags — optional

In der folgenden Abbildung wird links ein Beispiel fur eine Excel-Datei mit
Geratekonfigurationsdaten dargestellt, einschlie3lich der E/A — Media Mapping Symbole
(Name, Typ, Kommentare), die Giber den Project Generator importiert werden kénnen.
Rechts wird die importierte Konfiguration dargestellt, einschlieRlich der importierten E/A —
Media Mapping - Symbole, die im Fenster ,Media Mapping* definiert wurden.

Onbaard 1/O Slols

Slot  Type Description
A E Slot0
g Slot1
E Slot2 PCD3.A400 8 transistor outputs, 5.32VDC, 05A, electrically connected, 10us,
s Slot3  PCD3W340 8 analogue inputs, 0.+10V, 0.20mA, Pt1000 for -50.+400°C or Ni
Moduetyp B K4 K3 B4 K Desciption B symbols +  PCDICIO0 Expansion module, 4 0 slots.
PCD3.M5540
{ [PCD3.C100 Expansion Module
PCD3.A400 DA 32 4400V/24VinOrdnung 1 [oet  Type Descrpton
DA 33 S LiftungSammelstorung
N Slotd  PCD3W340 8 analogue inputs, 0.+10V, 0.20mA, Pt1000 for -50.+400°C or Ni
PCD3.W340 a8 3| Av For A Slot5 PCD3W340 8 analogue inputs, 0.+10V, 0.20mA, Pt1000 for -50.+400°C or Ni
AE | 43| 136 VEEnTemp RoomLinput.InTempl —_Siatf
AE | 53| 147| 2UTempFeuchte Room1.Input.InTempl i Media Mapping .
AE 54| 147| 2UTemp Feuchte Room1.Input.InTemp1 » Slots / Symbols. Type  Address Comments Scope:
AE 55| 151] ABTemp Feuchte Room1.Input.InTemp1l = PCD3.M5540. CPU with 256/512/1024 KBytes RAM. 4 1I0 slots (expandable). USB. Profi-S-Net. R
c100 PCD3.W340 AE | 64| 151 ABTemp Feuchte Room1.Input.InTemp1 = Slot 2, PCD3.A400, & transistor outpuis, 5. 32VDC, 054, elecirically connected, 10us, current dr

AE | 65| 152 ZUvVs RoomL.Input.InTemp1 510.Slot2.Digital Output FEl Public.

SRR ERE e ERE RS o
wls[r[efelz]e]a]a]E]e]s]E sl [ [x[2[[]=]~]~

VOO DN n[e e ww W w
=
m

BN R R R R )

AE | 66| 153 ABVVS RoomL.Input.inTemp1 Room1 Qutput Voltage F 400V /24 in Ordnung | Public:
AE | 71| 167 2uTemperatur RoomLinput.inTemp1 Room! Quiput Voliage F Liftung Sammelstorung | Public
PCD3.W340 80| 171 ABTemperatur RoomL.Input.inTemp1 Room Output EMA F BMA-Ausiésung Public
ae | 81 174 ABFilter RoomLinput.inTemp1 0.2 DigtalOutput2 F Digita output 2 Public
AE | 82| 175| WRGZUTemperatur  |Roomlinput.inTempl 10.8let2 DigitalOutput4 F Digital output 4 Public
AE | 83| 176| AB Volumenstrom Room1.Input.InTemp1 10.Slot2 DigitalOutput’ £ Digital output 5 Public
At | 84| 175 WRGABEinTemp ————— 10.Sio2 DigitalOutputé F Digita output § Public
AE | 85| 181 WRGVereisugsschutz  |[Rooml.input.inTempl 10 Slof2 DigitalOutput? s Digtaloutput 7 __| Public
| o = e ey 3 Slot 3, PCD2.W340. & analogue inputs, 0.+10V, 0.20mA, Pt 1000 for -50.<400°C er i 100001
aE | 87| 185 AUFilter Room1.Input.inTemp1 05 ol leligis) R ]
Room InputInTemp R AU-Wandiemperatur | Public
RoomInput InTemp R VEE Temp Public
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5.6.2

Fur globale Symbole missen folgende Spalten festgelegt werden:

Symbolname: einschlie3lich Gruppen — erforderlich

Symboltyp: gleiche Definition wie im Symbol Editor (R, F, I, O,...) — optional
Symboladresse: gleiche Definition wie im Symbol Editor — optional
Symbolkommentar: bis zu 80 Zeichen — optional

Symbol-Tags: kommagetrennt — optional

Im Folgenden wird ein Beispiel fur eine Excel-Datei mit globalen Symboldaten dargestellt,
die Uber den Project Generator importiert werden kénnen.

A [ B | c ] D ] E
1 [SYMBOLNAME TYPE___ SIMU ADDRESS COMMENT
2 |N03.CJA10.EN204_xZ000  [input _IF 48 G3 Automate Carte entrées -A204 #602 DEFAUT / NORMAL
3 |N03.CIJA10.EN227_XZ0OO Input |F 49 G3 Automate Carte sorties -A227 #6502 DEFAUT / NORMAL
4 [NO3.CJAT0.EN228 XZ000 Input | F B0 G3 Automate Carte sorties -A228 #602 DEFAUT / NORMAL
5 |NO3.CIJA10.EN229 XZ000 Input F 'Bd G3 Automate Carte sorties -A229 #602 DEFAUT / NORMAL
6 |NO3.CJAT0.EN230_XZ000 Input F 52 G3 Automate Carte sorties -A230 #602 DEFAUT / NORMAL
7 |M03.CJA10.EN231_XZ000 Inpt F B3 G3 Automate Carte sorties -A231 #602 DEFAUT / NORMAL
8 |NO3.CJA10.EN232 XZ000 Input | F B4 G3 Automate Carte sorties -A232 #602 DEFAUT / NORMAL
9 |NO3.CJAT0.EN205_XZ000 Input | F B4 G3 Automate Carte entrées -A205 #602 DEFAUT / NORMAL
_10|N03.CJA20 EG111_XMO01 Input  F 65 G3 Alimentation 110VDC #502 NORMAL / DEFAUT
_11]N03.CJA20 EG114_XM002 Inpt  F 66 G3 Redondance alim. 110/24VDC £502 NORMAL / DEFAUT
12 [NO3.CJA20 EG241_XM001 |Input  |F 68 G3 Alimentation 24VDC automate #502 NORMAL / DEFAUT

Die Symbole kdnnen in einer Fupla-Datei oder in einer Globale-Symbole-Datei definiert
werden und werden im PG5 Symbol Editor als ,Public“-Symbole angezeigt.

Fur Projekt- und Geratename:

e Wenn der PG5-Projektname und der Geratename in der Excel-Datei definiert
wurden, kdnnen sie mittels einer Funktion auch automatisch importiert werden.

Die Spaltenreihenfolge ist unerheblich, und die Tabelle kann mehr Informationen
enthalten, als fir den Device Configurator oder fur die Symboldefinition erforderlich sind.

Wenn flr ein Geréat die Geratekonfiguration und die Daten zu den globalen Symbolen
verfugbar sind, kann der Project Generator sie gleichzeitig importieren, und zwar
unabhéngig vom Speicherort der beiden: in zwei separaten Excel-Dateien, in zwei
unterschiedlichen Tabellen oder in derselben Tabelle.

Weitere Informationen zu den Regeln fir den Datenimport finden Sie in der Hilfe vom
Project Generator.

Hinweis: In Deutschland steht die Excel-Anwendung ,PCD Konfigurator zum
Konfigurieren von PCDs und zum Berechnen zur Verfigung. Dieses Tool wurde so
aktualisiert, dass eine Excel-Tabelle generiert werden kann, die sich Uber Project

Generator direkt in PG5 importieren lasst. Weitere Informationen erhalten Sie von
unserem Vertriebsbtiro in Deutschland.

Wizard

Beim Project Generator handelt es sich um eine Wizard-Anwendung, mit der Sie Daten
der Reihe nach auswéahlen und eingeben kénnen.

Als eigensténdige Anwendung muss der Project Generator vom Windows-Startmenu aus
Uber ,Saia-Burgess” -> ,PG5 Suite“ -> ,Project Generator PG5" gestartet werden.

4% PG5 Project Generator
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Hinweis: Wenn PG5 unter Windows 7 an die Taskleiste angeheftet ist, kbnnen Sie den
Project Generator direkt von der Sprungliste aus starten.

Zunéchst wird eine BegriiBungsseite gedffnet, auf der die Funktionen erlautert werden.
Wenn Sie auf ,Next” klicken, gelangen Sie zum ersten Schritt.

Da der Project Generator die Lokalisierung unterstitzt, kann fir die Benutzeroberflache
die Sprache Englisch, Deutsch oder Franzdsisch ausgewahlt werden. Die ausgewéahlte
Sprache bezieht sich auf den Parameter ,Language for applications®, der im Fenster
,Options" des PG5 Project Manager definiert wird. Sie kénnen das Fenster ,Options* Gber
den Befehl ,Options ...“ im Men ,Tools“ von SPM aufrufen.

Im ersten Schritt wird die Excel-Datei angegeben, in der die Geréateinformationen
und/oder die Symbolinformationen definiert sind. Wie oben bereits erwahnt, kdnnen Sie
die Datei nur fur die Geratekonfiguration, nur fir die Symbolinformationen oder fur beide
angeben. Die Informationen kénnen sich auch in derselben Excel-Datei befinden.
Dricken Sie in diesem Fall einfach auf die Schaltflaiche ,Same as above* unter der
Auswahl der globalen Symbole.

r

%% Saia Project Generator [-LhJ

Excel Files
Select the files) for Device Corfiguration and/or Global Symbols.

Device Corfiguration

Device Configuration File:
{Device Type, Slots Mumbers, Modules and optionaly 10 Symbols)

DSW Group & Dev\IOAssignment ListWith1OSymbols_Project_3:ds| =

Global Symbols

Symbol information File:
{Symbel information and eventually Project and device name)

(2]
Same as Above
Template
- Define a new template or ...
- Choose one of the already defined templates file format must match) or ...
- Redefine an existing template by selecting ‘Redefine Template' or ..
- Delete an existing template by clicking "Delete Template”.
<define new templates -
Help <Back | Mea> | [ Cancel
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Im zweiten Schritt wird angegeben, wo die Daten definiert sind: in welcher Excel-Tabelle,
welcher Zelle, welcher Spalte.

Wabhlen Sie zuerst die optionalen Eingaben oben rechts im Fenster aus:

e fiur die Geratekonfiguration sind die E/A — Media Mapping Symbole optional

e fir die globalen Symbole ist nur der Symbolname erforderlich, alle anderen
Eingaben sind optional

Waéhlen Sie dann die Tabelle aus, in der die Daten definiert sind. Geben Sie abschlieRend
den Ort der Daten in die Gitteransicht ein. Klicken Sie fiir die ersten Daten auf die erste
Zelle, die die Informationen enthalt. Driicken Sie zur nachsten Datenauswahl zuerst die
Strg-Taste, und klicken Sie anschlieRend auf die Zelle, die die gewlinschten Daten
enthélt. Sie kdnnen die Auswahl neu starten, wenn Sie die Strg-Taste loslassen. Eine
Beschreibung der verschiedenen Aktionen wird je nach aktuellem Auswahlschritt unter
dem Auswabhlgitter angezeigt.

%5 Saia Project Generator [d_EJ
Selection of Device Configuration
Specify the locations for the Device Configuration.
Select a sheet from the list and the follow the instructions below. 7] Device Type/Exp. Modules [
= : V| Slot Numbers [
Curent Sheet: | Assignment list - 7] Modules [
Instructions: Selection Complete. /|10 Symbol Name .
7] 10 Symbol Type 1
To Restart Selection, click on the FIRST cell 10 Symbol Comments
containing device type / expansion modules infarmation 10 Symbol Tags
F1 F2 F3 F4 F5 F& F7 -
PCD3.M5540 0
1
PCD3.A400 2 DA 32 4 400V / 24Vin Or.
2 DA 33 5 Lifftung Sammels.
2 DA M & BMA-Ausldsung
PCD3.W340 3 AE 48 3 AU-Wandtemper..
3 AE 43 136 VE Ein Temp
3 AE 53 147 ZIJ Temp Feuchte
3 AE 54 147 ZU Temp Feuchte
3 AE 55 151 AB Temp Feuchte
C100 PCD3.W340 4 AE 64 151 AB Temp Feuchte
4 AE 65 152 ZU WS
4 AE 66 153 AB WS -
4 m 3
Help ¢Back || Net> | [ Cancel
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Im dritten Schritt wird der Projektname und der Geratename spezifiziert und eine erste
Ubersicht Giber die gelesenen Daten angezeigt. Danach kann das PG5-Projekt erstellt

werden. Sie kdnnen einen neuen oder bereits vorhandenen Projekt- und Gerédtenamen
angeben.

Wird bei einem vorhandenen Projekt ein neues Gerat spezifiziert, dann wird ein neues
Gerét mit dem angegebenen Namen zum Projekt hinzugefigt.

45 Saia Project Generator [ﬂ_hJ

Summary
About to create/update a PG5 Project with following information.

PG5 Project
Project Name: - Target Project Directory: o
Project23 > C:A\Users\PublichSaia-Burgess\PG5_21"Projects >

Device

Device Name: Slot Module S
DeviceZ| -

Device Type:
PCD3.M5540

PCD3.A400

PCD3.W340
PCD3.W340
PCD3.W340 -

m

[E I R FC R ]

Help [ <Back || Med> | [ Cancel

Bei einem bereits vorhandenen Geréat werden die vorhandenen
Geratekonfigurationsdaten durch die neue Definition ersetzt. Im Fall von Symboldaten
werden die Symbole hinzugefligt oder in den angegebenen Dateien aktualisiert — Fupla
oder globale Symbole.

Im letzten Schritt kann das erstellte PG5-Projekt gedffnet werden.

Wenn Fehler oder Warnungen vorliegen, wird eine Meldungsliste mit Informationen
daruber angezeigt, welche Daten fehlen bzw. falsch oder nicht kompatibel sind. Weitere
Informationen finden Sie in der Hilfe.

5.6.3 Vorlagenmechanismus

Es wurde ein Vorlagenmechanismus implementiert, um die Erstellung eines PG5-Projekts
zu beschleunigen, sofern die Struktur der Daten in der Excel-Datei immer gleich ist —
gleiche Tabelle, gleiche Zelle und gleiche Spalte. Bei Verwendung einer Vorlage erfolgt
der zweite Schritt — die Angabe, wo die Daten definiert sind — automatisch, und das PG5-
Projekt kann im Handumdrehen erstellt werden.

Definieren einer neuen Vorlage

Vorlagen kénnen folgendermalRen definiert werden: Geben Sie im ersten Schritt des
Wizard im Kombinationsfeld ,Available Templates” bei ,<define a new template>* eine
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Vorlage an. Wenn Sie auf die Schaltflache ,Next* klicken, wird eine Ansicht gedffnet, in
der Sie den Namen der Vorlage festlegen kénnen. Auch eine Beschreibung der Vorlage
ist méglich. AnschlieBend kann der regulare Auswabhlschritt durchgefuhrt werden. Wenn
die Daten korrekt in ein PG5-Projekt importiert wurden, missen Sie auf der letzten Seite
das Kontrollkastchen ,Save the new defined template® aktivieren, damit die generierte
Vorlage fir diesen Import gespeichert wird.

%5 Saia Project Generator &J

Template
Create a new template

Template Name:
Device Configuration with 10 Symbols

Template Information:

This iz the template for importing device corfiguration -
including the 10 symbols

Options

Specify Project and Device Name:
@ Enter manually
Import from Excel sheet

Help <Back | Nea> | [ Cancel

Verwenden der Vorlage

Wenn Sie eine zweite Geratekonfiguration und/oder eine Liste mit globalen Symbolen mit
derselben Datenstruktur in der Excel-Datei importieren, brauchen Sie einfach nur den
Namen der bereits definierten Vorlage im Kombinationsfeld ,Available Templates®
auszuwahlen.

Hinweis: Die Vorlage muss mit der Datenstruktur Ubereinstimmen, sonst kann das PG5-
Projekt nicht erstellt werden.

Entfernen der Vorlage

Wenn Sie die Vorlage entfernen mochten, wahlen Sie sie einfach im Kombinationsfeld
»Available Templates” aus und driicken auf die Schaltflache ,Delete Template®.

Neudefinieren der Vorlage

Wenn Sie eine Vorlage neu definieren méchten, wahlen Sie die gewilinschte Vorlage
einfach im Kombinationsfeld ,Available Templates” aus und aktivieren das
Kontrollkastchen ,Redefine template®. Wenn die Daten korrekt in ein PG5-Projekt
importiert wurden, missen Sie auf der letzten Seite das Kontrollkastchen ,Save the new
defined template* aktivieren, um die generierte Vorlage fiir diesen Import zu speichern.
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5.7 Fupla

5.7.1 Vorlagen

Der Fupla-Vorlagenmechanismus wurde dadurch verbessert, dass Vorlagen nun
innerhalb von Bibliotheken aufgegliedert werden. So wurde die Mdéglichkeit geschaffen,
Vorlagen zu bearbeiten sowie Vorlagenbibliotheken zu sichern und wiederherzustellen.

Neue Vorlagengliederung

Vorlagen werden nun in Bibliotheken aufgegliedert. Die Bibliothek ist die
Installationseinheit. Es ist mdglich, offizielle Vorlagenbibliotheken, wie DDC Suite, zu
installieren/aktualisieren sowie neue Benutzerbibliotheken zu erstellen. Innerhalb einer
Bibliothek kdnnen Vorlagen in Gruppen aufgegliedert werden.

Die Vorlagenansicht wird im Selector-Fenster angezeigt, wenn Sie das letzte Symbol
rechts unten im Fenster auswéhlen.

Selector B x

Templates
= B DDC Suite Vorlagen »
B 4 Group
_] WWB_T2
5 [ Heizkreise
_] HZG_T1
_] HZG_T2
= 4 Ldftung
_] RLT_T1
_] RLT_T2
_] RLT_T3
_] RLT_T4 -

m

DDC Suite Vorlagen

]
£ # & 4 E|

Um eine Vorlage von der aktuellen Fupla-Seite aus zu erstellen, 6ffnen Sie das
Kontextmen der Fupla-Hauptansicht oder das Kontextmen( des Fensters ,Page
Navigator und wahlen ,Add to Templates...“ aus. Dadurch wird eine Vorlage in der
ausgewahlten Gruppe erstellt. Wurde keine Gruppe ausgewahlt, wird die Vorlage in der
Standardgruppe ,Group® erstellt.

100 HO4 Schalter © I Paste Ctrl+V
oo Systemisp o @
- —Clock EnT— Draw Lines
- Ly—Specal Demand— - - Eraser
: Add FBox

Insert Page Before

Insert Page After

Resize Page...

Add Side Connectors
Remove Unused Connectors

Optimize Line
Add to Templates...

Previous Page Ctrl+PgUp
Next Page Ctrl+PgDn
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Der Name der Vorlage wird auf Basis des Seitennamens erstellt. Die Seitenbeschreibung
wird als Vorlagenbeschreibung Gibernommen. Falls der Name bereits existiert, wird der
Name der Vorlage indiziert. Der Gruppen- und Vorlagenname kann im Fenster
.Properties” gedndert werden: Wahlen Sie die Vorlage im Fenster ,Selector” aus, um die
Eigenschaften im Fenster ,Properties” anzuzeigen. Die Vorlagen kénnen per Drag & Drop
auch in andere Gruppen in der Bibliothek verschoben werden.

: Properties B x

Template -

-l General
(Name) Initd
Group Mew Group
Setup RC
Description
Version 0
File Name Initl fxp

Show Import dialog Yes

(Name)
Template Name

Wenn der Gruppenname geandert wurde, wird im Vorlagenbibliotheksbaum automatisch
eine neue Gruppe erstellt.

Wenn die Vorlageneigenschaft ,Show Import dialog“ deaktiviert wurde, ist beim Import
keine Anpassung moglich. Die Vorlage wird, wie urspriinglich festgelegt, zur aktuellen
Datei hinzugefiigt.

Wenn die Vorlageneigenschaft ,Show Import dialog® aktiviert wurde, kbnnen Seitenname,
FBox-Name und Symbolnamen geandert oder indiziert werden.

Import . - =5

General | Symbol List | FBox List | Source |

Insert Advanced
Number of Copies: |2 = || ™ et emal Variabls to system defined
Base Index 2 =] || T Reset page conditions
" Before current page
& After cument page

Page Rangs

¥ N_| Page Name | Description a
1 RLTT# Allgemein L
Mz RLT_T# Mame N
3 RLTT# Melden
M4 RLT_TH Fiter
5  RLT_T# Freigabe
6  RLTT# Ventiatoren -
« i v

oK Cancel Help
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Bearbeiten der Vorlage

Uber den Befehl ,Edit Template“ im Kontextmen(i der Vorlagenansicht kann die Vorlage
als Fupla-Standarddatei gedffnet werden.

Templates
= B DDC Suite Vorlagen
= [ Heizkreise
L] HzZG T
E 4 Liftung Use Template...
] RTTL Add Existing Template...
] RLT.T2
] RLT_T3

Edit Template

Die Vorlage wird als neues Dokument in Fupla gedffnet. Lediglich anhand der
Dateierweiterung ist der Unterschied zwischen einer Fupla-Standarddatei und einer
Vorlage zu erkennen.

Example 5-Web L60x-1 project.fup ™ rUntitIed.Fxp/Euunting_entr]r_cars.fxp |

|
Wie bei einer Fupla-Standarddatei konnen bei der Bearbeitung Seiten
hinzugeflgt/geldscht, FBoxen und Symbole hinzugefligt/geldscht/aktualisiert werden.

Da dieselbe Vorlage mittels Indizes mehrmals zu demselben Dokument hinzugeftgt
werden kann, ist es moglich, den Index fir Seiten, FBox-Namen und Symbole direkt im
Vorlagendialogfeld ,Import“ zu definieren. Die Namen/Symbole kénnen mit dem Zeichen
L flr einen absoluten Index (Basisindex + Anzahl Kopien) oder mit ,$“ indiziert werden,
um nur auf die Anzahl Kopien zu verweisen.

Import . . &J
General | Symbol List | FBox List | Source |
Insert Advanced
MNumber of Copies: 2 ;l ™ Set Intemal Variables to system defined
Base Index: 3 = ™ Reset page condttions

(" Before cument page
(¥ After cument page

Page Range

|t N..| Page Name | Description -
1 RLT_T# Mligemein i
2 RLT_T# Mame 1
3 RLT_T# Melden
4 RLT_T# Fitter
5 RLT_T# Freigabe
[ RLT_T# Ventilatoren -
4 n F

QK | Cancel Help

Beispiel:
e Anzahl Kopien (Number of Copies) = 2
e Basisindex (Base Index) = 3

Die Definition von ,Page#"“ ergibt ,Page3“ und ,Page4“.
Die Definition von ,Page$“ ergibt ,Page1“ und ,Page2“.

Anstatt die Datei jedes Mal im Dialogfeld ,Import® vorzubereiten, kann diese vor dem
Import durch Bearbeiten der Vorlage entsprechend angepasst werden. Offnen Sie hierzu
in der Ansicht ,Template* das Kontextmenu, und wahlen Sie den Befehl ,Edit Template®
aus.
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In der Vorlage kdnnen Dokumente, Seiten, neue FBoxen und neue Symbole definiert
werden, die Zeichen ,#“ oder ,$“ konnen direkt festgelegt werden:

e im Fenster ,Symbol Editor* fir Symbole und Symbolgruppen,

e im Fenster ,Properties” fir Seitennamen, FBox-Namen und Referenzen.
Wenn Sie mit der Bearbeitung fertig sind, verwenden Sie die Speicherschaltflache in der
Symbolleiste oder den Befehl ,Update” im Menu ,File®.

Zur einfachen Implementierung des Indexes eignet sich die neue Funktion ,Find“ und
.Replace” (siehe Abschnitt ,Suchen und Ersetzen® unten).

HZG T#Anlage isnforderunge——m8——————— 0 . HZG_T#Vorlauf Pumpe.isnsteuerung -
it 26 T Vorau Pumps SMsstrussq0ds—Y R R
B EEEEEE DI AlaMotor! @ - | | -
-HZG_T#.VUrIauf.Pumpe.lAnsteuerung——E [ | o
LTl [mp]-—_::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::
......................... [ss]d— © | - oI
A [p‘fb]-—_::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::
......................... [man]d= | - o
---------------------- GrpAla ’ ={HZG_T#\Vorlauf Pumpe.iSmantrisb - - - - - - - - - .
! Symbol Editor 7 x

E: EE |+ % 1= | A T Cel ﬁl,\')Find:|T;|:Ee-.'-l.ll:-.'-triﬂ:_ltc:fin:l |v| =~
Symbol Name Type AddreszMValue |Comment Scope -
EHHZG_T1ip ROOT
ERELECAE GROUP L
=3 Aussen GROUP 3
[ 3 Temperstur GROUP
[—C3 Fuehler GROUP
— & iSmFusehler F " intern Public
» — o ilstwert R * intern Public
— ¢ iKartenwert R ~ intern Public
Al Publics | System | HZG_T1fxp X

Sichern und Wiederherstellen der Vorlagenbibliothek

Aufgrund der Gruppierung der Vorlagen in einer Bibliothek wurde zum einfachen
Austausch von Vorlagenbibliotheken zwischen Benutzer/Computer eine Funktion
implementiert.

Zum Exportieren einer Bibliothek wahlen Sie im Kontextmenu der Ansicht ,Template* die
Option ,Backup Templates Library...“ aus. Ein Dialogfeld wird angezeigt, in dem Sie den
Ordner und den Dateinamen des Bibliothek-Backups angeben kdnnen.

T

= . Ldftung

] mTT Delete Dl
_] RLT_T2 Restore Templates Library...
L) RLT T3

Backup Templates Library...

_) AT T4

Die Vorlagen-Backups werden standardmaRig im PG5-Benutzerverzeichnis im Ordner
»1emplates® erstellt.

Wenn im Dialogfeld ,Backup Templates® die Option ,Create Install Package® aktiviert ist,
wird auf den Computern mit dem installierten Paket eine schreibgeschitzte Bibliothek
erstellt. Verwenden Sie zur Verwaltung der Versionen die Versionsnummer. Bei der
Installation des Pakets pruft Fupla, ob die Bibliotheksversion bereits existiert, und zeigt
dies gegebenenfalls an.
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5.7.2 Suchen und Ersetzen

Die Suchen/Ersetzen-Funktion wurde verbessert und erweitert. Das Element, in dem
gesucht werden soll, kann nun genau festgelegt werden:

Look in:
e Selection — in den ausgewahlten Elementen auf der aktuellen Seite
e Current page — aktive Seite des aktiven Dokuments
e Selected pages — Auswahl im Page Navigator
e Current file — aktives Dokument
e All open files — alle gedffneten Fupla-Dokumente

AulRerdem kdnnen die gesuchten Elemente nun im Einzelnen angegeben werden:

fur die Blocks: Name, Kommentar und Wert

fur die Seiten: Name, Kommentar und Condition Symbol

fur die FBoxen: Name, Referenz, Kommentar und Anpassungstext
fur die freien Texte

fur die Verbinder

Zum Aufrufen der Funktionen 6ffnen Sie das MenU ,Edit“ und wahlen den Befehl ,Find ..."
oder ,Replace ...“ aus.

[ Find in Document l—';_."hj’
Find what:
| chann® ~| Find Mext
Look in:
|Current File: j
Find where
[ Block [~ Page ¥ FBox
[~ Mame I~ Mame v Mame
[ Comment I~ Comment Iv Reference
[~ value ™ Condition Symbol W Comment
¥ Adjust text
™ Free Text (Placed Comment) v FBox Name
™ Connector v static Symbal
W CField
Options
[ Match case
[ Match whole word only
¥ Use Wildcards Help
[ Keep Find Result window content Close
k

Nach dem Offnen des Dialogfelds wird ,Look in“ automatisch ermittelt:

Wenn FBoxen auf der Seite ausgewahlt werden, wird ,Selection* aktiviert.

Wenn die Page-Navigator-Seiten ausgewahlt werden, dann wird ,Selected
Pages* ausgewahit.
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Die Standardeingabe ist ,Current File*.

Die ,Find where“-Kontrollkastchen sind beim Start nicht aktiviert, nach der ersten
Suchaktion werden jedoch die Einstellungen gespeichert.

Wenn die Option ,Use Wildcards” aktiviert wurde, konnen Platzhalter verwendet werden.

Durch Klicken auf die Schaltflache ,Find All“ wird eine Liste der entsprechenden Objekte
im Fenster ,Search Result* angezeigt. Wenn Sie auf die Zeile im Fenster ,Find result"
doppelklicken, wird die entsprechende FBox bzw. der entsprechende Verbinder oder Text
auf der jeweiligen Seite ausgewahlt und die Eigenschaft im Fenster ,Properties“ markiert.

Find Results n x
Clear | Select All Unselect All Apply Changes
X | Description File Location o
FBox Reference : Channel2 Example S-\web L60w-1 project fup COBCOB_0O: Page 2
FBuox Reference : Channel2 Example S-\web L60x-1 project.fup COBCOB_0:Page3
FBox Reference : Channel2 Example S-\web L60w-1 project fup COBCOB_0O:Page 3
FBuox Reference : Channel2 Example S-\web L60x-1 project.fup COBCOB_0:Page3
FBox Reference : Channel2 Example S-\web L60w-1 project fup COBCOB_0O:Page 3
FBuox Reference : Channel2 Example S-\web L60x-1 project.fup COBCOB_0: Paged E
FBox Reference : Channel2 Example S-\web L60w-1 project fup COBCOB_0O: Page 4
FBuox Reference : Channel2 Example S-\web L60x-1 project.fup COBCOB_0: Pageb
FBox Reference : Channel2 Example S-\web L60w-1 project fup COBCOB_0O:Pageb
FBox Reference : Channel2 Example S-\eb LE0-1 project.fup COBCOB 0:Pageb ks
I =l Outputl,;‘g:,_lndjust Windowl 4 Error Listl =i Find Resultsl 7 Symbol Editor]

Verwenden von ,,Wildcards“

Verschiedene Platzhalter (,Wildcards®) kénnen fir die Suche mittels regularer Ausdricke
sowie fur einen Ersetzen-Vorgang verwendet werden, bei dem das Ergebnis ebenfalls
mittels Platzhaltern angegeben werden kann. Die verfiigbaren Platzhalter sind folgende:

?: einzelnes Zeichen
Steht fur ein einzelnes Zeichen. Treffer bei einer Suche mit ,Ne?Symbol“ sind
beispielsweise ,NewSymbol“ und ,NeoSymbol*.

*. ein oder mehr Zeichen
Steht fir null oder mehr Zeichen. Treffer bei einer Suche mit ,new** sind
beispielsweise Worter mit dem Bestandteil ,new®, z. B. ,newValue®.
Hinweis: Die Ersetzen-Funktion ist nicht verfigbar, wenn die gesuchte Zeichenfolge ,**
enthalt.

[ 1: Zeichensatz
Steht fir eines der im Satz enthaltenen Zeichen. Treffer bei einer Suche mit
.Ne[ow]Symbol“ sind beispielsweise ,NewSymbol“ und ,NeoSymbol“, nicht
jedoch ,NeaSymbol“.

#: einzelne Zahl (0 bis 9)
Steht fUr eine einzelne Zahl. Treffer bei einer Suche mit ,.5#“ sind
beispielsweise Zahlen, die eine 5, gefolgt von einer anderen Zahl, enthalten,
z. B. ,51%
Mit der Funktion ,Replace” wird die Anzahl der Ziffern fur den Ersetzen-
Vorgang angegeben. Wenn fur ,Find What* beispielsweise ,,Control#Run“ und
fur ,Replace with* ,Control##Run“ eingegeben wird, wird der Index in zwei
Ziffern konvertiert, d.h., aus ,Control1Run® wird ,,Control01Run".
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$: Dezimalzahl
Steht fiir eine beliebige Zahl. Treffer bei einer Suche mit ,Symbol$“ sind
beispielsweise Zeichenfolgen, die mit einem Index wie ,Symbol5“ oder
»Symbol1007* enden.
Kann auch fir ,Replace” verwendet werden. Wenn fiir ,Find what®
beispielsweise ,Control$Run“ und fir ,Replace with“ ,Control###H#Run” gilt,
wird der Index in vier Zahlen konvertiert.
Control31Run — Control0031Run

\: Escape
Steht flr das Zeichen nach dem Backslash ,\ als Literal. Damit finden Sie die
Zeichen, die in der Platzhalternotation verwendet werden, wie ,*“ und ,#“.

(): Ausdrucksmarkierungen
Der Ausdruck innerhalb der Klammern wird zuerst evaluiert. Kann verwendet
werden flr
,Find what“: ,Control$Run®, ,Replace with“: ,Control(####+1)Run“. Dadurch
wird der Index in vier Zahlen konvertiert und um eine Stelle erhoht.
Control31Run — Control0032Run

Hinweis: Die Platzhalter konnen innerhalb einer Suchzeichenfolge kombiniert werden.

Ergebnisvorschau nach Ersetzen-Vorgang

Bei komplizierten Platzhalterzeichenfolgen kénnen die Anderungen in einer Vorschau
angezeigt werden. Verwenden Sie hierfir die Option ,Preview replace result at Replace
All“.

Options
[ Match case

[~ Match whole word only
[ Use Wildcards

™ Keep Find i content
w Preview replace result at Replace All

Wenn Sie die Schaltflache ,Find All“ driicken, wird das Ergebnis im Fenster ,Find Result*

angezeigt.
! Find Results R x
Clear | Select All Unselect All Apply Changes
X | Description File Location
Caonnector symbel : HO7.WP_Kuehlen == HO7 VPN_Kuehlen HLKS fup ® COE Allgemein : Page 42
Connector symbal : HO7 WP_Heizen == HO7 WPN_Heizen HiLS foe > COn Allgemein : Page 42
v | Connector symbel : HO7 WP_Heizen == HO7 WVPN_Heizen Goto Enter lgemein : Page 43
w/| | Connector symbeol : HO7 WP_Gruppe_Ein_Hz == HO7.WVPN_Gruppe_Ei Copy Ctrl+C Igemein : Page 43
w/| | Connector symbel : HO7 VP_SW_Gruppe == HOY WPN_SW_Gruppe Clear Chrl+ Del |gemein : Page 43

Connector symbal : HO ' Kuehlen =: VPN_Kuehlen m
Caonnector symbal : HO7. WP_Heizen == HO7 WVPN_Heizen Apply Change lgemein : Page 43
I Connector symbal : HO7 WVP_Kuehlen == HO7 VPN_Kuehlen HLKS fup * COE Allgemein : Page 44
I Connector symbel : HO7 WP_Gruppe_Ein_Hz == HI7 WPN_Gruppe_Ein_Hz HLES fup ® COB Allgemein : Page 44

Auswaéhlen der zu aktualisierenden Elemente aktivieren Sie das Kontrollkastchen in der
ersten Spalte oder wéhlen die entsprechende Zeile aus und driicken auf die Leertaste.
Wenn alle zu aktualisierenden Elemente ausgewahlt sind, wahlen Sie im Kontextmen
die Option ,Apply Changes* aus, oder verwenden Sie die entsprechende Schaltflache in
der Symbolleiste. Dadurch wird der Text der ausgewdahlten Elemente ersetzt.

Die Funktion ,Replace” eignet sich ideal zum Aktualisieren von Vorlagen mit Indizes
(siehe Abschnitt Vorlagen).
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3] Devicel - Saia Fupla Editor - [Untitled.fxp] — e
i Fle Edit View Device Online Mode Block Page Window Help
NERGE & BE D ET O LB Y (E[EEEE (] 3 B X AE D s D E QA OO0 @0 64 e
E Example 5-Web L60x-1 project.fup” Unti 1 b x [l
3 2
E Off Delay Switch <
2 or Y Replace in Document = E
g - g
z Lights Switch1 _ | UHTQ Find what: ]
& _ n =
E Lights. Switch2 ’— vt [ =] M
— T Replace with:
- [— Repl
Lights. Switch: e 5 eplace
Blinker =
eplace All
Lookin:
Lights.Delay- Blink [current Fie =]
En Q Find where
Blinkimi —TV ¥ Block ¥ Page I~ FBox
Comparator ¥ Name ¥ Name I Name
¥ Comment W comment ™ Reference
Cmp ‘ ¥ value ¥ Conditon Symbel I~ Comment
\ Temperature Heating. Temp_e_Ulté — I adust et
Temperature Module . ¥ Free Text (Placed Comment) I™ FBox Name
Module W Connector I static symbol
PCD23WT45 @ mE=
in0
A Opti
: Find Results 3 x | Optons
- I™ Match case
Clear | Select All Unselect All Apply Changes I Match whaie word orly
X | Description File Location I™ use widcards
Connector symbl  Lights Switch1 => Lights# Switch1 Uniited fxp___| COB COB_0: Page 1 I™ Keep Find Resit window content Help
[ Temperature || |Connecior symbol - Lights Light = Lights# Liht Uniitied fp | COBCOB_0: Page 1 ¥ Freview repiace resut st Repiace Al
]| Connector symbol - Lights Switch? => Lights# SuiichZ Uniitied fxp | COB COB_0: Page 1 Close
/] Connector symbal : Lights Switch3 => Lights# Switchd Uniitedfxp | COBCOB_0: Fage 1
Connector symbal - Lights Delay => Lights#. Delay Uniitied fxp | COB COB_0: Page 1

Rincmw—F0-——

[Ta—

=] Output [ 5] Adjust Window | ) Error List | 4, Find Results | 57 Symbol Editor |

L R

Ready

Block: COB COBO

Page: 1/1 [120:60] Fit

Posi724)

OFFLINE

Automatisches Speichern

Es ist mdglich, Fupla-Dateien automatisch zu speichern. Verwenden Sie hierzu die neue
Funktion ,Auto Save® im Dialogfeld ,Options“ von Fupla, die tber ,View" -> Option*

aufgerufen wird.

[t3 Options

2t

m

B General
Disable warnings for Adjust Mo
Export pages by save Mo
FBox resize with drag Yes
e librars indexfilec Yeo
Auto Save 5 min
S e e e
B Workspace
Snap to grid Yes

Die aktuelle Fupla-Datei kann alle 2, 5, 10 oder 15 Minuten automatisch gesichert
werden. Die Option ist standardmafig mit einem Intervall von 5 Minuten aktiviert.

Die Sicherungsdatei wird im PG5-Projektordner unter dem Gerateordner im Verzeichnis
.Backups” gespeichert. Die Datei wird jeweils mit der neuen Sicherungsdatei

Uberschrieben.

Im Falle eines aul3ergewdhnlichen Programmabbruchs wird der Benutzer automatisch
gefragt, ob der letzte automatisch gespeicherte Zustand wiederhergestellt werden soll.
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r 5
Saia Fupla Editor l J

Fupla detected an aute-saved version
l % of the document 'HLK.fup' from 2012/04/26 11:08.
The original document was saved on 2012/03/27 15:35.

Choose 'Yes' to restore the auto-saved file,
'No' to load the last saved state.

A

Wenn die Sicherungsdatei nicht wiederhergestellt wird, steht sie dennoch weiterhin zur
Verfligung, bis sie durch die nachste automatisch gespeicherte Version ersetzt wird.

Hinweis: Die im ,Backup®-Ordner gespeicherte ,fup“-Datei wird auch dann erstellt, wenn

die Datei vom Benutzer gespeichert wird, damit der zuvor gespeicherte Zustand erhalten
bleibt.

5.7.4 Geschwindigkeitsverbesserungen

Damit sich die Fupla-Datei schneller 6ffnen lasst, wurden in der Startphase
Verbesserungen vorgenommen, insbesondere hinsichtlich des Ladens der Informationen
zu den globalen Symbolen.

5.7.5 Importieren und Exportieren von FBox-Einstellparametern

Mit dem neuen Befehl ,Export FBox Adjust Parameters® im Kontextmen( der
ausgewahlten FBox kénnen die Einstellparameter einer FBox in eine Textdatei exportiert
werden.

] Run to FBox
—En Adjust Parameters...

Read FBox Adjust Parameters...
_b !

Write FBox Adjust Parameters...
—fbSeq

Export FBox Adjust Parameters...
—GrpAla

Import FBox Adjust Parameters...

Der zugehdrige Befehl ,Import FBox Adjust Parameter wurde implementiert, damit die
FBox-Einstellparameter Uber eine Textdatei aktualisiert werden.

In Kombination mit dem bereits vorhandenen Befehl ,Copy Adjust Parameters® kdnnen

FBox-Einstellparameter nun ganz einfach von einer FBox desselben Typs auf andere
Fupla-Seiten, Projekte oder PCs kopiert oder Ubertragen werden.
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Conditional Block
Nun ist es mdglich, Bedingungen fiir einen Block genau wie fir die Fupla-Seiten
festzulegen. Wahlen Sie den Block einfach im Fenster ,Page Navigator” aus, und fillen
Sie anschlieffend im Fenster ,Properties” die ,Condition“-Felder aus. Die Bedingung wird
wahrend der Kompilierung Gberprift. Wenn ein Block deaktiviert ist, wird er nicht in die
PCD heruntergeladen. Zudem erhalten die Seiten in den deaktivierten Blocken im
Online-Modus keinen Online-Status.
Page Mavigator a1 x Example S-Web Lﬁﬂx—lprﬂject.fq)“l
= B COBCOBD | -
_] 1:Init; Setup RC I -
: J 2: Config RC Proper‘ties o = '__
L] 3:SRC1 L60x-1 Block : TestCOB | -
! L] 4:L&B1 — =
] 5:SRC1L60x-1_11 B2 > | -
L] 6:L&B11 = General o
= [E COB TestCOB (Mame) TestCOB [ —
_] 1:TestPage Type COB | —
Comment -
MNumber e
Scope Local —
COB Supervision Time 0 — -
= Condition o
Disabled When |
Symbuol TestVal | =
Function = __-
Value 0 —
Value —
Conditional value -—:
T i
Online-Bearbeitung von FBox-Einstellparametern vom Typ

TEXT RAM

Im Fenster ,Adjust Window" kénnen die Online-Werte der Einstellparameter ahnlich wie
im ,Watch Window" angezeigt und aktualisiert werden.
Zum Aktualisieren eines Einstellparameters miissen Sie lediglich den neuen Wert in die

Spalte ,Modify Value® eingeben und anschlielend die Schaltflache ,—“ driicken. Der Wert
wird sodann in die PCD herunterzuladen.

Diese Funktion steht nun auch fur Parameter des Typs TEXT RAM zur Verfigung. Diese
Parameter kdnnen in der PCD nun sicher im Online-Modus aktualisiert werden.

~ Counter_0

= Custom Counter |

E!usy__' '

'_'_’EnfStore
WI_'_Counﬂ Error_; '
Cnt2__Count2 Status |
Cnt3__Count3
cntd Count4
T G N ..

| Adjust Window 7 x
J[E]on @ « » |1 | Editdata Cont + History
Description Source Value Online Value Modify Value o
=F {}Energy Plus:Custom Courter
'—a:Auto store cycle [g]... 0 S Sl
[ Counter Texis 3
3 =2 Mame... Test < ¢ » {Cont =+ Cont
[—=@ Unit... kit <00k ==
— =2 Counter type.. Master < ¢ » Master =
=+ Cost Faclors
— =2 Count1 Cost Factor 1.0000 <|E| 2| 1,0000 o |
— =2 Count2 Cost Factor 1.0000 <|E| 2| 1,0000 Ll |
— =2 Count3 Cost Factor 1.0000 <|E| 2| 1,0000 o | il
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5.7.8

Anzeigen des Verlaufs im ,,Adjust Window*

Wenn die Funktion ,Log Online Changes* aktiviert ist, werden die online an den
Einstellparametern im ,Adjust Window* getatigten Anderungen in einer Protokolldatei
gespeichert. Diese Funktion lasst sich aktivieren, indem Sie das Meni ,File® 6ffnen und
den Befehl ,Properties® auswahlen. Setzen Sie anschlielfend im Fenster ,Properties” die
Option ,Log Online Changes* auf ,Yes®.

} Properties 1 x
Module : Example 5-Web L60x-1 project.fup -
- General
(Marme) Example 5-Web L60x-1 projec
# File D\ PG5Projectsh\5-Web LA0x-1
Author
Version
Log Online Changes Yes |Z|
CodePage 1252 [AMNSI - latin )
Description
Read-only False
Modified False
CompileMeeded False
Log Online Changes
Legging the online changes in the Adjust Window
Select 'Yes' to start logging when online

Wenn diese Funktion deaktiviert ist (Eigenschaft ,Log Online Changes® ist auf ,No*
gesetzt), werden die bereits vorgenommenen Anderungen in einer Liste angezeigt. Diese
kénnen den Quellwerten zugewiesen werden, damit sich in der Quelldatei der gleiche
Wert befindet wie in der PCD.

W - RoomControler PCD
- . . - = General
. . . (Name)
Man En
0 - - Reference
- e - Comment

. refChannel2 —I Adjust Parameter.

— Adjust Window 1 x
on @ <« » |l |EditData |0 History ]
] Description Source Value ‘ | |Dn|ine Value | ‘ |Modif~; alue e
EM UR PCD7_L&lkx V2 HVC Confiauration : - . . G
< Update Adjust Parameters e (=
— — List of logged adjust parameter changes duning online sessions ‘E
. = Update FBox Adjust Parameter Source Value Online Value Mew Value
sy | ) HVC Configuration : Mame = | From station address 250 250 120 u
- = =] HVC Configuration : Mame = | Value displayed on LCD |Temp. RU Temp. RU Temp. PID flash B t
= & HVC Configuration : Name = | IR remote contrel zene |0 0 1 -
3 — ©
S0 Oniy the checked values will be updated. One adjust parameter can have several values in the list, only one of them can be selected M k
[} To drop away this change list after the values updated check the 'Remove Log File’ checkbox else the new values will be appended to the list. N
] — h
= Help | Selectan | clesrmn | m Apply changes '
s - - :
— -
[ 7 Symbol Editor | =] Qutput | £5] Adjust Window [ Error List | g Find Results |

Die Anderungen kénnen auch fiir die ausgewéhlte FBox angezeigt werden. Verwenden
Sie hierzu die Schaltflache ,History“ rechts oben im ,Adjust Window".

Die ausgewahlten Anderungen kénnen auf den Quellcode angewendet werden, die
Einstellparameterwerte werden mit den ausgewahlten Werten Uberschrieben.
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5.8

5.8.1

Symbol Editor

Import und Export von DB-Inhalten aus/in eine CSV-Datei

In der neuen Version des Symbol Editor kann der Inhalt eines DB in einer
kommagetrennten Textdatei gespeichert werden.

Bei einem einzelnen DB beginnt das CSV-Dateiformat mit der Indexzahl, getrennt durch
ein ,;, dann folgt der Wert des DB-Elements, ein ,;* und anschlielend ein Kommentar.
Der Kommentar ist optional. Im Folgenden wird ein Beispiel aufgefuhrt:

INDEXWVALUE, COMMEMT
0:0:x0
1.0:%0
2274
]

Zum Importieren und Exportieren von DB-Inhalt wurden die neuen Befehle ,Import ...¢
und ,Export ...“ im Kontextmeni des Fensters ,DB Edit“ implementiert.

f =] DB Edit : Input_DB DB [ S [ |
[+ Definition
Size
|20
Caontent
Index Value Comment -
0 0 X0
1 0 Y0
2 1 * |
3 1 | Delete tern  Del . =
4 2 | Import.. |
[ 2 Export...
6 3
- 2 Upload
7 5 Download e
Help | Create | Clear | OK | Cancel |

Der Import bzw. Export der CSV-Dateien erfolgt standardmafiig aus/in das folgende
Verzeichnis:

e unter Windows 7 und 8:
C:\Benutzen\Offentlich\Saia-Burgess\PG5_21\Symbol Editor

e unter Windows XP:

C:\Dokumente und Einstellungen\Alle Benutzen\Saia-
Burgess\PG5_21\Symbol Editor

Die Funktionen ,Import* und ,Export“ sind auch im Online-Modus verfiigbar. Zunachst
mussen Sie mithilfe des Befehls ,Edit Mode® im Kontextmenii zum Bearbeitungsmodus
wechseln. Erst dann kann der DB-Inhalt modifiziert werden. Im Online-Modus kann die
DB-Grol3e nicht gedndert werden, da sie mit der bereits im Quellcode festgelegten GréRRe
Ubereinstimmen muss. Wenn der ,Edit Mode* aktiviert ist, kbnnen die Werte auch manuell
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5.8.2

5.8.3

geandert und in die PCD heruntergeladen werden (siehe Abschnitt ,Hochladen und
Herunterladen von DB-Werten“ unten).

(') DB Edit : MyDE DB > [E=EER=")
2
Size
[10
Content
Indesx Walue Comment &
0 -50
1 10 =
2 20 Delete ltern  Del
3 50
T 2 Import.
5 100 Export... i
Edit Mode
Upload
Help | Create Download OK | Cancel
i)

Hochladen und Herunterladen von DB-Werten

Im Online-Modus kann der geanderte DB-Inhalt iber den Befehl ,Download” im
Kontextmenii des Dialogfelds ,DB Edit“ in die PCD heruntergeladen werden. Es steht
auch ein ,Upload“-Befehl zur Verfligung, Gber den die Programmwerte mit den aktuellen,
in der PCD definierten Werten aktualisiert werden.

Umbenennen von ,,Public Symbol“ - Referenzen

Bei der Umbenennung eines globalen Symbols werden die entsprechenden Referenzen
automatisch in allen anderen Quelldateien aktualisiert, wenn eine Quelldatei gespeichert
wurde.

Damit der Benutzer mehr Kontrolle hat, steht ihm eine Option zur Verfigung, mit der alle
umbenannten Symbole angezeigt werden kénnen. Die Option heif3t ,Ask before renaming
symbol references” und befindet sich im Dialogfeld ,Symbol Editor Options®. Dieses
Dialogfeld kdnnen Sie Uber das Symbol-Editor-Kontextmenui ,Advanced” und den Befehl
,Options* aufrufen.

s ~
Symbol Editor Options @
4 HEditing
Insert Mew Symbol Mew symbaol
Edit Extemal Symbol Ma
Insert After Selected Yes
Enable Address Assign mode Ma
Stretching over groups Ma
Start with List View Mo
Yes [=]

Aszk before renaming symbol references

Enable it to display "Rename Public Symbol References’ when renamed
symbol list s3ved, disable to update them without question.

[ Hep | [ SetDefauis | [ ok [ cancel |

k

Wenn diese Option ausgewabhlt und eine Quelldatei gespeichert wird sowie die ,Public-
Symbole” umbenannt wurden, wird das Dialogfeld ,Rename Public Symbol References*
angezeigt. In diesem Dialogfeld werden alle Symbole mit ihrer alten und ihrer neuen
Bezeichnung aufgelistet.

Seite 130 von 169



Saia-Burgess Controls AG Neuerungen in PG5 2.1

5.8.4

Rename Public Symbol References , 5|
The following public symbols have been renamed. Select which symbols will be renamed in all Fupla, Graftec
and ILfiles. Symbols in pink have invalid or duplicate names (see Messages) and cannot be renamed.

“ Old Name New Name
GANG_Z1 GANG_Z1q
GANG_Z2 GANG_Z2g
GAN GANG_Z3g
GAN GANG_Z4g
GAN GANG_Z5g
GAN GANG_Z6g
GANG_Z7 GANG_Z7g
GANG_Z8 GANG_Z8q
Help [ Rename ] [ Dont Rename ] [ Cancel ]

Dann koénnen Sie durch Aktivieren des Kontrollkastchens in der ersten Spalte die
Symbolreferenzen auswahlen, die umbenannt werden missen, und die Schaltflache
,Rename* driicken. Wenn keine Symbolreferenzen umbenannt werden missen, driicken
Sie einfach auf die Schaltflache ,Don’t Rename®.

Hinweis: Das Umbenennen von ,Public-Symbol“ Referenzen Iasst sich nicht riickgangig
machen.

Zuweisen von Tags zu Symbolen

Tags sind zusatzliche Informationen, die Symbolen zugewiesen werden kdnnen. Jedes
Symbol kann ein oder mehr Tags besitzen. Die Tags kénnen zum Filtern und zum
Exportieren von Symbolen verwendet werden.

Nun kénnen Tags gleichzeitig mehreren Symbolen zugewiesen werden. Wahlen Sie
hierzu mehrere Symbole im Gitter aus, und wahlen Sie dann den Befehl ,Assign Tags“ im
Symbol-Editor-Kontextmenl aus.

EjSmbal by Expand All Ctrl + L
EsEE [+ + | | A E Collapse Al Ctrl - :[
Symbeol Name | Assign Tags... | S
B—Eg VP _ Change Scope 4
— ¢ VL_Temp_prim
— & VL Temp_sek Go To Definition Ctrl+D B
— & Wiw_Temp_cben Cross-Reference Ctrl+R
» — & Wi_Temp_unten Symbol References |
— & Wil Temn ahen
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5.8.5

Das Dialogfeld ,, Tag Edit* wird angezeigt.

Neuerungen in PG5 2.1

-

E] S |

=] Tag Edit
Assigned Mame
S WEB
[l S_HMI
S 10
| 5_Bacnet
[l S LON
5 Bus
] 5 Can
[} S _ProfibusDP
] S S0
[l S_RID
[&] KOMA_2
[ KOMA_D
[ Help ] [ Select All ] [ Clear All ] [ 0K ] [ Cancel

b

Die folgenden Zustande werden in der Spalte ,Assigned” angezeigt:

e aktiviert:
zugewiesen

e deaktiviert:
e ausgefillt:

Klicken Sie einfach auf das Kontrollkastchen ,Assigned®, um die Tag-Zuweisung fir alle

ausgewahlten Symbole zu andern.

das entsprechende Tag ist allen ausgewéhlten Symbolen

das entsprechende Tag ist keinem Symbol zugewiesen

das entsprechende Tag ist nur einigen der ausgewahlten
Symbole zugewiesen

Auswéhlen von Symboldaten wahrend des Symbolimports

In einigen Fallen sollen nur Teile der vorhandenen Symbole aktualisiert werden, wenn

beispielsweise Adressen, die von Visi.Plus zugewiesen wurden, zurtickimportiert werden

mussen. Das neue Dialogfeld wird gedffnet, wenn Sie die Datei auswahlen, und

ermoglicht die Festlegung der Regeln fiir den Import: Wahlen Sie die zu aktualisierenden

Felder aus, und fligen Sie gegebenenfalls neue Symbole hinzu.

-

Impaort Symboels

Update existing symbols
Type
Address\Value
Text/DB Cortert

Comment
Taags

Add new symbaols
Check for address collision

0

Cancel

i

Seite 132 von 169



Saia-Burgess Controls AG Neuerungen in PG5 2.1

5.9 Erweiterung von Flags und Reqister

Ab COSinus-Firmwareversion 1.20 ist es mdglich, bis zu 16384 Flags und 16384 Register zu
adressieren. Da PG5 die Firmwareversion der PCD nicht kennt, missen Sie die Build-Option
,Use 16-bit Register and Flag addressing“ des Gerats zunachst auf ,Yes" setzen:

El Advanced Options

Dynamic addressing enabled Yes

Additional build options

Forward references to macros allowed Mo

Strict FB parameter checks Yes

Warn on symbols with same type and value Mo

Warn on offset to symbol which is not an array Yes

Generate 5B calls Yes

Use 16-bit Register and Flag addressing Yes ﬂ

Use 16-bit Register and Flag addressing

PCDs with firmware version 1.20.00 or later support a new 16-bit address format for Registers
and Flags. This allows Flag addresses up to 16383, and Register Indirect instruction addresses
above 8191.

Programs built with this opticn WILL NOT RUN on PCDs which centain firmware older than
1.20.00. This feature is not supported by old PCD moedels, it will always be 'No',

[ Help I [EetDefauItsI [ OK ] [ Cancel I

b

Mit dieser eingestellten Option generiert PG5 eine PCD-Datei, die ein neues 16-Bit-
Anweisungsadressformat verwendet. Diese PCD-Datei kann nicht in eine PCD
heruntergeladen oder wiederhergestellt werden, wenn deren Firmware das neue Format nicht
unterstutzt.

Reqister-Indirect-Adressierung

Mit PG5 2.0 und alter Firmware war es nicht mdglich, Register Giber 8191 mit den Register-
Indirect-Anweisungen zu adressieren. Dies fuhrte zu Problemen bei einigen FBoxen
(beispielsweise der HDLog-Bibliothek) wenn der dynamische Adressbereich der Medien
Uber 8191 lag. Diese Begrenzung wird nun durch die 16-Bit-Adressierung aufgehoben,
sodass alle Adressen verwendet werden kénnen.

Kommunikation Mode-C-Texte

Register- und Flag-Adressen tber 9999 bendtigen 5 Ziffern anstelle von 4. Dies kann zu
Problemen mit Kommunikation Mode-C-Texten fuhren, die formatierte Medienadressen mit
$Rnnnn und $Fnnnn enthalten. Es wurde ein neues Mode-C-Format eingefiihrt, das die
Verwendung von 5 Ziffern anzeigt. Erzielt wird dies durch Hinzufligen eines ,X* an den
Mediencode: SRXnnnnn und $SFXnnnnn.

Wenn Sie die standardmafige IL-Textformatierungssyntax "s", Symbol.04T verwendet
haben, fugt S-Asm — der Assembler — automatisch das X hinzu und verwendet 5 Ziffern, wenn
die Adresse Uber 9999 liegt, sodass Sie Ihren vorhandenen Code nicht &ndern mussen.
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5.10 Download der ,.Backup‘“-Datei tber HTTP

Teilweise kann das Herunterladen eines PCD-Benutzerprogramms per Fernzugriff mittels
Ether-S-Bus zu Problemen flihren. Der Ether-S-Bus verwendet einerseits einen speziellen
Port, und offene, spezielle Ports sind in der IT-Infrastruktur nicht immer einfach. Bei einer
Kommunikation Giber den Standardport 80 ist das Risiko von Stérungen daher geringer.
AuRerdem ist der Ether-S-Bus aufgrund des kurzen S-Bus-Telegramms bei langsamer
Ethernet-Kommunikation wie VPN oder GPRS nicht besonders effizient. Viele Telegramme in
einem langsamen Netzwerk verlangsamen die Kommunikation. Wenn das HTTP-Protokoll
verwendet wird, sind die Telegramme zwar grof3er, aber die Anzahl der ausgetauschten
Telegramme ist geringer. Dies bedeutet, dass die Kommunikationsgeschwindigkeit bei einem
langsamen Kommunikationskanal beziiglich des Ether-S-Busses verbessert werden kann.
Aus diesem Grund wurde der neue Download Gber HTTP implementiert.

Im Project-Manager-Menu ,Online® gibt es einen neuen Befehl: ,,Download via HTTP/FTP*.
Dadurch wird ein Dialogfeld gedéffnet, in dem das Ziel konfiguriert werden kann. Der Project
Manager bezieht die meisten Informationen, die zum Durchfiihren des Downloads erforderlich
sind, aus der Konfiguration des aktiven Gerats.

Manchmal muss der Benutzer seinen Benutzernamen und das Kennwort fir die FTP-
Verbindung eingeben. Wenn ,Remember me* nicht aktiviert ist, werden diese Werte nicht
gespeichert und missen jedes Mal neu eingegeben werden.

Die Schaltflache ,Refresh” baut eine Verbindung zur PCD auf, um Informationen abzurufen,
die in der Gruppe ,Connected Device Information® angezeigt werden. Der Benutzer muss vor
dem Start des Downloads einen gliltigen Steckplatz auswahlen.

Nach dem Driicken von ,Start Download® wird eine ,Backup“-Datei erstellt, die in den
ausgewahlten Flash-Speicher heruntergeladen wird. Die PCD fuihrt dann eine
~Wiederherstellung“ dieser ,Backup®-Datei durch.

Das Projekt muss vor dem Download uber HTTP/FTP erfolgreich erstellt worden sein.
Geratekonfiguration und Webdateien missen separat heruntergeladen werden.

@ Download via HTTR/FTP &J

Program File Name

C:MUsers\Public’\.Saia-Burgess“PGS_21"Projects'Project23'\Device 1" Device 1 pod

Destination Device
IP address or Host URL of the PCD
1722313150
Uzer Name Password

root [ITITITTITTT]

Connected Device Information

Available Slots
[T PCD Type
PCD3.M5540
PCD Serial Mumber
D3AD136E Refresh
Refresh complete
Help Start Download | | Close
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5.11 Download in Run fur PCD1.Mxxx0 und PCD3+

PCD3+ und PCD1.M2xxx mit COSinus-Firmware 1.20.xxx und héher sowie alle zukunftigen
PCD-Modelle verfiigen tber ein komplett neues Download-in-Run-Verfahren, das sicher und
gleichzeitig einfach zu verwenden ist. In das Project-Manager-Menu Online wurde der neue
Befehl Download in Run integriert, tber den sich das entsprechende Dialogfeld 6ffnet:

@ Download in Run [Devicel] [_Iﬂlﬂ_hj

Program File Mame:
C:\Wsers\Public\Saia-Burgess\PG5_21\Projects\Chapter 1 - Quick Start Fupla\Device 1\PROGRAM, SPCD

Destination Device:

PCD1.M2120, on 5-Bus USB: PGU

Last Dowloads

|2U_1_2f]_2¢‘_1.8 17:12:20, to PCD Serial Number 05505795 -

Changed Blocks, for PCD Serial Mumber 05505795

Block [ File Status MName Comment
DBX 13 MNew 10 mapping configuration
DEX & Modified Program Information

2 blocks have changed, for PCD Serial Number 05505795

Help | | Program Information. .. || Compare Program | [ Start Download l | Close

Gezeigt wird eine Liste aller seit dem letzten Download geanderten Blocks und die Angabe,
ob das geanderte Programm in Run heruntergeladen werden kann. Blocks, die nicht in Run
heruntergeladen werden kdnnen, sind rot dargestellt.

Es ist nun moglich, dasselbe Programm in viele verschiedene PCDs herunterzuladen. In der
Liste Last Downloads werden alle PCDs genannt, in die das Programm heruntergeladen
wurde, mit Angabe der Seriennummer der PCDs zur Identifikation. Jede PCD enthalt u. U.
eine andere Version des Programms. Durch die Auswahl der richtigen PCD in der Liste Last
Downloads wird daher die Liste Changed Blocks fir diese PCD aktualisiert.

Wenn zum letzten Download keine Daten verfligbar sind, driicken Sie die Schaltflache
Compare Program. Dadurch wird das vorhandene Programm (gegebenenfalls) hochgeladen
und die Liste Changed Blocks neu erstellt.

Wenn bei der Bearbeitung von Fupla-Programmen bestimmte FBoxen hinzugefugt oder
entfernt werden, ist der Download in Run nicht mdglich. Angezeigt wird dies durch ein Symbol
in der Fupla-Statusleiste: griin = ok, rot = nicht ok. FBoxen, die in Run heruntergeladen
werden kdnnen, werden ebenfalls durch ein Symbol im Fenster FBox Selector
gekennzeichnet.

Weitere Informationen erhalten Sie in der Hilfe vom Project Manager unter ,Dialog
Boxes"/,Download in Run“ und ,Other Topics“/,Download in Run®.
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5.12 Compare Program

Project Manager bietet den neuen Befehl Online/Compare Program, mit dem Sie das
ausgewahlte Programm mit dem Programm in der angeschlossenen PCD vergleichen und
eine List der sich unterscheidenden Blocks und herunterladbaren Dateien anzeigen kénnen.
Bei alten PCD-Modellen wird diese Funktion nicht unterstitzt.

Wenn Sie auf die Schaltflache Compare Program klicken, wird eine Verbindung zur PCD

hergestellt, und die Programminformationen des Programms in der PCD werden abgerufen.
Falls bereits Informationen Uber diese heruntergeladene Datei verflgbar sind (wurde bereits
hochgeladen, oder eine Kopie des Programms wurde beim Download gespeichert), wird die
neuste Programmdatei mit der Kopie verglichen und eine Liste der Unterschiede angezeigt.

Alle abweichenden Blocks und Dateien werden in der Liste Changed Blocks dargestellt.
Blocks, die in Rot dargestellt werden, kénnen nicht in Run heruntergeladen werden.

Uber die Schaltflache Program Information kénnen Sie direkt die Programminformationen
zum aktuellen Programm sowie zum Programm in der angeschlossenen PCD anzeigen.

F 5
@ Compare Program [Centrale Megeve bétan] l_lﬂlﬂ_hj

Program File Mame:

C:\Users\Public\Saia-Burgess\PG5_21'Projects\MEGEVEBETON\Centrale Megeve béton\Centrale Megeve bétor

Compare With:
PCD3.M5540, on 5-Bus USB: PGU

Changed Blocks, for PCD Serial Mumber 02BCA468

Block [ File Status Mame Comment

FE 229 Modified Generated by 5-Asm

DEX 9 Modified 0ld Program Information DBX, retained for co...
DEX 6 Modified Program Information

¥0E 16 Modified Start-up XOB

4 blocks have changed, for PCD Serial Number 02BCA463

Program Information...

Compare Program | I Close
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5.13 Smart RIO Configurator

5.13.1 Herunterladen geanderter RIO-Dateien

Neuerungen in PG5 2.1

Project Manager bietet den neuen Mentbefehl Online/Download Changed RIO Files,
der angezeigt wird, wenn es sich bei dem aktiven Gerat um einen Smart RIO Manager
handelt. Diese Funktion zeigt eine Liste aller gednderten RIO-Dateien an und erméglicht
den Download in den Manager, wahrend der Prozess weiter ausgefihrt wird.

Wenn Sie herausfinden wollen, welche RIO-Dateien gedndert wurden, driicken Sie
zunachst auf die Schaltflache Check For Changes. Dadurch werden die
Programminformationen aus jeder RIO-Datei in die Manager-PCD hochgeladen und mit
den Programminformationen der RIO-Dateien im PG5-Projekt verglichen. Die Liste der
geanderten RIO-Dateien wird um die abweichenden RIO-Dateien erweitert.

In der Liste werden RIO-Name, IP-Adresse, Programmversionsnummer (aus den Device
Properties) sowie das Erstelldatum aus dem PG5-RIO-Programm auf dem PC und dem
derzeit in der PCD ausgefiihrten RIO-Programm angezeigt.

Wabhlen Sie die herunterzuladenden RIO-Dateien anhand der Kontrollkastchen aus.
StandardmaRig sind alle aktiviert. Driicken Sie Start Download, um die ausgewahlten
RIO-Dateien in die Manager-PCD herunterzuladen. Der Download erfolgt ohne
Unterbrechung des Managers. Sobald alle geanderten RIO-Dateien heruntergeladen
wurden, Ubermittelt der Manager die neuen Dateien automatisch an die RIOs.

@ Download Changed RIO Files [Managerl]

Destination Device:

Changed RIO Files:

PCD3.M5540, on S-Bus 5tn 0, USB, Serial Number: 02BCA468

RIO Name

RIO_01
RIO_02
RIO_03
RIO_04
RIO_05
RIO_06
RIO_07
RIO_08
RIO_09

IP Address

10.1.1.3
10.1.1.4
10.1.1.5
10.1.18
10.1.1.7
0.1.1.8
10.1.1.9
10.1.1.10
10.1.1.11

FEEEEEEEE

File on PC Version

1.0
1.0
1.0
1.0
1.0
1.0
1.0
1.0
1.0

File on PC Build Date
2011/09/29 13:46:40
2011/09/29 13:46:45
2011/09/29 13:46:50
2011/09/29 13:46:55
2011/09/29 13:47:00
2011/09/29 13:47:04
2011/09/29 13:47:09
20110929 13:47:14
2011/09/29 13:47:19

File in PCD Version

1.0
1.0
1.0
1.0
1.0
1.0
1.0
1.0
1.0

File in PCD Build Date
2011/09/29 12:36:33
2011/09/29 12:35:38
2011/09/29 12:36:42
2011/09/29 12:35:47
2011/09/29 12:36:52
2011/09/29 12:36:56
2011/09/29 12:37:01
20110929 12:37:05
2011/09/29 12:37:10

File in PCD Download Date

2011/09/29 12:37:34
2011/09/29 12:37:34
2011/09/29 12:37:34
2011/09/29 12:37:34
2011/09/29 12:37:34
2011/09/29 12:37:34
2011/03/29 12:37:34
2011/09/29 12:37:34
2011/09/29 12:37:34

Check f Uncheck All

9 changed RIO files

Help

Check For Changes I [ Start Download ] I

Close

5.13.2 Lokalisierung

Die Benutzeroberflache des Smart RIO Configurator kann jetzt in Englisch, Franzésisch
oder Deutsch angezeigt werden. Offnen Sie zum Festlegen der Sprache das Project-
Manager-Dialogfeld Options, und wahlen Sie anschlieRend Preferred language for

Applications aus.
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5.14 Reset Window Layouts

Der neue Befehl ,Reset Window Layouts® befindet sich im Menii Tools.

Wenn die Bildschirmauflésung oder die Anzahl der Displays geédndert wurde, werden
Dockfenster oder grof3enveranderbare Dialogfelder moglicherweise nicht ordnungsgeman
dargestellt oder ausgeblendet. Mit dieser Funktion werden die Positionen wieder auf die
Standardwerte zuriickgesetzt.

Wenn Sie diesen neuen Befehl auswahlen, wird das Dialogfeld ,Reset Window Layouts®
geoffnet. Darin kbnnen Sie die verschiedenen Layouts auswéhlen, die zurlickgesetzt werden
sollen.

Mit dem Kontrollkastchen All kdnnen Sie alle Kontrollkastchen aktivieren oder deaktivieren.
Mit dem Kontrollkastchen Dialog box sizes and positions werden alle gréRenveranderbaren
PG5-Dialogfelder zurtickgesetzt, wie beispielweise das Dialogfeld mit den
Programminformationen. Dies gilt fir alle Anwendungen. Mit dem Kontrollkastchen Docking
Window Layouts werden die Dockfensterlayouts der ausgewéahlten Anwendungen
zuriickgesetzt. Die Anwendungen mussen dafir nicht gedffnet werden.

Das Zuriicksetzen des Project-Manager-Layouts wird erst nach einem Neustart des Project
Manager wirksam.

Reset Window Layouts &

This will reset all the dialog box sizes and positions, andfor the dodking
window layouts for the selected applications, back to their default positions.

Al | Dialog box sizes and positions

Docking Window Layouts:

Project Manager (SPM) Symbol Editor
Device Configurator (S-Dev) RIO Configurator (S-Rio)

IL Editor (S-Edit) Metwark Configurator (S-Met)
: Watch Window (SWW)

Graftec Editor (S-Gra

Help Ok ]| Cancel |
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5.15 Device Configurator

5.15.1 Neue Gerate
Die folgenden Gerate wurden in den Device Configurator integriert:

PCD7.D457VT5F: programmierbares 5,7"-Panel
PCD7.D410VT5F: programmierbares 10"-Panel
PCD7.D412DT5F: programmierbares 12"-Panel
PCD3.M6860: Controller mit 2 Ethernet-Schnittstellen
PCD1.MO160EO: PCD1.Mxxx0 Series

PCD1.M2110R1: PCD1.Mxxx0 Series

PCD1.M2160: PCD1.Mxxx0 Series

5.15.2 Neue Kommunikationsmodule

Die neuen erweiterten Kommunikationsmodule PCD2.F2150 und PCD3.F215 mit
Unterstitzung fir BACnet MSTP wurden implementiert. Alle Kommunikationsparameter
kénnen Uber das Eigenschaftsgitter festgelegt werden. Weitere Informationen finden Sie
weiter unten im Abschnitt BACnet Configurator.

Die neuen LON-TP/FT-10-Kommunikationsmodule PCD2.F2400 und PCD3.F240 wurden
implementiert.

5.15.3 Unterstlutzung des Temperatursensors Ni 1000 L&S

Der Temperatursensor Ni 1000 L&S wird in der neuen COSinus-Version 1.20 unterstitzt.

4 Analogue Input 1

Input 1 Range Mi 1000 L&S (-60..+240°C)
Minimum Value Input 1 | -600
aximum Value Input 1 2400

Nun ist es mdglich, Ni 1000 L&S als Eingangsbereich fiir folgende Module zu

konfigurieren:
e PCD2.W220 - PCD3.W220
e PCD2.W340 - PCD3.W340
e PCD2.W525 - PCD3.W525
e PCD2W745 - PCD3.W745

Hinweis: Die Unterstiitzung fiir Ni 1000 L&S war bereits auf den analogen Onboard-
Eingdngen von PCD1.Mxxx0, PCD3 compact und PCD3 WAC verfiigbar.
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5.15.4 Monitoring und Logging von Zahlerdaten

Auf der PCD1.M0160EO, PCD1.M2160, PCD3.Mxx60 (PCD3+) und den
programmierbaren Panels PCD7.D4xx wurde die Uberwachung und Erfassung von
Zahlerdaten mit der COSinus-Version 1.20 implementiert.

Diese Funktion erméglicht die automatische Uberwachung und Erfassung der
Energiedaten, die von den Zahlern gemessen werden, wie z. B. S-Bus-Elektrozahler und
Daten von Gateways wie der H104-Schnittstelle.

Um diese Funktion zu aktivieren, wahlen Sie den Steckplatz ,Monitoring“ aus und
aktivieren die Eigenschaft ,Monitoring Enabled®.

Monitoring : Menitoring
. . 4 Monitoring
Section Description Monitoring Enabled Yes
Monitoring  Monitoring and logging of meter data.. | 4 Data Logging
Data Hold Time [year] 4

Sobald die Monitoring-Funktion eingeschaltet wurde, kann eine RS-485-Onboard-
Schnittstelle aktiviert werden, um die S-Bus-Elektrozéhler oder Gateways automatisch zu
ermitteln und die Datenbeschaffung und -erfassung zu starten.

4 5-Bus Metering
Paort Number 5-Bus Metering 0

Onboard Communications

5-Bus Metering Enabled Yes

Location Type Description Baud Rate 5-Bus Metering Default (recommanded)
Response Timeout [ms] i

Onboard RS-4385/5-MNet RS-485 port Number OF Retriss 3
Maximum 5-Bus Address 32

Die S-Monitoring-FBox-Bibliothek und Webprojektvorlagen stehen fir die Verwaltung und
das Anzeigen der erfassten Daten von der Benutzerprogrammseite zur Verfligung.
Weitere Informationen finden Sie auf unserer Support-Website.

5.15.5 Hochladen der Geratekonfiguration

Der Upload-Prozess fur die Geratekonfiguration wurde geandert, um die Bearbeitung der
E/A-Einstellungen und -Medienzuordnung zu optimieren.

Input AOutput handling

@ lUpload the 10 settings and media mapping

i) Keep the current defined |0 seftings and media mapping - if possible
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Die neue Version bietet zwei Mdglichkeiten zum Hochladen von E/A-Einstellungen und -
Medienzuordnung:

e Upload the 10 settings and media mapping

Der Upload-Prozess liest die derzeit im angeschlossenen Gerat definierte
E/A-Handling-Konfiguration. Wenn E/A -Handling bereits im Gerat definiert
ist, wird die gesamte Modulkonfiguration abgerufen: Modultyp, Steckplatz des
Moduls, Moduleigenschaften und Definition der Medienzuordnung. Wenn die
Medienadresse innerhalb des dynamischen Bereichs spezifiziert ist, wird die
Adresse nicht angezeigt (Adresse dynamisch adressiert). Wenn die
Medienadresse aufRerhalb des dynamischen Bereichs spezifiziert ist, wird die
Adresse angezeigt.

Wenn im angeschlossenen Gerat keine E/A -Einstellungsdaten gefunden
werden, wird am Ende des Uploads eine Meldung angezeigt, und Sie werden
gefragt, ob die aktuellen E/A -Einstellungen gespeichert werden sollen, wenn
das hochgeladene Gerat mit den festgelegten E/A -Modulen und
Erweiterungen kompatibel ist.

e Keep the current defined 10 settings and media mapping

Die aktuell definierten E/A -Einstellungen und die entsprechende
Medienzuordnung werden in den derzeit hochgeladenen
Hardwareeinstellungen beibehalten. Es ist nicht immer mdglich, die aktuelle
E/A -Konfiguration beizubehalten, da sich der hochgeladene Geréatetyp von
dem aktuell definierten Geratetyp unterscheidet und das E/A -Modul nicht
immer kompatibel ist, z. B. bei einem Wechsel von PCD2 zu PCD3 oder bei
einem Wechsel von einem PCD-Typ, der Erweiterungen untersttitzt, zu einem
PCD-Typ, der keinen Erweiterungssteckplatz besitzt. In diesem Fall wird beim
Upload-Prozess die E/A -Handling-Konfiguration, die derzeit im
angeschlossenen Gerat definiert ist, nicht gelesen.

Hinweis: Uber den Riickgangig-Befehl im Meni ,Edit* ist es jederzeit méglich, die vor
dem Download definierte Konfiguration wiederherzustellen.

5.15.6 Lokalisierung

Die Sprache der Benutzeroberflache kann nicht mehr in den Device-Configurator-
Optionen festgelegt werden.

Wie bei anderen PG5-Anwendungen (Smart RIO Configurator, Project Generator, DDC
Add-on) wird die Sprache im Project-Manager-Dialogfeld ,Options” unter ,Preferred
language for Applications® ausgewahit.

B Languages
Preferred language for Applications English (en) j
Preferred language for Libraries Frangais (fr) -

Preferred language for Applications

Selects the language for the PG5 applications menus and windows. Applications which do
not support the language will be displayed in English
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5.16 SD File System Explorer

Bei der neuen Firmware — COSinus-Version 1.20 — wurde das Dateisystem so erweitert, dass
Informationen tber Datum/Uhrzeit der Erstellung und Anderung von Dateien bereitgestellt
werden kdnnen.

GemanR dieser Anderung wurde der SD File System Explorer zur Bearbeitung des neuen
Dateisystemformats erweitert.

Die Version des Dateisystems wird automatisch ermittelt und die Ansicht angepasst, wenn die
Informationen von einer SD-Flash-Karte gelesen werden.

—— P e 3
Saia®SD File System Explorer - SAIANT?S.FFSa u
File View Action Options Help
=& &

Fash File System Size: 878 MB
Space[KB] Used=960.0 Free=838432.0
Flash File System Version: New

DT o R P s S 30

File name Size Access Group < Creation Meodification >

Eq SDﬁFiE%istem - o e
CONFG 101.01.1980 00:29 | |
= WEBPAGES ‘ RWwX WEBG 01.01.1990 00:29

CONFIG

— 124465307_1.D0C [ 105472 | RwiX |NO_GROUP |01.01.195000:31 |01.01.199000:31 |
— 124465307_2.D0C | 83968 | R | NO_GROUP |01.01.199000:31 |01.01.199000:31 |
— 124465307_3D0C | 27648 | RWX | NO_GROUP [01.01.199000:31 | 01.01.199000:31 |
L ountmEDina [1142 RwW | WEBG [17.10201210:27 | 17.102012 12:00 |

Mit dem SD File System Explorer ist es mdglich, die Dateisystemversion durch
Umformatierung des auf der SD-Karte definierten Dateisystems zu aktualisieren.

Im Dialogfeld ,Options® des Menus ,Options” in der Hauptansicht kann nach der
Umformatierung die gewtinschte Version (New oder Old) angegeben werden.

- "
(& Options M

AutoFileSaving False
CorfimFileSaving Tue
DirectonCaolor [ Silver |E |
New [=]—
Reqgistered _Extension True
RememberlastFile True -
Format Version

Version of file system after formatting

The "Mew" version supports time stamps for creation and modification of files
ff you create a "Mew" format file system, you need a fimmware version 1.20 or
bigger.

s ] [Conel |
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Durch die Formatierung werden samtliche Daten auf dem Dateisystem geldscht.

Wenn Sie die Daten erhalten wollen, flihren Sie zunachst tber den Befehl ,Backup ...“ im
Menu ,File* ein Backup durch. Nach der Formatierung (Befehl ,Format“) kbnnen Sie die
Originaldaten dann Gber den Befehl ,Restore ...” wiederherstellen.

@ Saia®SD File System Explo

File | View Action Op
( Open ...
Save ...
Size
Backup ... [:Ver'
b Restore ... N
l Format —
Exit
+— WEBFAGES
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5.17 BACnet Configurator

Im BACnet Configurator wurden Anderungen zur Konfiguration des DataLink implementiert.
Es wird nun empfohlen, die Kommunikationseinstellungen ausschlief3lich tiber den Device
Configurator vorzunehmen. Im Folgenden werden diese Anderungen naher erlautert.

DatalLink-Konfiguration

Der DataLink sollte nur einmal konfiguriert werden. Falls er im Device Configurator und im
BACnet Configurator definiert wird, gibt der Kompilierer eine Warnung aus, und es werden die
Einstellungen im Device Configurator verwendet.

[ DataLink [ |

Datalink must be defined with the Device
Configurator or the compilation will fail!

[ PTP

IP-Einstellungen

Die IP-Kommunikationsparameter kénnen im Device Configurator konfiguriert werden. Fligen
Sie hierzu ein PCD7.R56x-Modul zu einem der Speichersteckplatze (,Memory Slots®) hinzu,
und konfigurieren Sie die BACnet-IP-Einstellungen im Fenster ,Properties®.

. PP rti -
Device : Troperties R
. M1 : PCD7.R562, BACnet Flash Memory Module
Type Description
. 4 General
PCD3M5560 CPU with 1024 KBytes RAM. 4 1/O slots (expan SR 175 MBvte
User Program Backup Storage Yes
Memory Slots Zaia File System fes
Slot

Description 4 BACnet Network Configuration
. Metwork Configuration Enabled
Flash memory module with BACnet BACnet Memory Module Location
4 BACnet IP Configuration
BACnet IP Enabled
Monitoring Metwork Identifier
Communication Part

Auto Connect Type
Monitoring Monitoring and logging of meter data. Automatica Device Operating Mode

1 PCD7R562

Yes
1
47308
C2,C12,C14,C15,C16,U

Single Device

Section Description

Seite 144 von 169



Saia-Burgess Controls AG Neuerungen in PG5 2.1

Die folgenden BACnet-Speichermodule stehen fir die Speichersteckplatze zur Verfigung:

e PCD7.R560

e PCD7.R561

e PCD7.R562
Die folgenden BACnet-Speichermodule stehen fir die integrierten E/A -Steckplatze zur
Verflgung:

e PCD3.R560

e PCD3.R561

e PCD3.R562

MSTP-Einstellungen

Zum Konfigurieren des MSTP-Kommunikationsprotokolls fiigen Sie BACnet-kompatible F215-
Module zum integrierten E/A -Steckplatz und ein PCD7.R56x-Modul zu einem
Speichersteckplatz hinzu (siehe oben).

- i p rti -
Onboard /O Slats EORETNES s

slot 2 : PCD3.F215, RS-485 (Advanced)

Slot  Type Description
4 BACnet MSTP -

Slot 0 Port Number MSTP 120
Slot1 MSTP Enabled Yes
Network Identifier 1 :
Slot3 Baud Rate MSTP 9500 Baud
+  PCD3C100 Expansion mod MSTP Station Address |0

3 Highest MSTF Address 127
PCD3.C100 Expansion Module | Packets Per Token !

T Auto Connect Type C2,C15,C16
Slot Type Descriptjgn i Frame Abort Timeout 100
Slotd Reply Timeout 300
Gt E - Usage Timeout 20 -

Die BACnet-MSTP-Module PCD3.F215 sind fir PCD3-Gerate und die Module PCD2.F2150
fir PCD1- und PCD2-Geréate erhaltlich.
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5.18 LON Configurator

In diese Version wurde ein brandneuer LON Configurator integriert. Er unterstitzt die
Konfiguration von LON/IP und LON TP/FT-10.

Neuer Workflow

In der friheren Editor-Version konnten Standardprofile nur im ,Profiles Editor* gedffnet
werden, und es war nur von dort aus moglich, dieses Profil zur Zielkonfiguration
hinzuzufugen.

Mit der neuen Editor-Version kénnen die Profile separat bearbeitet werden. Dies bedeutet,
dass Standard- und Benutzerprofile auf gleiche Weise verwendet werden kénnen: Ziehen Sie
das ausgewahlte Element einfach per Drag & Drop von der Auswahlansicht auf die
Konfiguration, und das Profil ist zugewiesen.

Neue Benutzeroberflache

Entsprechend dem neuen Workflow wurde die Benutzeroberflache des LON Configurator
zugunsten einer erhdhten Benutzerfreundlichkeit und eines dhnlichen Aussehens und
Eindrucks wie die anderen PG5-Anwendungen umgestaltet.

Mit der neuen Oberflache kann der Benutzer mehrere Konfigurationen gleichzeitig bearbeiten.
Es werden dabei verschiedenen Fenstern als Hauptansicht des LON Configurator angezeigt.

@ Devicel - Saia LON Configuration Editor - -:--;El (S|
i Bl Edt View Device Frofles Window Hebp
DS HGEnERS e 20 BEEE e e+
: Selector >3 / LonFTi X x |i Properties - ax
£z Name Tyoe Amay  Index  Format Symbol = || Fil: Gereral
@] SFPTairVelocitySensor A || ¥ | o [TAFT- Porl - EramplesiGenerie Conralers Gerers] 4 Communication
| SFPTanaloglnput .‘—[@l NodeObject UFPTNodeObject 1 :;:Hﬂ 0
4
[[@] SFPTanalogOutput ——‘El analoglnput UFPTanaloglnput 1 P Sk
(@] SFPTaudbleFielndicator £ Y mvotreion SHUT o parcent 7 fame)
[C[f] SFPTautomaticTransferSwitch  |= T Flehiame
1G] SFPToolerContoler B tev_percent Register 1 signed long 1 bit=0.1 LONF T0.znzloginput nvobnalog. . FleVersion 0
5 XifVersion 3
[1&] SFPTcalendar -‘[@l UserProf UFPTUserProf 1
[ SFPTchannelContirvityMoritor ——L:i nvi_sddress SNVT_address 1 a 'I’g’gﬁ'" D 8001000
(@] SFPTchamelMonitor ‘ B address Register 1 unsigned long 1 bit=0.1 LONFTO.UserProf.nvi_address.a Gamanpe | TP {mosi
SFPTchiledCelingCortroller . Channel Type -
% e ) £ nd_slarm 2 SNVT_alarm 2 2 Device Class  Generic Controllers
] SFPTdosedLoopActtor B slarm_type_slerm_typet | Register 1 enumeration LONFT0.UserProf.mi_slarm_2.2 Manfactoer  Examples
(1] SFPTcisedLoopSansor . B priority_level_priority_level_t | Register 1 enumeration LONFTO UserProf mi_slarm_2p_| _ Model Number 0
[1G] SFPTclothesWasherDomestic: i B alam_time Register 1 unsigned quad 1 bit=0.1 LONFTO UserProfnvi_slarm_2a | Usage General
(&) SFPTeo2Sensor B milliseconds Register 1 signed long 1 bit=0.1 LONFTO.UserProf.nvi_slarm_2
@] SFPTconstantLightController B sequence_number Register 1 unsigned short 1 bit=0.1 LONFTO.UserProf nvi_slarm_2.s
% :’EEZ”’“’““Z’H » [E description Register n unsigned char 1 bit=1 LONFTO UserProf.nvi_alarm_2.d
amperActuator
@l SFPTdat:Lngger ——LE nvi_angle SNVT_angle 3
1G] SFPTdeviceMaritor ‘ B angle Register 1 unsigned long 1 bit=0.1 LONFT0.UserFrof.nvi_angle.ang
(@] SFPTdischargeAiCortroler S E visme SNVT_amp 4
[[G] SFPTelevatorArivalGong B amp Register 1 signed long 1 bit=0.1 LONFTO UserProf nvi_amp amp
% :EEE:E“:"’E‘ES‘””LE’S": = [B] CPTest UFPTCPTest 1
clevatorreSysensFo - B3 mi_angle_deg SNVT_angle_deg 1
(@] SFPTelevatorHallLartem
[ 1G] SFPTelevatorPostionindicator -~ B ncialmSeiT2 SCPTalmSe{T2 ! !
(@] SFPTelevatorVoiceAnnouncer = i~ B ncibrighiness SCPTbrighiness 1 2
d 0 D — B ncibypassTime SCPThypassTime 1 3
standard |device | user | custom| ~ B ncicontrolTemperaturelweighting | SCPTeontrolTemperatu... 1 4 i
: Qutput - x
(IDy
LonMark Program-ID
I (FMEMMMMCC.CC:UUTTNN)
Output | Errors |
Ready
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Elemente der Benutzeroberflache

Hauptansicht

In der Hauptansicht wird die aktuelle Konfiguration des Knotens dargestellt. Dazu gehort eine
Ubersicht tiber alle Netzwerkvariablen sowie Typ, Array-GroRRe, Index, Format und PG5-
Symbolnamen.

Fenster ,Selector”

Mit den kontextsensitiven Inhalten ist es moglich, Standard- und benutzerdefinierte Profile auf
gleiche Weise zu bearbeiten.

! Selector v 3%
Search
- [[J] SFPTairVelocitySensor -

&-7[&] SFPTanaloginput

&-7[&] SFPTanalogOutput

&-{7[&] SFPTaudibleFireindicator

- 7[&] SFPTautomatic TransferSwitch
&-7[&] SFPThailerController

&-{7[f] SFPTcalendar

&-7[&] SFPTchannelContinuityMonitor
&-{7[&] SFPTchannelMonitor

#-{7[&] SFPTchilledCeiingController
&-7[&] SFPTchiller il

. ] e " —

4 T 3

Standard | Device | User | Custom

e  Standard“: enthélt die LonWorks-Standardprofile
,Device*: enthalt das benutzerdefinierte Profil fiir das aktuelle Geréat

LUser®: definierte Profile kénnen freigegeben und in den User-Ordner
verschoben werden, sodass das gesamte Projekt dasselbe Profil
verwenden kann.

e _Custom®: kann beliebige andere Profillistendateien enthalten.

Fenster ,Properties®

Im Fenster ,Properties” werden die spezifischen Einstellungen des ausgewahlten Elements
dargestellt. Es stehen nur die Teile zur Bearbeitung zur Verfligung, die gedndert werden
koénnen. Dieses Fenster wird auch zur Bearbeitung von Profilen und der Zielkonfiguration
verwendet und ermdglicht die Prifung aller Einstellungen in der Konfigurationsdatei.

Fenster ,Output”

Im Fenster ,,Output® werden die Ereignisse angezeigt, die wahrend der Konfiguration oder der
Erzeugung der Ausgabedateien erstellt wurden &hnlich der PG5-Symboldateien,

Fenster ,Error List"

Im Fenster ,,Output® werden die Meldungen angezeigt, die wahrend der Konfiguration oder der
Erzeugung der Ausgabedateien erstellt wurden &hnlich der PG5-Symboldateien,
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Die Symbolnamen, die den Ressourcen zugewiesen sind, kdnnen wahrend der Bearbeitung
im neuen Gitter Uberprift werden. Die zugehérige Symboldatei, die beim Speichern der

Konfiguration erstellt wurde, lasst sich ganz einfach Uber die Symbolleiste 6ffnen. Ferner ist
es moglich, den Symbolen benutzerdefinierte Adressen zuzuweisen.

Untitled 1_ft > = |: Properties - &
MName Type Array Index + | | Profile: Resource
| mvolirVelocity | SNVT_speed_mil | 1 4 General
mvolirFlow 2 ﬁZmE, fllcv';;
" ress
Register Factor 1
3 LonDefault 0

LJ—]—| @ analoginput UF FTanaloglnput 1
Iél—| nvolinalog SNVT_lev_percent 1
L B lev_percent Register 1 |signed lor.. | LONFTO.analoginput. nvolnalog lev_percent
=[] UserProf UFPTUserProf i
E]—| E nvi_address SNVT_address 1
| L B zddress Register 1 |unsigned L. JLONFTO.UserProf nvi_address address
. E nvi_alarm_2 SNVT_alarm_2 2
— B slarm_type_slarm_type_t Register 1 |enum-erati —. \LONFTO.UserProf nvi_alarm_2 slarm_type_alarm_type_t
L_ I nricrite lewel nrinrite el | Benist 1 | ervmerati LOKWETO | lzerProf mn slarm 2 nrioribe lewvel nriorite el

Online-Funktionen

Mit dem LON Configurator kénnen Sie eine Online-Verbindung herstellen. Wéhlen Sie hierzu
im Meni ,Device* den Befehl ,Go Online* aus.

Device | Profles  Window  Help

; Build Changed Files F2
@ Project Manager Alt+F2
&0 Create Target F7
|Ec|3 Go Online =]

B Watch Window

In diesem Modus werden die Online-Werte der zugewiesenen Ressourcen (Flags, Register

usw.) in der Hauptansicht angezeigt. Die Anzeige der Werte erfolgt auf Basis des

Ressourcenformats.
| L O flow Register 1 unsigned L. | LONFT100.airVelocitySensor.nvolirFlow flow [o
= (5] nvolirFlowFloat SNVT_flow_f E e | - .
| L & flow_t Register 1 | float | LONFT100.zirVelocitySensor.nvolirFlowFloat flow_f | 1123000801 ||
=N [ nciMaxSendTime SCPTmaxSendTime | 1 1
= y 1 unsigned L | LONFT100 airVelocity Sensor nciMaxSendTime time_sec
Delete Del

H I nciM dTime |1 2

& tin Expand All 1 | unsigned L. | LONFT100.airVelocitySensor.nciMinSendTime fime_sec | 0
EH & ncisf Collapse All itz 1 3

(= 1 | unsigned L. | LONFT100.zirVelocity Sensor.nciSendOnDelta.speed_mil | 0
= B ncile Gource 1 4

B = Assign Address... 1 | unsigned L. | LONFT100.airVelocitySensor.nciVelocity Offset speed_mil | 0
£ neiDl Add To Watch Window | 1 5

B 1 [ L. | LONFT100.zirVelocitySensor.nciDuctAreahV0T.area [o
E— B nciD) Properties... Ctrl+P L 1 E
| LB == Fegister 1 | unsigned L. | LONFT100.zirVelocity Sensor.nciDuctAreaNV02.area [o

Die ausgewahlte Ressource kann zum ,Watch Window* hinzugefligt werden, um den Wert zu
andern und in die PCD herunterzuladen.

Unterstitzung fir TP/FT-10
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Bis zu vier LON-TP/FT-10-Schnittstellenmodule kénnen fiir ein PCD-Geréat definiert werden.
Wenn die Definition im Device Configurator erfolgt, wird der Kommunikationsport
entsprechend dem Steckplatz, der dem Modul zugewiesen ist, automatisch aktualisiert.

ﬁ Saia Device Configurator - [Energiezentrale *] | = (EF® EZLJ

E%FﬁeE&i\ﬁewDrﬁeTodsW‘mdow Help -8 x

DS s D@L A = A e

i Properties v oL

Onboard |JO Slots

Slot 2 : PCD3.F240, LON TP/FT-10

Slot  Type Description .

4 Power Consumption
Slot0 Powier Consumption 5V [mA] 50
Slot1 4 LON TP/FT-10
Slot2 PCD3.F240 LON communication module with TP/FT-10| First Part Number 120
Slot3 |E|
* -

Im LON Configurator muss bei der Auswahl des ersten Eintrags im Konfigurationsbaum die
Portnummer definiert werden. Geben Sie die Porthummer im Fenster ,Properties® in die
Eigenschaft ,Port” ein. Die Portnummer ist die Verbindung zum Herunterladen der
Konfiguration in das entsprechende LON-Kommunikationsmodul.

r B
@ Devicel - Saia LON Configuration Editor - - E@I&J
: Fle Edt View Device Profles Window Help
D@ e B0 Ee 820ERORE e 21 +
£ ||/ Untitled1 it X » |i Properties v o
o
5 Name Type Array In| | File: General

W = TPFT-10- Pori-120 - Bxamples/Generic Controllers/General <~ Communication
[@] NodeObject UFPTNoceObject | 1 o 120
-
{Name)
FileName
FileVersion o
| Xif\Version 2
4 Program ID
i (ID) 5 fF £7:06:00:0a:04:00
Channel Type  TPAFT-10
Device Class  Generic Controllers
Manufacturer  Examples
Model Number O
Usage General
Port
LON channel number for LonFT
4| M | r
Output Er]
Ready.

In Verbindung mit dem LON Configurator steht ein neuer LON Compiler zur Verfligung, der
zur Erstellung der herunterladbaren Dateien dient. Die Symbole (Flags, Register usw.)
werden genauso wie fir LON-IP-Konfigurationen erstellt. Fehler- und Warnmeldungen
enthalten nun ausfiihrlichere Informationen, und die Fehler werden in der Hauptansicht rot
gekennzeichnet.

B2 nviFileStat 3
E nviFilePos 7
£ Bl airvelocitySensor SFPTairVelocitySe 1
» [[E3 nvosirvelocity | SNVT_speed_mil 1
mrolirFlow SNVT_flow 2 5
< — T 1 =
i Output -

Gieneral : Loading Compilation emors...

General - Done without emors and wamings

(General : Started the syntax checker...

General : Done.

General : Loading Compilation emors

Untitled 1 It : LonCompiler: Waming 5075: Untitled 1.ift: airVelocitySensor: Name airVelocitySensor was truncated to 16 characters
Untitled1 It : Mame airVelocitySensor was truncated to 16 characters

General : Compiler reported 0 emors and 1 wamings
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5.19 MIB File Generator fur SNMP

Simple Network Management Protocol (SNMP) ist ein Internet-Standardprotokoll zum
Verwalten von Geraten in IP-Netzwerken. Da die PCDs Uber eine integrierte SNMP-Funktion
verfugen, kann ein SNMP-Manager auf die PCD-Ressourcen (Flags, Register usw.) wie ein
SCADA-System zugreifen.

Fur den Zugriff auf die PCD-Ressourcen muss der SNMP-Manager den Typ und die Adresse
der Ressource kennen. Bei der Verwendung von MIB-Dateien (Standarddatei zur
Ressourcenbeschreibung, die vom SNMP-Manager verwendet wird) ist der direkte Zugriff auf
die Ressourcen anhand des Symbolnamens mdglich, der im entsprechenden Gerét in einem
PG5-Projekt definiert ist.

Wenn Sie eine MIB-Datei fiir ein bestimmtes Geréat erstellen wollen, missen Sie im PG5-
Project-Manager-Verzeichnis ,Program Files® eine neue ,MIB Symbol File Generator*-Datei
hinzufiigen. Dann wird das folgende Dialogfeld angezeigt.

!E: Saia MIB File Generator &J

MName of file to be created by Project Manager build:
|C:‘xLIsers‘xPublic‘\Saia-Eurgess'\F‘GE_E'lKF‘mjeu:ts\HVﬂ.C Template with Sweb - DE 3WCF

Symbal Tag Mames, separated by commas:
S_MiE
Help oK Cancel |

Y.

b

StandardmaRig exportiert der MIB File Generator alle 6ffentlichen Symbole. Um die Auswabhl
einzuschranken, kdnnen Sie die Symbole mithilfe des Symbol Editor mit Tags kennzeichnen
und nur die gekennzeichneten Symbole in die MIB-Datei exportieren. Sie mussen lediglich
einen oder mehrere Tag-Namen in das Dialogfeld eingeben. StandardméaRig wird kein Tag-
Name vergeben. Dies bedeutet, dass alle ,Public“-Symbole in der MIB-Datei definiert werden.

Die MIB-Datei mit den Symboldefinitionen wird nach jedem erfolgreichen Build-Prozess
automatisch generiert. Bezliglich der exportierbaren Symboltypen gibt es einige
Einschrankungen. Im Verlauf des Build-Prozesses kann daher eine Fehlermeldung mit dem
Symbol ausgegeben werden, das nicht in die MIB-Datei aufgenommen wurde.

Die sich ergebende Datei mit der Erweiterung ,.mib* wird im Verzeichnis ,Doc* unter dem
Gerateordner des PG5-Projekts erstellt und sieht wie folgt aus:

Bacnet-BTF-Project DEFINITIONS ::= BEGIN
IMPORTS
MODULE-IDENTITY
FROM SNMPv2-SMI
regValueInt, regValueUInt, regValueSInt,
regValueUSInt, regValueBInt, regValueUBInt,
dbValueInt, dbValueUInt, timerValue, counterValue,
iovValue, flagValue, textValue
FROM SaiaPCDClassic
sbc-ag
FROM SaiaPCDClassic;

saiapcdclassicsymbolmibV2ModIdentDefault MODULE-IDENTITY
LAST-UPDATED "201210170958z"
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ORGANIZATION
CONTACT-INFO
DESCRIPTION
REVISION
DESCRIPTION

Neuerungen in PG5 2.1

"Saia Burgess Controls"

"Schneeberger F. (482)"

"Created from : ect.pcd V 2.1.30.0"
"201210170958z2"

"NONE"

::= { sbc-ag 20 }

average-Maximum-Value OBJECT-TYPE

SYNTAX
MAX-ACCESS
STATUS
DESCRIPTION

Integer32
read-write
current

::= { regValuelInt 3018 }
average-Minimum-Value OBJECT-TYPE

SYNTAX
MAX-ACCESS
STATUS
DESCRIPTION

Integer32
read-write
current

::= { regValuelInt 3019 }

END

Eine ,log“-Datei, die sich im Verzeichnis ,Doc* unter dem Gerateordner des PG5-Projekts
befindet, wird auch wahrend des Build-Prozesses generiert und beinhaltet Informationen zur

Erstellung der MIB-Datei.

Hinweis: Aufgrund der Beschrankungen des MIB-Dateiformats werden die meisten Symbole

umbenannt.
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5.20 FBoxen

5.20.1 S-Bus-Kommunikations FBox-Bibliothek

Die S-Bus-Kommunikationsbibliothek wurde um folgende Funktionen erweitert:

e Ubermittlung von S-Bus-Telegrammen auf Basis von Ereignissen oder im
zyklischen Modus

neue Fehlerausgabe fiur die FBoxen ,Send” und ,Receive*
Eingabe- und Ausgabebeschriftungen fiir die FBoxen ,Send” und ,Receive*
e neue Hilfe mit mehr Informationen und besseren Navigationsoptionen

Ubermittlung auf Basis von Ereignissen oder im zyklischen Modus

Die Ubermittlung auf Basis von Ereignissen reduziert die Anzahl der ausgetauschten
Telegramme und optimiert die Datenibertragung im Serial-S-Bus-, Profi-S-Bus- oder
Ether-S-Bus-Netzwerk.

IPChannel
S-Bus Master IP O

—E:Ir Err

- Adjust Parameters

Channel Channel 9
-l Bvent transmission.
Send all the telegrames... On event
Sampling time [seconds]... 30

Zwei neue Parameter wurden in der SASI FBox implementiert, um die Ubermittlung aller
»Send“- und ,Receive“-FBoxen in Bezug auf diesen Kanal in einem ereignisbasierten
Modus und/oder in einem zyklischen Modus zu ermdglichen. In den ,Send“- und
,Receive“-FBoxen kann mit optionalen Parametern die Ubermittlung der einzelnen
Telegramme konfiguriert werden:

Ereignisbasierte Ubermittlung: minimale Anderung des zu iibermittelnden Werts
Zyklische Ubermittlung: gemanR einem bestimmten Zeitintervall

Zyklische Ubermittlung

Alles funktioniert wie bei der vorhergehenden Version der Bibliothek. Die alten Projekte
sind vollstandig kompatibel und kénnen aktualisiert werden, um die Ereignisse zu
unterstutzen.
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Ereignisbasierte Ubermittlung

ref-Channel
SEND . - Ewvent transmission
—En Err Send this telegram... On data change
—D0 Dead zone DO... 1
Dead zone 01... 1

Alle Send-Telegramme werden im Fall von Anderungen bei einem der Eingabewerte der
FBox Ubermittelt.

Die ,Dead zone* kann als Einstellparameter fiir jeden einzelnen Eingabewert der FBoxen
~oend Integer” und ,Send Float definiert werden.

Alle Telegramme werden zudem mit einer speziellen Zeitbasis abgetastet. Diese Zeitbasis
kann als Einstellparameter definiert werden.

Die Ubermittlung der Telegramme ,Send“ und ,Receive“ kann gegebenenfalls einzeln im
zyklischen Modus erzwungen werden.

Weitere Informationen Uber die Ereignisibermittlung finden Sie in der Hilfe zur FBox-
Bibliothek unter dem Abschnitt ,S-Bus with event transmission®.

Q:-ntents| Igdexl §earc:h| Favuri_tes|

= Eﬂ 5-Fup Base Commmurnication
@ Welcome
@ System symbols
= [:@ 5-Buz with event transmission
+ @ [ntroduction
£ @ |mplementing on-event telegram transmizsion
+ @ Verification of on-event transmission
+ @ Details on operation of transmizsion events
+ @ Communication 5-Bus
+ @ Cormmunication Text
+ @ IP protocols

Neue Fehlerausgabe fiir die FBoxen ,,Send“ und ,,Receive*

Fur die FBoxen ,Send“ und ,Receive” wurde jeweils eine Fehlerausgabe festgelegt.

ref:Channel

SEND @
—En Err
—D0

Zum Vergleich wird unten das alte FBox-Layout dargestellt:

ref:Channel
—SEND @

Diese Ausgabe erhalt denselben Status wie die LED an den FBoxen. Diese Ausgabe
kann sich fur eine Uberprifung der Ubermittlung bestimmter Telegramme eignen.
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Eingabe- und Ausgabebeschriftungen fiir FBoxen ,.Send‘ und ,.Receive*

Die Eingaben und Ausgaben der FBoxen ,Send” und ,Receive” sind nun beschriftet, um
Verwechslungen bei der ENABLE-Eingabe mit dem zu Uibermittelnden Wert zu
vermeiden.

Die FBoxen der alten Projekte konnen jederzeit mit der neuen Oberflache aktualisiert
werden. Wahlen Sie die alte FBox und dann das Kontextmen( ,Update® aus.

Hilfe

Die Hilfe wurde um weitere Einzelheiten und die Abschnitte ,see also* vervollstandigt,
sodass der Benutzer die notwendigen FBoxen einfacher finden kann, und beinhaltet
nitzliche Informationen fir die Inbetriebnahme.

Die S-Bus-Kommunikationshilfe steht in Deutsch, Englisch, Franzdsisch und Italienisch
zur Verflgung.

&2

Overview | SEND/RCY |

Network: This Fbox is supported with Serial-S-bus, Ether-5-Bus, Ether-S-Bus. Modem.

ref-Channel This S-Bus telegram must refer to one channel
SASI Fbox:
SEND @ SASI Profi-S-Bus Master
—En Err SASI| Ether-S-Bus Master
—Do SAS| Serial S5-Bus Master
Description

This Fbox send 1 to 20 binary datas (I/O/F) to a device present on the network.

Kompatibilitdt mit Projekten, die mit dlteren Versionen der Bibliothek erstellt
wurden

Diese neue Version der S-Bus-Kommunikationsbibliothek ist vollstandig mit den friiheren
Versionen der Bibliothek kompatibel. Dies bedeutet, dass ein Fupla-Programm mit einer
alteren Version der Kommunikations-FBoxen ohne Anpassungen erstellt und
heruntergeladen werden kann.

Damit die Vorteile der neuen Funktionen genutzt werden kdénnen, sollten alte Projekte
aktualisiert werden. Gehen Sie dazu alle Kommunikations-FBoxen durch, und
aktualisieren Sie sie Uber den Befehl ,Update” im Kontextmeni der FBox. Danach stehen
die neuen Einstellparameter und FBox-Ausgaben zur Verfiigung.

Hinweis: Es ist nicht méglich, nur einen Teil der Kommunikations-FBoxen zu
aktualisieren. Alle Kommunikations-FBoxen miissen aktualisiert werden.
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5.20.2 Neue ,,Conversion DB n points“-FBox

Die HLK-Bibliothek verfiigt nun Uiber eine neue Konvertierungs-FBox.

Y=f(X1-Xn) )
—X0 YO~
—X1 Y11
—X2 Y21
—X3 Y31
—X4 Y41~

Err—

DB [Pt1000_PCD2...

Diese neue FBox konvertiert einen Eingabewert (X) gemaR einer Ubertragungsfunktion in
einen Ausgabewert (). Diese wird durch 2 bis n X/Y-Wertepaare definiert, die in einem
Datenblock (DB) gespeichert werden. Dieser DB kann von anderen FBoxen, die dieselbe
Ubertragungsfunktion verwenden, gemeinsam genutzt werden, und die Werte kénnen
wahrend der Laufzeit bearbeitet werden. Die FBox kann sich tiber 24 parallele
Konvertierungskanéle erstrecken.

Diese FBox unterstiitzt die gleichen Funktionen wie die bereits vorhandene ,,Conversion
20 points“-Fbox, was folgende Vorteile mit sich bringt:

e gemeinsame Verwendung von Ubertragungsfunktionen (DB) durch mehrere
FBoxen

unterstiitzt vordefinierte Ubertragungsfunktionen

Umfang der Ubertragungsfunktionen kann frei an die jeweiligen Anforderungen
angepasst werden

Ubertraqungsfunktion

Dabei handelt es sich um eine Liste von Punkten, die in einem DB gespeichert wird und
die Beziehung zwischen der analogen Messung und dem physikalischen Wert beschreibt,
z. B. bei der Konvertierung eines analogen Werts in einen Temperaturwert.

DB =(xl. y1). (x2,v2). (x3.y3). ..., ®9.%9)

v8 w9

v | |

N VR !

H ! x5 x6 2 - | R
xl =2 x3 x4 \'ﬂ—“g/ x7 x8 x9

H y2 o

X

Bei diesem Beispiel fur eine Temperaturkonvertierung betréagt die analoge Messung X
und die Temperatur Y.

Gemeinsame Verwendung von Ubertragungsfunktionen (DB) durch mehrere
FBoxen

Die Ubertragungsfunktion wird in einem DB mit einer bestimmten Anzahl an Punkten
zwischen 2 und N Wertepaaren (X, Y) gespeichert.
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! Symboal Editor

B:EE |+ + = A § T |v» cu JOFind Typeasubstring tofind = -
Symbol Name Type Address/Value |Comment
[= Untitled? fup ROOT
5 COEB_D CoB
— &y Pt1000_PCD2 W360 |DB [=][ File: Pt1000 with PCD2 w360 (-120 to 160°C).saiadbe
» —
=] DE Edit : Pt1000_PCD2_W360 DB l ] | e
[v Definition
Size
|40
Content
Index Walue Comment o
0 480 XD File: Pt1000 with PCD2W360 (120
1 -1200 Y0 Sensor: Pt1000
2 798 X1 N Delete Item  Del
3 -1000 Y1 R Import... i
. T T EXFIDI't...
Upload
Help | Create | | T e Cancel J

Wenn mehrere ,Conversion DB N point‘-FBoxen dieselbe Ubertragungsfunktion
verwenden, nutzen diese FBoxen auch denselben DB. Die Bearbeitung oder Anpassung
der Ubertragungsfunktion zur Konvertierung wird fiir das gesamte Projekt nur einmal
durchgefihrt.

Unterstiitzt vordefinierte Ubertragungsfunktionen

Das DB-Editor-Dialogfeld enthalt neue Kontextments zum Exportieren und Importieren
des Inhalts eines DB in ein oder aus einem Dateiformat CSV.

Es ist also nicht mehr erforderlich, den Inhalt des DB bei jedem neuen PG5-Projekt zu
bearbeiten.

Gemeinsam genutzte DBs kénnen festgelegt werden und sind fiir jedes neue Projekt
verflugbar.

Wir empfehlen, alle Ubertragungsfunktions-DBs unter dem allgemeinen Pfad ,Symbol
Editor” in der Nahe der Bibliothekdateien zu sammeln. So kénnen die Daten einfach
durch andere Projekte genutzt werden.

allgemeiner Pfad unter Windows 7:
C:\Benutzen\Offentlich\Saia-Burgess\PG5_21\Symbol Editor

allgemeiner Pfad unter Windows XP:
C\Dokumente und Einstellungen\Alle Benutzer\Saia-Burgess\PG5_21\Symbol Editor”

Umfang der Ubertragungsfunktionen kann frei an die jeweiligen Anforderungen
angepasst werden

Die Anzahl der Punkte (X, Y) der Ubertragungsfunktion wird je nach dem erforderlichen
Préazisionsgrad der Konvertierung festgelegt. Im Vergleich zur friheren FBox ,Conversion
20 points*® ist die neue Konvertierungs-FBox flexibler und kann weniger oder mehr als

20 Punkte erfassen.
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5.20.3 HTTP-File-Transfer Bibliothek

Mit der neuen HTTP Client Library kann die PCD als HTTP 1.1 Client fungieren. Dies
bedeutet, dass die ,Client“-PCD Zugriff auf das Dateisystem einer Remote-PCD erhalt:

e Dateien kénnen auf eine Remote-PCD hochgeladen oder davon heruntergeladen

werden.

e Im Client definierte DBs koénnen als Dateien in die Remote-PCD kopiert werden.

e |m Client definierte DBs kdnnen mit dem Inhalt einer Datei aktualisiert werden, die
sich in der Remote-PCD befindet.

Im Client definierter Text kann als Datei in die Remote-PCD kopiert werden.

Im Client definierter Text kann mit dem Inhalt einer Datei aktualisiert werden, die
sich in der Remote-PCD befindet.

Client PCD

DB / Texte

HTTP Client Library

HTTP
4 — —_— — P

Remote PCD

AW
.
m

2L’

Web-Server

File system

In der Bibliothek werden FBoxen gemaf ihren Funktionen angeordnet:

Communication HTTP

=l Communication HTTP

= Directory Management PCD
{} Create Directory PCD
{}Delete Directory PCD
{}Delete File PCD
{}Read Directory PCD

=I File Transfer PCD
{}Download DB/ Text PCD
{}Download File PCD
{1 Upload DB/Text PCD
{1 Upload File PCD

{FwWeb Channel

{FWeb Diagnostics

{FWeb Download DB/Text

{}Web Download File

{FWeb Station

FBoxen fir grundlegende Funktionen wie Datenaustausch und Diagnose
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File Transfer PCD

FBoxen fir die Dateilibertragung: zum Herunterladen von Dateien in eine Remote-PCD
und zum Hochladen von Dateien aus einer Remote-PCD

Directory Management PCD

FBoxen fir die Verzeichnisverwaltung: zum Léschen von Dateien oder zum Erstellen,
Ldschen und Auflisten der Verzeichnisse der Remote-PCD

Hinweis: Wenn diese Bibliothek gemeinsam mit der neuen Funktion ,Web FTP Server®
von Web-Connect 2.1 verwendet wird, kdnnen auch zwischen einer PCD und einem PC
Dateien ausgetauscht werden. Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt ,Web-
Connect-Version 2.1%.

Da die Kommunikation auf HTTP basiert u.nd das Standard-HTTP-Protokoll verwendet
wird, kann diese Bibliothek zur einfachen Ubertragung von Informationen Uber das
Internet und die IT-Infrastruktur verwendet werden.

Weitere Informationen finden Sie in der Hilfe zur FBox-Bibliothek, in der Dokumentation
und den PG5-Vorlageprojekten.

P

@ sbout HTTP Clert Librar

@ Using HTTP Client Library Web Channel (]
2 Commurication HTP Refer En Busy-
/e Channel
w/eb Diagnasics Conn
(2] web Download DB/Tex Error
‘web Download File ErrCode
[2] web Station

@ Directory Management F

@ Fi Tirsicr FCD This FBox manages the HTTP communication channel used by HTTP Client Library FBoxes.

This FBox must be placed before any other FBoxes from HTTP Client Library. Up to 10 Web

Channel FBoxes can be used in one or many Fupla files. HTTP communication channels are
independent and are processed concurrently

&\ Important

Open Data Mode must be enabled and initialized with Device Configurator, and Telagram
0 L | Reading Timeout must be reasonably long. See Device Configuration for more information. =
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5.20.4 S-Monitoring-Bibliothek

Die neue S-Monitoring-FBox-Bibliothek bietet Zugriff auf spezielle Funktionen und wird
unterstitzt durch die neue Funktion, die in einigen PCD- und Energy-Manager-Geraten
implementiert ist (siehe Kapitel oben ,Device Configurator®, Abschnitt ,Monitoring und
Logging von Zahlerdaten®).

Diese neue Bibliothek bietet Zugriff auf die aktuellen und die Historischen-Daten der an
die PCD-Steuerungen oder Energy Manager angeschlossenen Zahler. Sie unterstitzt
zudem benutzerdefinierte Zahler, die auf Benutzerprogrammebene definiert sind.

Diese Bibliothek enthalt FBoxen des folgenden Typs:

e Lokale-Zahler FBoxen die zum Zugriff auf Funktionen der Firmware unterstutzter
PCD-Controller verwendet werden

 Counter 0~ )
. Custom Counter @} .
—En/Store Busy L
—_Counti Errorl_
__Count2 Status]—
__Count3 '
__Count4

e

e Remote-Zahler-HTTP FBoxen die zum Abruf von Daten eines Remote-PCD- oder
Energy-Manager-Gerats mittels des HTTP-Protokolls verwendet werden

- ref\WebStation
. Read Data @}
_jExec Busy |
' Success
Errorl_
Status |

Value ]
A .

e Historische-Daten-HTTP FBoxen die zum Abrufen historischer Daten aus lokalen
oder Remote-PCD-Controllern oder Remote-Energy-Manager-Geraten mittels des
HTTP-Protokolls verwendet werden

HistData_1refWebStation” =~~~ ' refHistData_1~

Download History @| . - . . . - Calc History Q@
Busyl .
Valid]— -

Average |

Overflow | .

Suml_ .
Minl
Avg |
Max |
CostSum_
CostMinL
CostAvg ]

. CostMax]_
]
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Zum Zugriff auf historische oder aktuelle Daten einer Remote-PCD verwendet die S-

Monitoring-FBox-Bibliothek die HTTP-Funktion, die in der HTTP-Client-Bibliothek definiert
ist (siehe Abschnitt oben).

Weitere Informationen finden Sie in der Hilfe zur FBox-Bibliothek, in der Dokumentation
und den PG5-Vorlageprojekten.

5.20.5 ,,IP address to text“-Konvertierungs-FBox
Es wurde eine neue FBox fur die Konvertierung einer IP-Adresse in Text umgesetzt.

|IP address to text
_IPadd
IPTxt

IP_Server

Sie eignet sich zum Anzeigen der IP-Adresse in einem Textterminal oder fur den E-Mail-
Versand.
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5.21 FBox Builder

5.21.1 Sprachabhangiger Standard- und Init-Wert

Fir die Einstellwerte mit Text kdnnen je nach Sprache Init- und Standardwert festgelegt
werden.

Adjust |

Ancess Level

P 3

—Dligplay

Types

IZX: content of test |7} IU =
[ it % alue Default Y alue
| defaul Jinit

Offnen Sie hierzu das Fenster ,Adjust. Fiir die verschiedenen Textinhaltstypen werden
abhangig von der Sprache unterschiedliche Felder auf der Registerkarte ,FBoxes" im
Dialogfeld ,Language Editor” angezeigt.

5.21.2 Initialisierungswerte fur Text und DB, vordefinierte statische
Symbole

Da Text und DBs immer haufiger in FBoxen verwendet werden, machte es sich
erforderlich, ihren Initialisierungswert und ihre Gré3e gemeinsam mit ihrer Definition
festzulegen. Dies ist ebenfalls sprachabhéangig, und Symbolname, Gréf3e und Init-Wert
koénnen ahnlich wie im PG5 Symbol Editor definiert werden.

ID |Label Suribal Count  |Media |Default5l.lm_bc-l |Comment
0 Blocation ste_loca 1 Rbd Test Location [75] := "myText"
1 [lattude sto_lab 1 Feqister _
2— longitud stc_long 1 Reqister longitude
3— populat stc_popu 1 Fieqister population
4_ Obstime ste Ot 1 Feqister Latestweather.time
5_ Templ ste_TpC 1 Reqister Latestweather. Temperature_C
E_ TempF ste_TpF 1 Reqister Latestweather. Temperature_F
?— 'z pdhd st Wwiapdhd 1 Reaqister Latestweather windspeedidiles
i :E Inputl j: Dutputl E Constantl ¢} Dynamic ¢ Static I On .&diustl

Das Format lautet: <Symbolname> [<GroRe>] := <Init-Wert>

Der Init-Wert fir Text wird folgendermalen definiert: ,<Textinhalt>*.
Die Init-Werte fir DBs sind durch Komma getrennte Elementwerte.

Die Angabe von GroR3e und Init-Wert ist optional.
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5.21.3 Bibliothekoptionen

Allgemeine Optionen, die bibliothekabhangig sind, wurden auf die Bibliothekebene
verschoben. Dies bedeutet, dass ,Disable Syntax Checking®, ,Detailed Adjust Help“ und
,Start Help Compilation after Build* fiir jede Bibliothek festgelegt werden konnen. Offnen
Sie hierzu das Meni ,Library“, und wahlen Sie den Befehl ,Properties ...“ aus.
Standardwerte fir diese Optionen koénnen fir neue Bibliotheken im Dialogfeld ,Option®
festgelegt werden. Offnen Sie hierzu das Menii , Tools“, und wahlen Sie den Befehl
,Options ...“ aus.

Library Properties | x|

General I Help | Inztall I Dependenciesl Dislributorl

Target File

IWeather Forecasting

BRoot Directary

IE:\D ocumentz and S ettingshall Uzers\S aia-BurgessiPGE_214FBE Fr

Obiject Directary Help File
|Weather Forecasting | » |
Iajor tdinar Build Releaze
Wersion ID ﬁ ID j I'I 73 j Ilntemal j
Dezcription
‘Weather farecasting iz the FEDA ta predict the state of the
atmosphere

[ Dizable Syntax Checking
[T Create Groups for Symbols

Help | Ok I Cancel |

General Help |Instal| | Dependenciesl Distributorl

I Detailed Adjust Help Help Topic

¥ Start Help compilation after Build

Help | oK | Cancel |
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5.21.4 Verbesserungen bei der Verkntpfung von FBoxen und Hilfe

Hilfethemen fir die FBoxen, die vom FBox Builder generiert werden, werden nun auf
Basis des Makronamens angezeigt. Wenn also eine FBox in zwei unterschiedlichen
Bibliotheken denselben Namen tragt, wird die richtige Hilfedatei aufgerufen. Dieser
Mechanismus wird nun fur alle Hilfedateien von FBox Builder verwendet.

Hilfethemen kdnnen zudem manuell erstellt werden, wenn die Hilfe von einem externen
Tool generiert wird. Fur Bibliotheken und Familien kann das Thema im Dialogfeld
.Properties* auf der Registerkarte ,Help“ eingegeben werden (siehe Abbildung oben). Fur
FBoxen kann das Thema auf der Registerkarte ,Help“ des Arbeitsbereichs festgelegt
werden (siehe Abbildung unten).

[0 | [

Topic Keywords

| | =
GeneraIISnurce Help ITndu:uI Hide |

5.22 Erstellen von FB-Bibliotheken

Ab PG5-Version 2.0 gibt es im Instruction List Editor das Fenster Function Selector. Darin
werden alle installierten Function-Block- und System-Function-Bibliotheken (FB- und SF-
Bibliotheken) dargestellt. Vom Auswahlfenster aus kdnnen Funktionsaufrufe ganz einfach per
Drag & Drop oder mit einem Doppelklick in den IL-Code eingefiigt werden.

: Components o X

- FB PCD2.W745 Temperature Module -
| W745Init /Initialise W745 Module

- W45 Exec :Execute W745 command

.. W745,5tatus : Get WT45 status

Es wurde eine ausfiuhrliche schrittweise Anleitung erarbeitet, mit der Sie lhre eigenen
Function-Block-Bibliotheken erstellen und hinzufligen und im Fenster ,Function Selector®
verfugbar machen kdnnen. Weitere Informationen finden Sie in der Project-Manager-Hilfe
How to create an FB Library im Abschnitt ,How to...“.
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5.23 Saia.Net Web-Connect Version 2.1

Eine aktualisierte Version von Saia.Net Web-Connect wurde in PG5 2.1 integriert. Diese neue

Version verfugt Uber die folgenden neuen Funktionen: Reverse HTTP, E-Mail-Schnittstelle,
Web FTP Server und Web FTP.

Neben diesen neuen Funktionen wurde die Konfigurationsoberflache so auf Web-Basis
aktualisiert, dass sie im Standard-Webbrowser ausgefiihrt werden kann. Im Folgenden

werden alle neuen Komponenten kurz beschrieben. Weitere Informationen finden Sie in der
Hilfe zu Saia.Net Web-Connect 2.1

5.23.1 Neue Konfigurationsoberflache

Die Konfigurationsoberflache von Web-Connect 2.1 wurde vollstandig Uberarbeitet. Diese
Konfigurationsoberflache ermdglicht die Konfiguration der Web-Connect-Kommunikation
und der im Folgenden beschriebenen neuen Funktionen.

=Naan X |
‘.~_‘, Saia.Net _lT‘
6 > localhost:&1/~scs~/config/# c -.l’ Google P & B-
' Saia® i
Saia®Net Sala-aurgess
Web Connect  Setlings Help
Show: All Stations |z| + Add station ® Delete stations leporl stations + Export stations

[[] stations | Connection Type C. State Actions

71 (o Group]

i myPcD USB S-Bus (SComm) == # % & Disconnect

Saia Net - Version 2.1.10.1

Die Konfiguration kann mit den meisten bekannten Browsern erfolgen: Internet Explorer
(ab Version 8), Firefox und Chrome. Aussehen und Eindruck der Konfiguration

unterscheiden sich geringfugig von der Vorgéngerversion, Funktionalitat und Parameter
sind jedoch gleich geblieben.

Saia®Net saia-aurgess

Web Connect  Settings Help

Add new station

- Station
Station name: MyPCD
Group name (optional). Don't group El £
Connection type: USB S-Bus (SComm}) E|
» Description

+ Connection
S-Bus Station: o

Auto Station
PGU Mode
» Advanced Connection Settings (Change only if necessary)

» Web-Connect per Station Settings (Change only if necessary)

Save Cancel

Seite 164 von 169



Saia-Burgess Controls AG Neuerungen in PG5 2.1

5.23.2 Reverse HTTP - Portalanwendung

WAC-PCDs sind mit einem GPRS-Modem ausgestattet, (ber das sich die PCD mit dem
Internet verbinden kann. Wenn ein WAC eine Netzwerkverbindung Gber GPRS herstellt,
wird der PCD in der Regel vom Anbieter eine IP-Adresse zugewiesen. Fir gewdhnlich
befindet sich diese Adresse in einem privaten Netzwerk. Dank der privaten Adresse kann
die PCD mit dem gesamten Internet kommunizieren. Derzeit ist es jedoch nicht mdglich,
vom Internet aus auf die PCD zuzugreifen.

Der Hauptzweck dieser Funktion besteht in einer Umgehung dieser Beschréankung, um
den externen Zugriff auf den Webserver der PCD zu erméglichen.

Private Provider
Network

weseie-  Reverse Channel

—» HTTP Request

---» HTTP over Reverse Channel

v
Internet

Web-Connect

L

o N,

L L

Client 1 Client 2

Funktionsprinzip:

o Der WAC stellt eine Verbindung zum Reverse Server her (griiner Pfeil).

e Der Client sendet eine HTTP-Anfrage an eine Web-Connect-Station, die fir einen
der WAC steht.

o Web-Connect leitet die Anfrage Gber den HTTP-Reverse-Kanal zum WAC weiter.

Der Zugriff auf eine PCD Uber einen Reverse-HTTP-Kanal ist fir den Client erkennbar.

Der Client kann auf einen WAC wie auf eine beliebige andere Web-Connect-Station
zugreifen.
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Die Konfiguration des Reverse HTTP Server erfolgt iiber die Web-Oberflache. Offnen Sie
hierzu die Registerkarte ,Reverse HTTP Server®, und wahlen Sie die Ansicht ,Settings*®
aus.

+ Reverse HTTP Server

Info! The server settings port and passwaord have to match the configuration in the PCD otherwise the PCD will not show up in the station list.
Each PCD can override the default channel setings with its own preferences.

Server settings

TCF port: 5414
Access password:

Channel initialization 30 S
timeout:

Default channel settings

Communication timeout: 10 5

[7] Send keep-alive packets

Idle before keep-alive: 60 5
Keep-alive interval: 60 5
Logging

[7] Enable logging into CSV

Logfile path: ChUsers\ch2mere0\AppData\Ro:

Zur Konfiguration der PCD muss der Device Configurator verwendet werden. Die
Einstellungen befinden sich im Steckplatz ,HTTP Portal* unter der Steckplatzkategorie
,Ethernet Protocols®.

|Ethernet Protocols

Section Description

IP Transfer Protocols FTP, HTTP Direct Protocols, ODM.

IP Protocols DMNS, SNTP, SNMP protocols.

HTTP Portal HTTP Portal Communication For PCD Owver Private Network.
i Properties v 3
| - HTTP Portal

4 (Client Configuration To Use The Portal
Portal Client Enabled Yes
Portal Server Host
Portal Server Port 23066

Portal Access Password

Station Name

Station Group

+ Advanced Parameters Hide
4 Overwrite Portal Channel Settings

Send Portal Server Communication Setting Mo

Communication Timeout [ms] 10000
Enable Keep-Alive Mo
Keep-Alive Timeaut [ms] 600000
Keep-Alive Interval [ms] 00000

Portal Client Enabled

Set to "Yes'to enable the portal client service in the PCD.
This service allows you to access PCDs located in a
private network using Web-Connect's Portal Server.
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5.23.3 E-Mail-Schnittstelle

Uber das Mail File Gateway kénnen Sie Dateien speichern, die von einer PCD als E-Mail-
Anhang gesendet werden. Die PCD sendet eine E-Mail mit einem Dateianhang und dem

Zielverzeichnis auf dem Web-Connect-PC mittels ihrer SMTP-Client-Funktion. Die E-Malil
wird von einem Mail-Server empfangen und gespeichert.

Das neue Mail File Gateway Plug-in von Web-Connect prift in regelmafigen Absténden,
ob auf dem Mail-Server neue E-Mails eingegangen sind. Sobald eine E-Mail eingetroffen
ist, wird diese vom Mail File Gateway heruntergeladen, und der Dateianhang wird in dem
in der E-Mail angegebenen Verzeichnis gespeichert. Clients kdnnen dann tber regulare
HTTP-Anfragen auf die gespeicherten Dateien zugreifen.

- PCD sends Mail (SMTP)

Web-Connect gets Mail (POP3)
—» Clients requests (HTTP)

Internet
Web-Connect

SMTP/POP3
Server

A S

¢ g
et -
Client 1 Client 2

Die E-Mail-Schnittstellenfunktion kann tGber die Web-Oberflache konfiguriert werden.

Offnen Sie hierzu die Registerkarte ,Mail Interface®, und wahlen Sie die Ansicht ,Settings*
aus.

~ Mail Interface

POP3 Server

Server host:
User:

Password:

[] UserSsL

Mail check interval: 0 5 0 disables this plug-in.

Mail deletion

) Mever delete mail.
@ Delete successfully processed mails.

) Always delete downloaded mails
Apply
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5.23.4 Web FTP Server

Mit der neuen HTTP-File-Transfer-Bibliothek (siehe Abschnitt ,FBoxes"/,HTTP-File-
Transfer-Bibliothek®) ist es nun moglich, Dateien mithilfe des standardmaRigen HTTP-
Protokolls zwischen PCDs zu Ubertragen.

Damit Dateien von einer PCD zu einem PC Ubertragen werden kénnen, wurde eine neue
Funktion in Web-Connect integriert: der Web FTP Server. Der Web FTP Server
verarbeitet die HTTP-Befehle, die vom PCD-Client mittels der speziellen FBoxen
gesendet wurden, und ermdglicht den Zugriff auf festgelegte Verzeichnisse zum Lesen
und Bearbeiten von Dateien.

Die moéglichen Anwendungen sind:

e Transfer ,Log“-Dateien von der PCD zum PC
e die PCD ladt eine Rezeptdatei, die in einem PC definiert ist

File exchange over HTTP

Internet
4 Web-Connect

HTTP Client Library

WetChannel1 ’
‘Wb Channel @ e
f_enable = + En Busy+ .
Conn4
Ermor
[
WBSESERE Pt WEChanna
Web Station [ ]
En Barsy+
Emor+
.
netwWesEtson
Updoad Filke @
F_stan_uplade- poer Busy+
Sucoess,—
Emors

Die Konfiguration ist recht einfach und erfordert nur wenige Parameter. Sie missen nur
das Root-Verzeichnis auf der Registerkarte ,Web FTP Server angeben und auf der
Registerkarte ,Account Manager* die Zugriffsrechte festlegen.

- Web FTP Server

[[] Use WebPages Directory as Root

Root directory: DAPCDFiles
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5.23.5 Web FTP

Mit der neuen Web-FTP-Funktion kénnen Sie direkt von Web Connect aus auf das
Dateisystem der angeschlossenen Station zugreifen.

[[] stations Connection Type C. State Actions ‘

[ [No Group]

["] myPCD USB S-Bus (SComm) == s ®

So kdnnen Sie auf einfache Mdglichkeit die im PCD-Dateisystem gespeicherten Dateien
direkt von lhrem Standard-Webbrowser aus verwalten, ohne eine externe FTP-Client-
Anwendung starten zu mussen.

—— '

J "I WebFTP - Saia-Burgess Controls AG | + |
6 localhost:81/ ~scs~/config/plugins/Saiaburgess. SCS. WebFtp/webft) c ".’l - Google Pl A B~
@ Login 3 Refresh [ New Folder Delete <% Download 4 Upload
- [TIFile system Name Size Access Full Path
+ [FJINTFLASH: i
- [TIMA_FLASH: SCI_109PEQ4.GIF 81.0KB Al /M1_FLASH.WEBPAGES/SCI_109P8Q4. GIF E
- T £
HiLo ] SC1 1RLVCWW.GIF 3ZKE Al /M1_FLASH:WEBPAGES/SCI_1RLVCWW.GIF
[1PCD_BACKUP | ___! -
[ WEBPAGES SCI_1S0082B.GIF 2ZBKB Al /M1_FLASH.\WEBPAGES/SCI_150Q688.GIF
+ [(PLC:
@ PLC_svs: SCI_EAW3SK.GIF 3.4 KB Al /M1_FLASH.WEBPAGES/SCI_SAW3SX.GIF
+ CIWEB: SCI_CES478 GIF 45KB Al /M1_FLASH:WEBFAGES/SCI_CES476.GIF
SCI_COHQLGIF 30KB Al /M1_FLASH.\WEBPAGES/SCI_COHQ.GIF

Seite 169 von 169



	1  Vorwort
	1.1 Haftungsausschluss
	1.2 Benutzerhandbücher auf der mitgelieferten DVD

	2  Release PG5 V 2.1.410
	2.1 Installation und Kompatibilität
	2.1.1 Systemvoraussetzungen
	2.1.2 Grundvoraussetzung
	2.1.3 Firmwarevoraussetzungen für vollständige PG5-Funktionalität
	2.1.4 Kompatibilität mit früheren Versionen
	2.1.5 Benutzerlizenzierung und Entwicklerregistrierung
	2.1.6 Windows-Kompatibilität

	2.2 Allgemeine Betrachtung
	2.3 E-Line frei programmierbare Module
	2.3.1 Verfügbare E-Line Module
	2.3.2 Konfiguration und Programmierung
	2.3.3 Verfügbare Ressourcen

	2.4  Web Editor 8
	2.5  Project Manager
	2.6  Device Configurator
	2.6.1 Unterstützung neuer Geräte
	2.6.2 Auswahl der Eigenschaft beim anklicken der Fehlermeldung

	2.7  Fupla
	2.7.1 Zwei Ebenen für Vorlagen
	2.7.2 Anzeige des Textinhalts in Onlineansicht
	2.7.3 Seiten Import/Export beinhaltet Symbol Tags

	2.8 Symbol Editor
	2.8.1 Kurzinfo für DB Inhalt
	2.8.2 Aktualisierte Hilfe

	2.9 BACnet Configurator und Compiler
	2.10  LON Configuration Editor
	2.10.1 Zuweisen von Adressen

	2.11  DDC Suite Add-On Tool
	2.11.1 Änderung des BACnet-Update
	Automatische Verbindung zu BACnet.bnt
	Keine Wiederverwendung von IDs
	Vermeiden von DDC Suite Update Problemen
	Keine neu indizierte Programm Objekte (PO)

	2.11.2 Modifizierung der Tools
	‘Blacklist select/unselect all’
	Backup BACnet.bnt
	Menu Anpassungen & Tastenkürzel
	Fenster ‘Options’


	2.12 FBox Bibliotheken

	3  Release PG5 V 2.1.300
	3.1 Installation und Kompatibilität
	3.1.1 Systemvoraussetzungen
	3.1.2 Grundvoraussetzung
	3.1.3 Firmwarevoraussetzungen für vollständige PG5-Funktionalität
	3.1.4 Kompatibilität mit früheren Versionen
	3.1.5 Benutzerlizenzierung und Entwicklerregistrierung
	3.1.6 Windows-Kompatibilität

	3.2  Allgemeine Betrachtung
	3.3 Neues Logo und Produktnamen Anpassungen
	3.3.1 Windows Start Menü
	3.3.2 Installationspfad – Projektpfad
	3.3.3 Anwenderspezifische FBox Bibliotheken
	3.3.4 Hilfe-Datei
	3.3.5 SBC.Net

	3.4  Web Editor 8
	3.4.1 Default foreground/background view
	3.4.2  Bibliothek-Fenster Erweiterungen
	3.4.3  Translation Editor

	3.5  Device Configurator
	3.5.1 Unterstützung neuer E/A Module
	3.5.2 E/A Symbol Adressen im Excel Export
	3.5.3 Standard min. und max. Werte für analog Eingänge und Ausgänge

	3.6  Fupla
	3.6.1 Page Navigator Ansicht: Farbe, Separator und Gruppen
	3.6.2  Seiten-Import Erweiterungen
	3.6.3  Symbole löschen, wenn eine Seite gelöscht wird
	3.6.4  Neue Funktionen betreffend den Verbindern
	3.6.5  ‘Property’-Fenster
	3.6.6  ‘Adjust Window’-Fenster
	3.6.7  ‘References’-Ansicht
	3.6.8  XOB Nummern für Interrupt-Eingänge
	3.6.9  Weitere Verbesserungen

	3.7  Querverweis-Erweiterung
	3.7.1 Symbolreferenzen in BACnet und Web Editor 8
	3.7.2 Symbolreferenzen im LON

	3.8  ‘Library manager’: Kopieren von Bibliotheken zu einem Projekt
	3.9 Backupdateiname: PG5 Versionsinformation
	3.10  Assembler
	3.10.1 Neue @ Operatoren
	3.10.2 Neuer $FOR … $ENDFOR Befehl

	3.11  HTTP-Downloader
	3.12  Project Generator
	3.12.1 Adressen importieren
	3.12.2 Umbenennung in Projektdateien

	3.13  DDC Add-On
	3.13.1 Kompilierung und EDE-Dateierstellung
	3.13.2 BACnet-Objekteigenschaft Blacklist
	3.13.3 Visi.Plus Konfiguration

	3.14  LON Configuration Editor
	3.15 MIB File Generator (SNMP)
	3.16  FBox Builder
	3.16.1 DB Element als Adjust Parameter
	3.16.2 Einfügen von Parametern im Parameter Editor

	3.17  Update Manager
	3.18 Bibliothek-Installationsprogramm: Wählbare PG5 Version
	3.19  PG5 Version Selector
	3.20 FBox Bibliotheken

	4  Release PG5 V 2.1.200
	4.1 Installation und Kompatibilität
	4.1.1 Systemvoraussetzungen
	4.1.2 Voraussetzungen
	4.1.3 Firmwarevoraussetzungen für vollständige PG5-Funktionalität
	4.1.4  Kompatibilität mit früheren Versionen
	4.1.5 Benutzerlizenzierung und Entwicklerregistrierung
	4.1.6 Windows-Kompatibilität

	4.2  Allgemeine Betrachtung
	4.3 Device Configurator
	4.3.1 Anpassungen in der Web-Server Konfiguration
	4.3.2  Anpassung in der FTP Konfiguration
	4.3.3 Konfiguration der IP-Filterung
	4.3.4  Einfache Benennung von indizierten Symbolen
	4.3.5 Export in Excel
	4.3.6 PCD3.Mxx60: Media Mapping für Interrupt Inputs

	4.4 WebEditor 8
	4.4.1 Benutzerverwaltung
	4.4.2 Download-Einstellungen
	4.4.3 Aufsuchen von verwendeten Funktionen, Conditions, PCD- und Internen Variablen
	4.4.4  Variablen umbenennen
	4.4.5  Tastaturkürzel im ‘View Editor’
	4.4.6 Diskrete HDLog Trends
	4.4.7 Weitere Aktionen
	4.4.8 Bit vergleich - Condition operators

	4.5  Fupla
	4.5.1 Update aller FBoxen
	4.5.2 Farbe der Seite
	4.5.3 FBox ID
	4.5.4 Verbindergrösse erhöht

	4.6  Project Manager
	4.6.1 Neue Datensicherungs-Funktion
	4.6.2  Neue Wiederherstellungs-Funktion

	4.7 Standalone Symbol Editor
	4.7.1 Druck-Funktion

	4.8  Project Generator
	4.8.1 Integrierte Vorlagen
	4.8.2 Onboard Modul: E/A-Symbole
	4.8.3 Importieren von mehrfachen Media Mappings

	4.9  FBox Bibliotheken
	4.9.1 Kommunikations FBox-Bibliothek: Hinzufügen von IP-Filter FBoxen
	4.9.2 Neue und aktualisierte FBox Bibliotheken


	5  PG5-Version 2.1.100
	5.1 PG5 2.1 Installation und Kompatibilität
	5.1.1 Systemvoraussetzungen
	5.1.2 Voraussetzungen
	5.1.3 Firmwarevoraussetzungen für vollständige PG5-Funktionalität
	5.1.4 Kompatibilität mit früheren Versionen
	5.1.5 Benutzerlizenzierung und Entwicklerregistrierung
	5.1.6 Windows-Kompatibilität

	5.2  Allgemeine Betrachtung
	5.3 Web Editor 8
	5.3.1  Verbessertes Projektmanagement
	5.3.2 Unicode
	5.3.3 Zwischenquelldatei
	5.3.4 Hierarchische Gliederung der Elemente: Ebenen und Gruppen
	5.3.5  Fenster „Document Outline“
	5.3.6 Elemente
	5.3.7 Unterstützung zahlreicher Bildformate
	5.3.8 Fenster „Properties“
	5.3.9  Condition Editor
	5.3.10 Function Editor
	5.3.11  Fenster „Cross-Reference“
	5.3.12 Fenster „Libraries“
	5.3.13 Fenster „Symbols“
	5.3.14 Leistungsstarke Suchfunktion
	5.3.15 Zugriffsschutz
	5.3.16 Neues Element „Embedded View“
	5.3.17 Integrierte Build-Funktion – Web Builder wird nicht mehr benötigt
	5.3.18  Integrierte Download-Funktion
	5.3.19 Importieren von Projekten aus Web Editor 5

	5.4  Neue Version von Imaster
	5.5 Update Manager
	5.6  Project Generator – Excel-Import
	5.6.1 Welche Art von Daten können importiert werden?
	5.6.2 Wizard
	5.6.3 Vorlagenmechanismus

	5.7  Fupla
	5.7.1 Vorlagen
	5.7.2 Suchen und Ersetzen
	5.7.3 Automatisches Speichern
	5.7.4 Geschwindigkeitsverbesserungen
	5.7.5 Importieren und Exportieren von FBox-Einstellparametern
	5.7.6  Conditional Block
	5.7.7 Online-Bearbeitung von FBox-Einstellparametern vom Typ TEXT RAM
	5.7.8 Anzeigen des Verlaufs im „Adjust Window“

	5.8  Symbol Editor
	5.8.1 Import und Export von DB-Inhalten aus/in eine CSV-Datei
	5.8.2 Hochladen und Herunterladen von DB-Werten
	5.8.3 Umbenennen von „Public Symbol“ - Referenzen
	5.8.4 Zuweisen von Tags zu Symbolen
	5.8.5 Auswählen von Symboldaten während des Symbolimports

	5.9  Erweiterung von Flags und Register
	5.10  Download der „Backup“-Datei über HTTP
	5.11  Download in Run für PCD1.Mxxx0 und PCD3+
	5.12  Compare Program
	5.13  Smart RIO Configurator
	5.13.1 Herunterladen geänderter RIO-Dateien
	5.13.2 Lokalisierung

	5.14  Reset Window Layouts
	5.15  Device Configurator
	5.15.1 Neue Geräte
	5.15.2 Neue Kommunikationsmodule
	5.15.3 Unterstützung des Temperatursensors Ni 1000 L&S
	5.15.4  Monitoring und Logging von Zählerdaten
	5.15.5 Hochladen der Gerätekonfiguration
	5.15.6 Lokalisierung

	5.16  SD File System Explorer
	5.17  BACnet Configurator
	5.18  LON Configurator
	5.19  MIB File Generator für SNMP
	5.20  FBoxen
	5.20.1 S-Bus-Kommunikations FBox-Bibliothek
	5.20.2  Neue „Conversion DB n points“-FBox
	5.20.3  HTTP-File-Transfer  Bibliothek
	5.20.4  S-Monitoring-Bibliothek
	5.20.5 „IP address to text“-Konvertierungs-FBox

	5.21  FBox Builder
	5.21.1 Sprachabhängiger Standard- und Init-Wert
	5.21.2 Initialisierungswerte für Text und DB, vordefinierte statische Symbole
	5.21.3 Bibliothekoptionen
	5.21.4  Verbesserungen bei der Verknüpfung von FBoxen und Hilfe

	5.22 Erstellen von FB-Bibliotheken
	5.23  Saia.Net Web-Connect Version 2.1
	5.23.1 Neue Konfigurationsoberfläche
	5.23.2 Reverse HTTP – Portalanwendung
	5.23.3  E-Mail-Schnittstelle
	5.23.4 Web FTP Server
	5.23.5  Web FTP



